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Nr. 162 . Karlsruhe , Samstag den 9 . April 1910. Teiephou-Rr. 8«. 26 . Jahrgang .
Rr . 18 des

»»lksrlsnider Moknungr-Änzeiger"
der „Badische « Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse' zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladenlotale .

IBP " Unsere heutige Mittagansgabe Rr. 101
umfaßt 10 Seite « ; die Abendausgabe Rr. 102 um¬
faßt 10 Seite «, inkl . Unterhaltungsblatt Rr . 2S ;
zusammen

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
»Der Brand des Kollegiums Maria Hilf in Schwyz ." (Mit Bild .) —
. Die Bergung des verunglückten Ballons „Pommern " . "

(Mit Bild .) —
. Für unsere Frauen ." (Mit Abbildungen.) — „Humoristisches." —

. . Prinzregent Luitpold auf der Jagd ." (Mit Bild . ) — „Die Stand¬bilder des Kaiserpaares für die Kaiserin -Augusta-Viktoria -Stiftnngin Jerusalem .
" (Mit Abb.) — '

„Allerlei." — „Die Luftflotten der Erdem Jahre 1910/ (Jllustr . ) — „Das abgebrannte Rathaus in Dessau."
(Mit Abb .) — „ Rätselecke ."

Militärisches .
Zurück zur Einfachheit .

▼. H Berlin , g. April . An die Kommandeure aller Truppen¬teile ist soeben die Weisung ergangen , mit Rücksicht auf die vom Reichs¬
tag bewilligte Erhöhung d« Leutnantsgehälter , eine Herabsetzung der
min den Fahnenjunkern und Offizieren zu fordernden Privatzulag «
in Erwägung zu ziehen.

Eine solche Herabsetzung wird bei den Futztruppen sicherlich mög¬
lich sein und wesentlich dazu beitragen , dieser Waffe , die ja allein
unter Offiziermangel leidet , zahlreicheren Offizierersatz zuzuführen.

Zu dieser mit Freuden zu begrüßenden Maßnahme schreibt uns
ein höherer Offizier : . -

Rach einer kaiserlichen Kabinettsorder vom 28. März 1890 durf¬ten die Regimenter bei der Annahme von Fahnenjunkern eine über¬
mäßig hohe Privatzulage nicht fotdern . In der Regel sollte bei den
Futztruppen nicht mehr als 45, bei der Feldartillerie nicht mehr als
70 und bei der Kavallerie nicht mehr als 150 Mark an

'
monatlicher

Zulage verlangt werden. Für die Verhältnisse großer Garnisonenund namentlich der Garde waren geringe Erhöhungen zugestanden.
Diese Sätze sind aber in den letzten Jahren , infolge der Verteuerungaller Lebensbedingungen und der allgemeinen Steigerung der Lebens¬
haltung , meist erheblich überschritten worden , besonders bei den bei¬
den berittenen Waffen . Bei den Fußtruppen findet man allerdings
heute noch viele Regimenter , deren Leutnants nur sehr geringe Pri¬
vatzulagen beziehen, und nicht wenige Offiziere gibt es da bei denen
die sogenannte Kaiserzulage von 20 Mark monatlich das einzige Ein¬
kommen neben ihrem Gehalt bildet . Bei den früheren niedrigen Ge¬
haltssätzen erforderte das schuldenfreie Auskommen mtt so geringenMitteln einen ganzen Rechenkünstler. . . . . . .

Die im vorigen Jahre eingeführten Gehaltserhöhungen der un¬teren Dienstgrade sind nicht allein mit Rücksicht auf die allgemeinteurer gewordene Lebenshaltung erfolgt , sondern sie verfolgten auch
noch den weiteren Zweck, weniger bemittelten und geeigneten jungenLeuten, die sonst aus Mangel an Geld sich einem anderen Berufe zu¬wenden mußten , die Offizierslaufbahn zu erschließen. Dieser in der
Armee allgemein vertretenen Forderung trägt jetzt die neue Order
Rechnung.

Feldartillerie und Generalität .
v. L . Berlin , 8. April . Ein hoher Offizier schreibt uns : Die in

absehbarer Zeit bevorstehende Neubesetzung der Inspektion der Feld¬artillerie , deren Inhaber , General v . Schubert , angeblich durch den
Kommandeur der 21. Divsion in Frankfurt a . M . , Generalleutnant
Scholtz, ersetzt werden soll, lenkt den Blick auf die Tatsache, daß seit
langem die dritte Hauptwaffe recht stiefmütterlich in der Vergebungder obersten Führerstellen im Heere behandelt wird . Seit General v.Lewinski Kommandierender in Breslau war , hat kein anderer Feld¬
artillerist die Führung eines Armeekorps erhalten . Reben dem Ge¬
neral Scholtz gibt es zurzeit nur zwei weitere preußische Divisionäre ,die aus der Feldartillerie hervorgegangen sind, den Kommandeur der
15 . Division in Köln , den im Reichstage und in der Oeffentlichkeit
wohlbekannten früheren Direktor des Armee -Äerwaltungsdeparte -
ments im Kriegsministerium , Generalleutnant Eallwitz , der zugleicheiner der wenigen höheren katholischen Ofiziere in Preußen ist , und
den General Franke , Divisionär der 34 . Division in Metz . General
Kallwitz wird jetzt als Nachfolger des Generals der Infanterie v.
Sperling für den Eouverneurposten in Köln genannt , so daß die
„Bombe" erneut und immerhin mit einiger Berechtigung von mangeln¬der Parität mit den Infanteristen und Kavalleristen der Generalität
sprechen darf . 56jährige Oberstleutnants , die noch nichts Regiments¬
kommandeur« und 60jährige Obersten als Feldartillerie -Brigadiers
find dann die Folge des oben stockenden Avancements und der Ver¬
schließung der höheren Stellen für die schwarze Waffe .

Aehnliche Bemerkungen und Ausstellungen (über die Zurücksetz¬
ung der schwarzen Waffe bei den Kommandos von Kriegsakademikern
zur Ausbildung beim Großen Eener -.lftabej sind in diesen Tagen von
anderer , ebenfalls ersichtlich nicht artilleristischer Seite in der Tages¬
presse gemacht worden.

Der erste Stern .
M .p . Die letzten großen Perfonaloeränderungen für die Armee

brachten die Beförderung von zahlreichen Leutnants mit einem nur
neun Jahre alten Offizierspatent zum Oberleutnant . Damit ist nun
diejenige Grenze erreicht , an der späterhin jeder Leutnant , falls er
die dienstliche Qualifikation besitzt, den ersten Stern erhalten wird .

Ruch dem Inkrafttreten des neuen Besoldungsgesetzes, das bei
d-n Leutnants und Oberleutnants das allmühlick)« Steigen der Ee -
bührnisse nach dem Dienstalt « nicht mehr mit dem Dienstgrade vor¬

sieht , find seit August v. Js . bis jetzt zunächst alle Offizi« « zu Ober¬
leutnants befördert worden , die über 9 Jahre (zum Teil , bei einigen
Waffen , bis zu 12)4 Jahren ) Offizier waren , ohne daß auf ihre Schul¬
tern der ersehnte Stern gefallen war .

Es haben also jetzt häufig um Jahre im Dienstalter auseinander¬
stehende Offiziere Oberleutnantspatente von nur wenigen Monaten
Unterschied erhalten . Die alten Unterschiede in den Patenten werden
sich jedoch bei der Beförderung zum Hauptmann allmählich wieder
ausgleichen, da diese Beförderung nicht nach dem Dienstalter , sondern
nach der vorhandenen Stellenzahl erfolgt .

Badischer Landtag .
«. Sitzung der 1. Kammer .

A Karlsruhe , 9. April . Präsident Prinz Max « öffnete kurz nach
10 Uhr die Sitzung. Am Regierungstisch : Staatsminister Freiherr
von Dusch, Minister Freiherr von Bodman u . Regierungskommissare .

Präsident Prinz Max : Seit wir das letzte mal beisammen
waren , ist ein hochgeschätztes Mitglied , das früher dem Hause ange¬
hörte , aus dem Leben geschieden . Am 12 . März starb Prälat Dr .
Oehler . Er gehörte diesem Hause vom Jahre 1903 bis 1908 an . Er
entwickelte während seiner Zugehörigkeit zu diesem Hause eine um¬
fassende ersprießliche Tätigkeit . Ich erteile das Wort zu einem Nach¬
ruf dem Prälaten Schmitthenner .

Prälat Schmitthenner : Gestatten Sie , daß ich als Nachfol¬
ger des aus dem Leben Geschiedenen ihm ein kurzes Wort des Ge¬
denkens widme und in wenigen Strichen das Bild seiner Persönlich¬
keit zeichne . Wenn wir mit Jemandem im Leben Zusammenarbei¬ten, wenn wir mit ihm tätig sind, dann fragen wir , ist es eine Per¬
sönlichkeit . Es ist etwas Großes und Herrliches um eine Persönlich¬
keit. Und Prälat Oehler war eine Persönlichkeit. Drei Züge dieser
Persönlichkeit will ich hervorheben. Der Heimgegangene war durch
und durch wahrhaftig . Ein weiterer Zug von ihm waren Herzens¬
wärme und Liebe. Ein drittes aus seinem Wesen waren Demut und
Bescheidenheit. War der Heimgegangene ein maßvoller großer Geist,
so war er noch größer, wenn er uns in Demut und Bescheidenheit ge¬
genübertrat . In diesen Zügen wird Prälat Oehler in unserer Erinne¬
rung fortleben . Sein Gedächtnis werden wir in Treue bewahren .

Der Präsident machte hierauf kurze geschäftliche Mitteilungen .
Darnach zeigte Sekretär Freiherr von Stotzingen die neuen Eingaben ,
mehrere Petitionen , an . Es wurde sodann in die Tagesordnung
eingetreten .

Oberbürgermeister Dr . Wilckens über den Antrag des
Freiherrn von La Roche -Starkenfels und des Freiherrn von Stotzin¬
gen : „Die erste Kammer wolle beschließen : Die Regierung wird er¬
sucht, die bisher bestehende Teilung hinsichtlich Zuweisung der Zög¬
linge in die Lehrerseminare unverändert zu belassen.

"
.

Dieser Antrag wurde in der 7. Sitzung dieses Hauses bei Beratungdes Unterrichtsbudgets eingebracht und damals der Budgetkommis -
sion zur weiteren Beratung überwiesen. Wie aus dem Kommentar
Ivos zum Elementarunterrichtsgesetz hervorgeht , wurden bis zum
Jahre 1876 die Seminare als katholische und evangelische bezeichnet.Vom Jahre 1877 an erhielten die Lehrerbildungsanstalten keine Be¬
zeichnungen mehr , aus denen auf ihren konfessionellen Charakter ge¬
schlossen werden konnte. Das war auf die Verhandlungen der zwei¬ten Kammer im Jahre 1876 zurückzuführen , die erklärten , daß nach
Einführung der gemischten Schulen den Seminaren ein konfessioneller
Charakter nicht mehr zukomme . Der Abg. Kiefer hat da¬
mals darauf hingewiesen, daß nachdem die gemischte Schule geschaffen
sei, den Seminaren nach Geist und Wesen der Charakter einer kon¬
fessionellen Anstalt nicht mehr zukomme . Es kamen im Jahre 1876
in der zweiten Kammer zwei Resolutionen zur Annahme , von denen
die eine sich dahin aussprach, daß die konfessionellen Seminare in
gemischte umzuwandeln seien, und die andere verlangte , daß zu Lei¬
tern der Lehrerbildungsanstalten wissenschaftlich und pädagogisch ge¬
bildete Männer berufen werden sollen .

Die Oberschulbehörde, an deren Spitze damals Rokk stand,
äußerte sich zu jenen Resolutionen und erklärte damals , daß sie an
der Hebung katholische Zöglinge den Seminaren in Karlsruhe I , Ett¬
lingen und Meersburg zuzuweisen , festhalten werde , daß das Semi¬
nar II Karlsruhe die evangelischen Schüler aufnehmen und die
neueren Anstalten gemischt sein sollten. Es wurde dieser Standpunkt
begründet mit Zweckmäßigkeitsgründen des Unterrichts . An dieser
Praxis ist auch bisher festgehalten worden. Run hat auf dem Land¬
tage 1908 der Abg. Ihrig einen Antrag auf Simultanifierung der
Seminare eingebracht. Jener Antrag , gegen den sich der Herr Staats¬
minister aussprach, wurde damals Mit 34 gegen 30 Stimmen abge¬
lehnt . Die Sache ist nun auf diesem Landtag durch den Antrag
Frank , Heimburger und Een . wieder ausgenommen worden . Auch
dieses Mal erklärte sich der Herr Staatsminister unter Beziehung
auf seine Ausführungen im Jahre 1908 , gegen den Antrag . Er be¬
merkte, es handle sich bei der bisherigen Ucbung um praktische
Fragen . Die Auffassung des Ministers , daß der Antrag Frank in
seinem Endziele darauf hinausgehe , den Religionsunterricht in der
Schule zu beseitige«, wurde von verschiedenen Seiten als unrichtig
bezeichnet. Auch ucr Abg. Reck tat das im Rainen seiner Freunde .

In der 34. Sii,ung der Zweiten Kammer vom 12. Februar wurde
der Antrag Frank mit 32 gegen 26 Stimmen angenommen . In der
7 . Sitzung dieses Hauses ist der Herr Staatsminister von sich aus auf
den von der Zweiten Kammer angenommenen Antrag zurückgekom¬
men. Er hat seine Auffassung des Näheren dargelegt und erklärt ,
daß ein hinreichender Anlaß zur Aenderung der bisherigen Praxis
nicht vorliege . In der 7. Sitzung wurde der eingangs meiner Aus¬
führungen erwähnte Antrag gestellt . Die Auffassung der Kommission ,der der Antrag überwiesen wurde, ging dahin , daß unsere Seminare
keine konfessionellen Anstalten sind . Ist dies auch in keinem Gesetze
ausgedrückt, so handelt es sich doch um einen Verwaltungsgrundsatz ,an dem nach Einführung der gemischten Schulen seit dem Jahre 1877
festgchalten wird . Die Kommission ist gleich der Regierung der Auf¬
fassung, daß die Ausbildung der jungen Leute in den Seminaren
nicht in konfessioneller Engherzigkeit geschieht Dazu ist eine vor¬

sichtige Auswahl der Leiter der Seminare nötig . Gerade in dieser j
Richtung besteht hinsichtlich der drei alten Seminare keine Gefahr . ?
Der simultane Charakter unserer Seminare ist nach Ansicht der Kom¬
mission als gewahrt zu erachten. Wenn Zöglinge einer besttmmten
Konfession einem besttmmten Seminar zugewiesen werden , so liegt
darin eine Abweichung von der Simultamtät . Die Regierung hat
aber wiederholt erklärt , daß eine Abweichung von der Simultanität
daxin nicht zu erblicken sei, daß es sich hier vielmehr um Zweckmäßqz-
keitsgründe der Unterrichtserteilung handle. Wir haben keinen
Grund an den Erklärungen der Regierung zu zweifeln. Damit oer .
liut aber die Frage den hochpolitischen Charakter , den man ihr un¬
berechtigter Weise da und dort zu geben sucht. Der Kommission er¬
schien daher auch ein Anlaß zur Aenderung der bisherigen Praxis
nicht für gegeben. Es hat sich keine Tatsache ergeben, daß die Semi¬
naristen in den Ausbildungsanstalten in konfessioneller Engherzigkeit
« zogen werden . Die Kommission ist weiter der Auffassung, daß man
auf entfernte theoretische Möglichkeiten hin , der Regierung nicht zu¬
muten kann, Organisationsänderungen zu treffen.

Die Vermutung , daß die im anderen Hause angenommene Reso¬
lutton den Religionsunterricht aus der Volksschule verdrängen will ,
ist nach meiner Meinung nicht aufrecht zu erhalten . Ich bin der Mei¬
nung , daß der Religionsunterricht an unserer gemischten Schule nach
wie vor ein integrierender Bestandteil des llnterrichtsplanes sein
muß. Die Kommission hat über den Antrag selbst nicht abgesttmmt ,
da er zu sehr nach einer Richtung geht. Sie stellt aber folgenden An¬
trag :

Die Kammer wolle ihre Anschauung dahin aussprechen:
1 . Daß die Lehrerbildungsanstalten des Landes keine kon¬

fessionelle, sondern simultane Anstalten sind ;
2. Daß nach den von der -Regierung vorgetragenen praktischen

Erwägungen , die nicht vorhandene konfessionelle Mischung der
Schüler an den Lehrerbildungsanstalten Karlsruhe I , Ettlingen und
Meersburg nicht als eine prinzipielle Außerachtlassung der Sinml -
tanität anzusehen ist;

3. Daß die konfessionelle Mischung des Lehrerpersonals an den :
Seminaren beibehalten wird . :!

Frhr . von La Roche erklärte , daß er mit dem Anträge der
Kommission einverstanden fft , da mit demselben das auch erreicht
werde , was er mit seinem Anträge bezweckt habe.

Geh. Kirchenrat Troeltsch : Es handelt sich hier um das wich¬
tige Problem der Simultanifierung . Man kann sich zu derselben ge¬
wiß verschiedentlich stellen , ohne Gegner der Simultanisierung an
und für sich zu sein . Man kann den Wunsch haben , eine Anstalt kon¬
fessionell zu mischen , man kann aber auch hier zu der Auffassung kom¬
men, daß der Besuch einer gemischten Anstalt zweckmäßig erscheine.
Wenn es sich bei dies« Frage aber um eine praktische Regelung und
Notwendigkeit handelt , liegt die Sache für uns einfach . Da es siÄ
hier um ein großes, prinzipielles Problem handelt , sollte man offen
an dasselbe Herangehen und nicht unter dem Deckmantel kleinen Vor -
wurssdrängens diese große Sache aufzurollen suchen. Es kommen hier
auch Bedürfnisse der Bevölkerung in Frage und deshalb kann ich die
Annahme des Antrags der Kommission nur empfehlen.

Der Kommissionsantrag wurde hierauf einstimmig angenommen .
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Dorne , erstattete darnach na¬

mens der Kommission für Justiz und Verwaltung Bericht über den
Gesetzentwurf , das Hinterlegungs wesen betreffend .
Die Hinterlegung dient im Rechtsleben vornehmlich einem doppelten
Zweck .sie geschieht entwed« zum Zwecke der Sicherheitsleistung in
Fällen , in denen sie dem einem Beteiligten durch Gesetz, richterliche
Verfügung oder Rechtsgeschäft auferlegt oder gestattet ist oder aber
sie ist für bestehende Schuldverhältnisse ein Mittel der Schuldentilgung .
Der dem gegenwärtigen Landtage vorgelegte Entwurf eines Gesetzes
über das Hinterlegungswesen soll die bisher in Baden geltenden
Vorschriften über die öffentliche Hinterlegung , nämlich das Gesetz
vom 7 Mai 1884 , die öffentliche Hinterlegung von Geld und Wert¬
papieren betreffend , und dessen in Artikel 37 des Ausführungsgesetzes
zum Bürgerlichen Gesetzbuch enthaltene , seit 1 . Januar 1900 in Kraft
getretene Aenderungen ersetzen. Der vorliegende Entwurf ist von der
zweiten Kammer , an welche er zuerst gelangte , mit einigen von der
Kommission vorgeschlagenen Fassungsänderungen « stimmig ange¬
nommen worden . Die Kommission dieses Hauses hat den darnach ihr
überwiesenen Gesetzentwurf unter Beizug der Regierungskommissäre
in zwei Sitzungen beraten und Aenderungen in demselben nicht vor¬
genommen . Sie stellt den Antrag , das Gesetz in der Fassung der Be¬
schlüsse der zweiten Kammer zu genehmigen.

Rach kurzen Bemerkungen des Ministerialrats Buch fand das
Gesetz einstimmige Annahme.

Geh . Kommerzienrat Reiß begann hiermit mit der Bericht¬
erstattung über eine Reihe von Titeln des Budgets des Ministeriums
des Innern . Die Beratung wurde um 1 Ahr abgebrochen.

Nächste Sitzung heute Nachmittag 4 Uhr.
« ' *

5 9. Sitzung der Zweiten Kammer .
■'Ä Karlsruhe , 9. April . Präsident Rohrhurst eröffn« y410 Uhr

die Sitzung . Am Regierungstisch: Kommissare . Sekretär Müller gibt
den Einlauf mehrerer Petitionen bekannt, worauf in die Tagesord¬
nung eingeireten wird .

Abg . Reuwirth (utl .) « stattet namens der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen Bericht über die Bttte der Gemeinden
Linkenheim » Hochstetten , Lindolsheim und Rußheim um

Erbauung einer Eisenbahn von Linkenheim nach Rußheim .
Eine ähnliche Petttion war vom letzten Landtage der Regierung

als Material überwiesen worden. Die Kommission steht Heuer aus
dem Standpunkte , daß für die Hardtorte bess« e Verkehrsbedingungen
geschaffen werden müssen , besonders im Interesse des Feldbaues . Der
Antrag geht auf empfehlende lleberweisung in dem Sinne , daß die
Regierung Mittel und Wege suchen möge, um die Verkehrsverhält -
nisse der betr . Gemeinden zu bessern, d . h . sie wolle den Bahnbau in
Betracht ziehen.

Abg . Reck (ntl .) dantt dem Berichterstatter für die sachliche Be¬
handlung der Petitton und ttitt eindringlich für die Erstellung eiaer
Stichbahn von Linkenheim nach Rußheim ein . Terrainschwierig -
keiten seien nicht vorhanden. Die Kosten dürsten kaum mehr als « ne



Sktte 'l
Ü Million betragen . Die Orte Lindolsheim und Rußheim , welche je
£000 Einwohner zählen , sind durch die derzeitigen Verhältnisse sehr
benachteiligt . Ein großer Teil der Bevölkerung ist auswärts beschäf¬
tigt , da sich am Platze selbst keine Industrie ansiedeln kann , weil eben
rt« Bahn fehlt . Eine solche würde nicht nur die Betriebskosten decken,
sondern auch in der Sage

'
fein , eine Rente abzuwerfen . Ich ersuche

ncher die Regierung dringend , an die notwendigen Erhebungen heran -
ptreten .

Abg . Geck (Soz .) unterstützt diese Ausführungen . Eine Dahn
würde noch den Vorteil haben , daß die Güter der Rheinschisse bei
Kußheim auf dem Schienenweg weitergesührt werden könnten .

Ministerialrat Wolpert führt aus : Die Meinung des Abg .
Keck, daß das hier in Frage kommend « Gelände gleich günstig sei, wie
dasjenige von Brühl nach Ketsch, ist nicht ganz zutreffend . Die Re¬
gierung hat bereits in den Nachmessungen betont , daß es ihr infolge
der schlechten Finanzlage nicht möglich sei, der Erbauung einer Stich¬
bahn von Sinkenheim nach Rußheim näher zu treten . Es erscheint
also zwecklos, schon jetzt Untersuchungen zu veranstalten . Wenn sich
die Finanzlage bessert , soll die Bahn ins Auge gefaßt w ^ en . Das
Bedürfnis muß auch die Regierung zugeben .

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Abg . Weber (Soz .) berichtet über

die Bitte der Gemeinde Erji nge »
«m Anhalten der Zögt 1213 und 1224 auf Station Ersingen . Die Pe¬
tition soll zwecks nochmaliger Prüfung der Angelegenheit der Re¬
gierung zur Kenntnisnahme überwiesen werden .

Die Abgg . Stocking 'er (Soz .) und Reinhard (Ztr .) treten
für den Wunsch der Gemeinde Ersingen ein unter Hinweis auf den
regen Verkehr ' auf dortiger Station .

Regierungsrat Reetanus anerkennt gleichfalls,daß die Station
Ersingen einen lebhaften Personenverkehr aufweise . Die Angelegen¬
heit soll geprüft werden . Der Kommissionsantrag findet Annahme .

Abg . Reck (ntl .) referiert über
di « Petition der Gemeinde Tiengen

am Errichtung einer Bahnsteighalle daselbst . Die Kommission bean¬
tragt empfehlende lleberweisung in dem Sinne , daß zunächst eine
Ueberdachung der Sperre hergestellt werden soll.

Die Abgg . Blümmel (Ztr .) , Venedey (fortschr . Vpt .) und
Wittemann (Ztr .) plädieren für die Errichtung einer Bahnsteig¬
halle . Der jetzige Zustand lasse sich nicht aufrecht erhalten . Er mache
sich besonders bei ungünstigen Witterungsverhältnissen unangenehm
geltend . Der Vorschlag der Kommission könne nur als Abschlagszahl¬
ung aufgefaßt werden

Das Haps stimmt dem gestellten Anträge zu .
' Abg . Müller (ntl .) berichtet über die Bitte des früheren Bahnhof -

arbeiters Karl Glaser in Oberkirch um Erhöhung seines Ruhegehal¬
tes . Es wird llebergang zur Tagesordnung beschlossen.

Abg . Kramer ( Soz .) erstattet Bericht über die Petition des Re¬
visors Oskar Karrmann in Karlsruhe um Regelung seiner Eehalts -
oerhältnisie . Auch diese Petition wird durch llebergang zur Tages¬
ordnung erledigt .

Abg . Kramer (Soz .) berichtet weiter über die Bitte des inva¬
liden Eisenbahnarbeiters Georg Dilles von Kehl um eine dauernde
Unterstützung oder Enadenpension . Der Antrag auf llebergang zur
Tagesordnung wird angenommen .

Abg . Frhr » • Gleichen st ein (Ztr ) . berichtet über die Bitte
des Bremsers a . D . und Veteranen Josef Bauer in Freiburg ' um Er¬
höhung seines Ruhegehaltes . Die Kommisiion beantragt llebergang
zur Tagesordnung , will aber ein etwa einkommendes llnterstlltzungs -
gesuch des Petenten möglichst günstig behandelt wissen . Der Antrag
findet Annahme .

Es werden ferner erledigt : Die Petition des früheren Erenzauf -
sehers Georg Schmelcher in Tiengen um Wiederverwendung im Erenz -
aufsichtsdienst (Berichterstatt . Abg . Kramer ) .durch llebergang zur
Tagesordnung ; die Petition des früheren Gendarmen Josef Roth in
Kehl um Unterstützung (Verichterstatt . Abg . Röckel (Ztr .) , durch
empfehlende lleberweisung . Damit ist die Tagesordnung erschöpft .

Nächste Sitzung : Montag 4 Uhr . Tagesordnung : Budget des
Finanzministeriums .

Wechsel im badischen Finanzministerium.
— Karlsruhe , 9. April . Nach den uns gewordenen Mitteilun¬

gen steht der definitive Rücktritt Dr . Hansells und die Ernennung

Deutsche Festtage in Palästina .
A Jerusalem , Anfang April . Vor mehr als 11 Jahren , in den

ersten Novembertagen 1898 , unmittelbar nach der Einweihung der Er -
löserkirche in Jerusalem , empfingen Kaiser Wilhelm und Kaiserin
Auguste Biktoria in ihrem Zeltlager angesichts des Oelbergss eine
Deputation , die an die Majestäten die Bitte richtete , es möge für die
deutschen Bewohner Palästinas ein Erholungsheim mit Gemeinde¬
sälen auf dem Oelberge errichtet werden . Der Kaiser erteilte eine zu¬
sagende Antwort und der Auguste Viktoria -Pfingsthaus - Stiftung in
Potsdam wurden alsbald die zur Ausführung des Planes ' erforder¬
lichen Arbeiten übertragen . Nach Ueberwindung zahlloser Schwierig¬
keiten gelang es zum Schlüsse des Jahres 1909 die Gebäude der
Kaiserin Auguste Viktoria -Stift fast vollständig unter Dach zu
bringen , so daß sich jetzt den FestMten ein im Wesentlichen fertiges
Bild bietet . Fast gleichzeitig wurde die katholische Kirche Mariä
Heimgang auf dem Berge Sion fertiggestellt , auf jenem Grundstücke
der Dormitio Sanctae Virginis , von dem der Kaiser am 31 . Oktober
1898 aufgrund der Schenkung des Sultans unter dem Jubel aller
Katholiken deutscher Zunge Besitz ergriffen hatte . All Bemühungen
der katholischen Kirche , diese durch die Ueberlieferung heilige Stätte
des Heimgangs Mariä zu erwerben , waren bis dahin vergeblich ge¬
wesen . Die Kaiserin Auguste - Viktoria - Stiftung wird Samstag , g. April
von dem Herrenmeister des Johanniter -Ordens , Prinzen Eitel Fried¬
rich, der zugleich als Vertreter seines kaiserlichen Vaters mit seiner
Gemahlin erscheint , feierlich eröffnet , während die neue katholische
Kirche auf dem Sion am Sonntag den 10. April ihre Weihe erhält .

Zu dieser Feier , die beiden deutschen Bekenntnissen in gleichem
Maße gerecht wird , sind beinahe zweitausend Festgäste deutscher Zunge
herbeigeeilt . Natürlich ist über alle Unterkunft in Jerusalem , nicht
nur über diejenigen in den Hotels , sondern auch über die in den
Hospizen seit langem Bestimmung getroffen , und die Nachzügler müs¬
sen sich in einer Stadt , .deren Einrichtungen dem jährlich wachsenden
Zuzuge von Fremden in solchen Ausnahmetagen nicht mehr zu genü¬
ge» vermögen , auf manche Improvisation gefaßt machen . Der Ober¬
hofmeister der Kaiserin , Freiherr von Mirbach , weilt schon seit einiger
Zeit hier , um überall noch persönlich die letzte Hand mit anzulegen ,
und . die abschließenden Arbeiten möglichst zu fördern . Neben dem
Kuratorium für die Oelberg -Stiftung , dem auch Mitglieder der
Balley Brandenburg des Johanniter -Ordens angehören , beteiligen
sich Vertreter des protestantischen Kirchenwesens aus dem ganzen
Reiche , sowohl Mitglieder der Kirchenbehörden , als der Gemeinden
an den kommenden Festen , darunter nicht wenige , die im Oktober
1898 die unvergeßlichen , weit in den Orient nachwirkenden Eindrücke
mit erlebt hatten , die die Anwesenheit des Kaisers und der Kaiserin
damals im heiligen Sande bei der ganzen Bevölkerung ohne Unter¬
schied des Bekenntnisses und der Abstammung hervorrief . Natürlich
wendet sich diesmal die Aufmerksamkeit der Eingeborenen in erster
Reihe dem Kaisersohne und seiner Gemahlin zu , es ist aber allgemein
bekannt , daß auch zwei süddeutsche Fürstlichkeiten , die Prinzen
Georg und Konrad von Bayern , sich dem Pilgerzuge angeschlossen
haben . Die katholischen Feftteilnehmer , darunter der Bischof von
Ermland , verschiedene Weihbischöfe , der Bischof von Chur ( S ' " '

.; )
stehen unter der Führung des Fürste « und Altgrafen zum
Reifferscheidt -Dyck .

Dadiflye Presse .
des Ministerialdirektors Geh . Rat Goller zum Finanzmini¬
st er unmittelbar bevor .

Dieser Wechsel im badischen Finanzministerium bringt keine
Ueberraschungen mehr , da die schwere Erkrankung des bisherigen
Finanzministers Dr . Honsell diesen schon seit mehreren Monaten ge¬
hindert hatte , die Geschäfte seines Ministeriums persönlich zu führen ,
nachdem er zu Anfang dieses Jahres noch einmal mit starker Ueber¬
windung seines schmerzhaften Seidens der Kammer den von ihm
ausgearbeiteten neuen Staatevoranschlag vorgelegt . In dieser
Haicdluugsweise zeigte sich zugleich der unbeugsam -feste Charakter
des Ministers , der bei seinem Reformwerk , mit welchem er bei den
persönlich in Mitleidenschaft Gezogenen gerade nicht überall freu¬
digste Zustimmung gefunden , auch sich selbst nicht schonte und der
Arbeit für den Staat die Rücksicht auf seine Gesundheit energisch
unterordnete . Diese Anerkennung , dem Heimatlands sein Bestes und
mit allen Kräften gegeben zu haben , werden dem scheidenden Mini¬
ster , der die schwierige und undenkbare Aufgabe vor sich sah , die
finanziellen Verhältnisse des Staates auf eine neue Basis zu stellen ,
auch seine Gegner zollen .

Der bisherige Ministerialdirektor Geh . Rat Goller galt von dem
Augenblick an , wo er in Vertretung Dr . Hansells vor dem Sandtage
erschien , als der kommende Finanzminister , sodaß seine jetzige definitive
Ernennung nicht mehr unerwartet ist . Geboren im Jahr 1853 in
Heidelberg , zählt der neue Finanzminister heute 57 Jahre . Nachdem
er 1876 Kameralpraktikant geworden , kam er schon 1882 als Assessor in
den Zentraldienst zur Zolldirektton und wurde 1885 Finanzrat . Fünf
Jahre später erfolgte seine Ernennung zum Ministerialrat . 1899 wurde
Göller Direktor der Amortisationskasse , eine Stellung , in welcher er
10 Jahre verblieb , bis er 1909 zum Ministerialdirektor und angesichts
der schweren Erkrankung Dr . Hansells zum Stellvertreter des Finanz¬
ministers ernannt wurde .

Es wird Dr . Göller Arbeitsfreude und prak ' tscher Sinn nachge -
rühmt und als eine seiner größten Seistungen das von der Raum -
zur Materialbesteuerung übergehende Biersteuergesetz genannt . Auch
die dem Sandtag s. Zt . vorgelegte Denkschrift über die Sage der Eisen -
bahn -Schuldenttlgungskasse stammt von ihm .

Als Nachfolger des neuen Finanzministers Göller in seiner bis¬
herigen Stellung als Ministerialdirektor , gilt vielfach der badische
Bundesratsbevollmächtigte in Berlin I . Rheinboldt . Auch dieser ,
geboren 1860 in Sinsheim , ging aus der Zollkarriere hervor . Eine
Aenderung in der badischen Finanzpolitik ist mit diesen Berufungen
deren amtliche Mitteilung in den nächsten Tagen erwartet wird ,
indes wohl kaum zu erwarten .

Theater, Nunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 9. April . Während der Dichter des am nächsten

Montag am hiesigen Hoftheater in Szene gehenden Einakters »Die
Gefährtin ", Artur Schnitzler , dem Karlsruher Publikum von seinem
Schauspiel „Siebelei " her kein Fremder mehr ist , dürfte der Dichter des
dreiaktigen Sustspiels „Die glücklichste Zeit "

, das am nämlichen Abend
sich anreiht , Dr . Raoul Auernheimer weniger bekannt sein . Es gehen
uns darüber folgende Mitteilungen zu :

Dr . Auernheimer ist 34 Jahre alt , geborener Wiener . Er hat
bisher einige Bände Novellen , einen Einakterzyklus („Die Dame mit
der Maske " 1905) und drei abendfüllende Sustspiele geschrieben . Sein
erster Novellenband „Rosen , die wir nicht erreichen " erschien im
Jahre 1900 . Zwei Jahre später errang er mit dem Einakter „Der
Unverschämte " seinen ersten Theatererfolg . 1904 folgte „Die große
Seidenschaft "

, Sustspiel in 3 Akten , das vom Hamburger Schauspiel¬
haus ausgehend seinen Weg über die meisten deutschen Bühnen nahm .
1908 kam „Der gute König " (Buch bei Cotta ) am Deutschen Volks¬
theater in Wien heraus , 1909 „Die glücklichste Zeit " zusammen mit
„Der Unverschämte " am Hofburgtheater ( bis jetzt 13 Aufführungen ) .
Gegenwärtig arbeitet Dr . Auernheimer an einer neuen Gesellschafts -
komödie . Sein Gebiet ist die Eesellschaftssatire und als solche ist auch
die „Glücklichste Zeit " zu betrachten . Die alte Formel des guten
Sustspiels : „Menschliche Schwächen lachend zu geißeln " ist der Dichter
in seinen größeren und kleineren Stücken nach besten Kräften zu ver¬
wirklichest bemüht . . Inwiefern ihm dies mit der „Glücklichsten Zeit "

gelungen ist, darüber wird am Montag das Publikum zu entscheiden
haben .

= > Karlsruhe , 9. April . Die bekannte Zeitschrift Reclams „Uni¬
versum " gibt im Mai d. Js . ein Schwarzwaldheft heraus , das in
einer Massenauflage von 60 000 Exemplaren erscheint . Aus dem Jn -

Mißgünstige ausländische Stimmen haben sich auch diesen Anlaß
nicht entgehen lassen , um deutsches Wesen und deutsches Können und
Streben anzugreifen . Man hat behauptet , der deutsche Kunstgeschmack
habe seine Aufgabe in Jerusalem völlig verfehlt und den Eindruck des
Stadtbildes zerstört . Wer unbefangen und durch den Augenschein die
Sage prüft , wird mit lebhafter Befriedigung sich sofort überzeugen ,
wie unbegründet solche Behauptungen sind . Die Aufgaben , die für
die Auguste Viktoria - Stiftung und für die Marienkirche , die wir s. Zt .
schon unseren Sesern in unserem llnterhaltungsblatte im Bilde vor -
führten . den Architekten und Baumeistern gestellt waren , gingen
sowohl inbezug auf die Bestimmung der Bauten , als auch insbesondere
inbezug auf die örtlichen Voraussetzungen völlig auseinander . Die
Höhe des Oelbergs , auf dem sich die Stiftungsgebäude erheben , er¬
reicht man von Zer Stadt aus erst nach mehr als halbstündiger Fahrt .
Der Bauplatz ist umgeben von großen Oelbaumgärten und Wein¬
gärten , mitten in dem Kalkgebirge Juda , 810 Meter über dem Meere
zwischen dem Kidron - und dem Jordantale . Geschichtliche und natio¬
nale Anregungen waren unter diesen Umständen durch die Berührung
mit dem gegebenen Stadtbild « so gut wie gar nicht gehemmt .

Die Entwickelung des deutschen Kirchenbaues , ebenso wie die¬
jenige der Profanbauten , wies für diese besondere Aufgabe auf die
romanische Zeit der Kreuzzüge zurück, die Verbindung des neuen
Werkes mit dem Johanniterorden auf gewisse Motive des Burgen -
baues . Dabei ist aber die morgenländische Kunst und der alt - und
neutestamentliche Formenzauber durchaus nicht übersehen worden . So
haben wir jetzt auf der die ganze Umgegend bis zum Toten Meere be¬
herrschenden Höhe ein langgestrecktes , viereckiges Kastell vor uns , das
mit drei Wohnungsflügeln und einem Palast einen zweistöckigen
offenen Kreuzgang umschließt . Einem solchen Bau konnte als Weg¬
weiser für die Himmelfahrtskirche , die von da nach allen vier Welt¬
gegenden grüßt , der gewaltige Turm gar nicht verweigert werden , der
jetzt manchem Eiferer fehl am Orte scheint . Je mehr man sich in das
Gesamtbild vertieft , desto mehr wird man Plan und Ausführung des
Baues , die von dem Regierungsbaumeister a . D . Seibnitz (von der
Berliner Firma Gause ) herrühren , und von dem Architekten Hoff -
mann als Vertreter der Oberbauleitung auf das Wirksamste geför¬
dert wurden , nach jeder Richtung verstehen und gutheißen .

Das Grundstück der Dormition , westlich von der sogenannten Da¬
vidsburg , hat eine vielgestalttge llmrißlinie und eine infolge des
vom Sultan im Jahre 1898 erzwungenen Verkaufs noch immer stark
erregte Nachbarschaft . Es mußte diesen Seuten z . B . mit Rücksicht
auf ihre religiösen Gebräuche der freie Ausblick gegen die untergehende
Sonne von ihren Dachterassen und Minaretts gewahrt werden .
Danach waren dem Architekten Renard aus Köln für den ganzen Bau ,
der ein Gotteshaus und ein Kloster umfaßt , gewisse unüberschreitbare
Grenzen gezogen . So entstand eine Kirche , an deren Hauptraum sich
sechs Nebenkapellen anschließen , mit einer durch drei Treppen zugäng¬
lichen Krypta . Die um einen kleinen Jnnenhof gelagerte Bibliothek
und der Kapitelsaal vermitteln den llebergang von der Kirche zum
Kloster , llm die Gebäude an die nahe gelegene Umgebung anzu¬
passen . ist an dem orientalischen flachen Dach möglichst festgehalten , so
daß sich Kirche und Nebengebäude ganz ungezwungen in das Sand¬
schafts - und Städtebild emsigen , obwohl auch dieser Bau auf der

t Höhe des Sion gelegen , eine repräsentative Lage ersten Ranges besitzt
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halt dieses Prospektes entnehmen wir . daß Wilhelm Jensen , Albern
Geiger , Professor Dr . Fraas - Stuttgart , die Professoren Dr . Wingen ,
roth , Dr . Schottelius und Dr . Pfaff -Freiburg als Mitarbeiter g^ l
wonnen sind. Hermine Villinger schreibt eine Feldbergnovelle ,
lieber Ferienwanderungen durch de» Schwarzwald berichten Bii »
germeister de Pellegrini -Triberg , Ctadtoberrechnungsrat Weiler -
Karlsruhe und Handelskammersekretär Schlang -Freiburg . Han ;
Thoma , Hasemann , Siebig und Fritz Reiß geben farbige Kunstblätter
dazu . Nach all dem wird man eine erstklassige Ausstattung in den,
vornehmen Charakter , der Reclams Universum seit langem auszeich .
net , erwarten dürfen .

- j - Badischer Kunstoerein , Karlsruhe . Neu zugegangen : K.
Boehme , Karlsruhe , „Am Golf von Gascogne ". H . Cramer , Hamburg
„Rote Stockrosen " . M . Cramer , Hamburg , „Grüne Zittonen " . H
Freytag , Karlsruhe , „Vier Gemälde "

. F . W . Eaertner, . Karlsruhe )
„Drei Bildnisse ". W . Gallhof , Weimar , „Kollektion ." Prof . H . ELh-
ler , Karlsruhe , „Damenporträt "

. E . Ereve -Sindau , Tennenlohe ,
„Kollektion ". Prof . R . Hellwag , Karlsruhe , „Drei Seestücke"

. A.
Helberger , Berlin , „Vier Sandschaften "

. M . Hoenow t , Berlin , „Dez
Försters Sieblinsplatz " . E . Koelwel , Karlsruhe , „Kollektion "

. 2 ,
M . Seidel , Karlsruhe , „Zeichnungen ^. P . Modersohn -Decker, s ,
Worpswede , „Sechs Gemälde "

. E . H . Münch -Mannheim , Karlsruhe ,
„Kollektion ". H . Reiß , Stuttgart , „Fünf Gemälde " . E . Senfter ,
Karlsruhe , „Kollektion " . S . Zorn , Freiburg , „Die junge Donau " .

A Baden -Baden , 8 . April. Heute abend bot uns das Städtische
Kur -Komitee im großen Saale des Konservationshauses sein letztes
Abonnements -Konzert , welches die Aufführung von Peter Cornelius
hinterlassener Oper „Gunlöd " in der Bearbeitung von Waldemar von
Baußnern brachte . Mitwirkende waren Fräulein Sophie Wolf - Köln
a . Rh . (Gunlöd ) , Frau Margarete Kunz - Altmann aus Stragburg
(Hela ) , Herr Dr . Mathäus Römer -München (Odin ) und Herr Hans
Vaterhaus - Frankfurt a . M . (Suttuny ) , sowie der Baden - 'Zadenei
Chor - Verein und das Städtische Orchester . Die Solisten boten ohne
Ausnahme vorzügliche gesangliche Seistungen und führten ihre Par ,
tien mit großer Bravour durch ; der Chor -Verein zeigte sich mit seinem
gut geschulten Stimmaterial auf der Höhe seiner Aufgabe und das
Orchester wurde allen Anforderungen , die das schwierige Werk stellt,
gerecht Durch das harmonische Zusammenwirken aller Faktoren kam
eine Gesamt - Aufführung zustande , die hohe Anerkennung verdiente .
Herr Kapellmeister Paul Hein hatte die Oper sorgfältig ; einstudiert ;
ihm wie allen Mitwirkenden wurde seitens des zahlreich anwesenden
Publikums reicher und verdienter Beifall zuteil .

voranfchlagsberatungen im Karlsruhe
Krirgerausfchrrtz .

] [ Karlsruhe , 9. April . Der Bürgerausschuß trat heute nach
mittag in

die Spezialberatnng des Voranschlag »
Bei Position Bolksschule « spricht zunächstern .

Stadtv . B e r g m a n n , der den Voranschlag hierzu zur Annahme
empfiehlt . Seit 35 Jahren habe sich der Schuletat um das 14fache ge¬
steigert . Das sei der beste Beweis dafür , welche Entwickelung die
städtischen Schulen genommen haben . Im Hinblick auf die in der
Generaldebatte schon vorgebrachten Gesichtspunkte verzichtet Redner
auf ein näheres Eingehen in den vorliegenden Etat .

Stadtv . F r L h a u f wünscht prinzipientrene Vertreter einer fort¬
schrittlichen Schulpolitik und kommt dann des Näheren auf di«

Schülerbeförderung auf der Straßenbahn zu sprechen , wobei Rednc :
anregt , am schulfreien Nachmittag die Schüler kostenlos in Anhänge¬
wagen auf der Durlacher Allee und der Stadt in die fttsche Sust zu
bringen . Der Zahnpflege müßte noch viel größere Beachtung ge¬
schenkt werden , ebenso sei das „Müllern "

, das ja keinen Pfennig koste
für die Schüler zur Stärkung und Pflege des Körpers ins Auge zs
fassen . Begrüßenswert sei es , daß Maffenspiele der Schüler in Aus¬
sicht genommen seien . Nach Beleuchtung der für Schulbauten üblichen
Anleihepolittk und Aufstellung eines Reservefonds kritisiert Redner
die Tätigkeit des Stadtschulrats , dessen schwierige Aufgabe allerdings
nicht zu verkennen sei. Der Unterricht jedoch erfahre Gefährdung , so-
bald der verantwortliche Beamte seinem Amte nicht vollständig ge¬
wachsen sei . Redner belegt seine Darlegungen an einigen Beispielen .
Daß der Konfirmanden -llnterricht in die übliche Schulstunden gelegt
worden sei, könne keine Billigung finden . Befriedigen könnte das
Schulhauswesen und erfreulich sei, daß die Oststadt mit einer Schule
versehen werden soll . Hinsichtlich der Lehrerfrage scheine sich der

nd der Elockenturm eine Aussicht über das Gebirge gewährt , wie . sie
ur an wenigen Punkten Jerusalems zu finden ist .

Das deutsche Volk ist in der heiligen Stadt nunmehr durch vier

chtunggebietende Bauwerke vertreten . Keine andere Nation hat
eistungen von auch nur annäherndem architektonischen Werte aufzu -

>eisen . Die Voraussetzung für erhebende Festtage ist somit gegeben .

(Telegramm .)
----- Jerusalem , 9 . April . Angenehmes kühles Wetter be¬

günstigt die heutige Einweihungsfeier der deutschen Oelberg¬
stiftung . zu der mehr als 8»0 Einladungen ergangen sind . Aus
allen Teilen des Deutschen Reiches sind Vertreter der protestan¬
tischen Geistlichkeit und Johanniter eingetrofsen . Auch Ver¬
treter der Gemeinden Palästinas und Diakonissen von hier und
auswärts sind erschienen. Die Mehrzahl der Gäste begab sich
sogleich nach der Himmelfahrtskirche . Unter den Teilnehmern
befanden sich auch Konsul Schmidt und die Beamten des Kon¬
sulats , der Gouverneur und der Vertreter der Stadt . Nach¬
dem Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich mit den bayerischen
Prinzen Georg und Konrad erschienen waren , begann der feier¬
liche Einzug .

Festliches Elockengeläute verkündete den Beginn der kirch¬
lichen Einweihung . Pünktlich um 9 Uhr erfolgte der Einzug
vom Festsaal über die Freitreppe des Turmes durch das untere
Kirchenportal und sodann durch den Mittelgang der Kirche nach
dem Altarraum . Die von dem bekannten Orgelbauer Sauer
herrührende Orgel , die von der Organistin der englischen
Kirche gespielt wurde , stimmte die Melodie des Neformations -
liedes : „Ein feste Burg ist unser Gott "

, sodann die National¬
hymne an , worauf der weihevolle Choral „Hier liegt vor deiner
Majestät " folgte .

Inzwischen hatten die prinzlichen Herrschaften rechts vom
Altar Platz genommen , links die Geistlichkeit. Nach Been¬
digung des feierlichen Umzugs stimmte der aus annähernd 10»
Kindern , Diakonissen und Mitgliedern des unter dem Protek¬
torate der Kaiserin stehenden Vereins „Frauenhilfs " gebildete
Chor das Lied „Tochter Zion , freue dich" an . Die Weiherede
hielt Herr Oberkonststorialrat Lahusen über die vom Kaiser
und der Kaiserin in die gespendeten Bibeln eingetragenen
Worte : „Einen anderen Grund kann niemand legen außer dem ,
der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus " und über das Wort :
„Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden ". Die
Predigt hielt der Propst Jeremias über das Schristwort :
„Friede sei mit Euch!" Darauf wurden die Kaiserwerthek
Schwestern , die den Dienst in der Stiftung wahrnehmen wer¬
den . in das Amt eingeführt . Gebet und Segen bildeten den
Schluß der christlichen Feier .

Unter Eemeindegesang kehrten sodann die Herrschaften in
gleicher Ordnung wie beim Eintritt in den Festsaal zurück. *W
ein Empfang der Johanniter und Maltheser Ritter und später
des Konsularkorps stattfand .
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gtadtfchulrat in einem Gleise zu bewegen, das ebenfalls nicht zu
tilligen fei . Unsere Stadt sei doch dafür bekannt , daß ihre Beamten

, ad Lehrer mit möglichster Rücksicht und Schonung behandelt werden .
Ker bis zu 50 Prozent aller hiesiger Lehrer werde von einer Schule

px anderen versetzt ohne Rücksicht auf ihre Wohnung und es bestehe

pi keine Aussicht, dem Herrn Stadtschulrat geeignete Vorstellungen
^ machen . Hier sei dem Stadtrat Anlaß gegeben, nach dem Rechten

p sehen. Der Stadtrat werde vielleicht gut tun , dem Herrn Stadt -

HhMlrat einen Fragebogen zur Beantwortung , über die Lehrerversetz-

, »gen in gewissem Zeitraum , über Klassenwechsel etc . vorzulegen . Als

fcr Typus eines Bürokraten sei der Stadtschulrat nicht der geeignete
Mann. Er sollte sich mehr in den Schulen selbst umsehen, statt fort »

Letzter Erlasse ganz nebensächlicher Art . wie das Schreiben und An¬

strichen mit roter oder mit schwarzer Tinte in Heften und Stunden¬

plänen . Als ganz absurd sei der neuerliche Erlaß zu bezeichnen , daß
ki Schülerbeförderungen von einer Klasse zur anderen nicht mehr
das Wort „versetzt" gebraucht werden darf , sondern daß es „steigt
ggf heißen muß. Daß in den Osterzeugnissen nun das Wort „versetzt

"

herausradiert und in „steigt auf" umgeändert werden mußte , fei
Zeitverfchwendung. Die Schüler müßten dafür büßen und es könne
keineswegs rm Interesse der Eltern fern, daß ein solcher Beamter an

rer Spitz« der städtischen Schulen stehe . (Beifall .)
Oberbürgermeister S i e g r i ft streift kurz die vom dem Vorredner

gewünschte Streichung von 40 000 Mark für einen Schulhausfond und

bespricht alsdann die . gegen den Stadtschulrat vorgebrachten Vor¬
würfe. Es habe ihn (Redner ) peinlich berührt , daß diese Vorwürfe

gegen einen Staatsbeamten , der allerdings im Dienste der Stadt stehe ,
in der Oeffentlichkeit vorgebracht wurden mit der Behauptung , dieser
Beamte sei seiner Aufgabe nicht gewachsen . Bezüglich der Festlegung
der Stunden zum Konfirmandenunterricht könne den Stadtschulrat
nicht allein ein Verschulden treffen , die Geistlichkeit spreche hier auch
ein Wort mit . Hinsichtlich der häufigen Versetzung der Lehrer sagt
der Vorsitzende eine Prüfung zu . Daß zuviel bürokratisch gearbeitet
werde, habe er , der Vorsitzende , selbst schon bemerkt und zur Ein¬

schränkung Schritte getan . Das scharfe Urteil des Stadtv . Frühauf
könne er aber keinesfalls unterschreiben.

Stadtv . Weihmann bemängelt , daß in der Schulkommissionmehr
Geistliche als Lehrer tätig feien u . wünscht die Einführung des fremd¬
sprachlichen Unterrichts in den Volksschulen. Das Mannheimer Schul¬
system , das von einer ganz bedeutenden Kraft ins Leben gerufen
worden sei , müsse auch für Karlsruhe ins Auge gefaßt werden . Sehr
begrüßensert sei die Schulspeisung und die Schulzahnklinik ; beide
Einrichtungen hätten sich außerordentlich bewährt . Dankenswert
seien die Turn - und Spielstundea und erwägenswert fei, die Kinder
von Zeit zu Zeit in die Museen , Kunstsammlungen zu führen , deren
Karlsruhe eine so reiche Zahl besitzt. Bezüglich des Konsirmanden -
«nterrichts müsse man sagen, der Schulunterricht käme vor der Kon¬
firmandenschule. Der Redner spricht dann weiter zur Schülerbiblio¬
thek, deren größtmöglichste Ausstattung ein vorzügliches Mittel zur
Bekämpfung der Schundliteratur sei .

Was die Vorwürfe gegen den Herrn Stadtschulrat betresse , müsse
er sagen, zum Erzieher mutz man geboren sein, mit der Schablone
läßt sich hier nichts ausrichten . Das Verhältnis der Lehrer zum Stadt¬
schulrat soll ein autzerordentliches sein und man könne den Ausspruch
des « tadtv . Frübauf nur unterschreiben , datz der Stadtschulrat nicht
an der richtigen Stelle stehe. Ten Jugcndbildungsverein begrühe
seine Partei von Herzen, aber er dürfe nicht in ein politisches und
religiöses Fahrwasser gelangen .

Stadtv . Bock svrickt sich für die Errichtung der Volksschulhäuser
aus lausenden Mitteln ans .

Stadtv .-Borst. Müller kann sich nicht mit dem Gedanken des
Vorredners befreunden , die AmortisationSdauer zu erhöhen.

lBci Schlutz der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

Das Mülheimer Eisenbahnunglück .
M . Köln , 9 . April . (Privattel .) Die rheinische Zentrums¬

presse tritt der Auffassung entgegen , als wenn durch die Erklä¬
rung des Eisenbahnministers im preußischen Landtag über die
Mülheimer Katastrophe die Besprechung der Zentrumsinterpel¬
lation überflüssig geworden sei . Im Gegenteil : Die Zentrums -
abgeordneten würden nunmehr nach den Darlegungen des
Eiscnbahnministers erst recht eine eingehende Verhandlung
über das schreckliche Unglück herbeiführen . — Die Vorunter¬
suchung über das Unglück rst abgeschlossen, nachdem alle in Be¬
tracht kommenden Personen einem eingehenden Verhör unter¬
zogen und die Unglücksftätte in Gegenwart des verhafteten Lo¬
komotivführers durch eine Gerichtskommission besichtigt worden
ist . — Zm Mülheimer Krankenhaus befinden sich noch 43
Schwer - und 3 Leichtverletzte , 4 davon schweben in direkter Le¬
bensgefahr .

M .E . Köln , fl . April . (Privattel .) Gegen den verhaf¬
teten Lokomotivführer des bei Mülheim in einen Militärzug
gefahrenen Lloyd -Expretzzuges ist nach Abschluß der staats -
anwaltschastlichen Vorcrhebungen nunmehr gestern die gericht¬
liche Voruntersuchung eröffnet worden . Es soll festgestellt sein ,
daß der Verhaftete trotz seines Leugnens das Haltesignal leicht¬
sinnigerweise überfahren und dadurch die schwere Katastrophe
verschuldet hat .

Vermisstes . j
Rauheim , 9. April . (Tel .) Ein Mordversuch wurde gestern

abend auf den Kunststeinfaürikanten H. Ewinger in Nauheim bei
Eroßgerau verübt . Dieser saß abends in seinem Bureau und arbeitete ,
als durch das Fenster ein Schuß auf ihn abgegeben wurde , der ihn in
die Lunge traf und lebensgefährlich verletzte. Polizei und Staats¬
anwaltschaft fahnden nach dem Täter , bis jetzt aber ohne Erfolg .

dl . Köln. 9 . April . (Vrivattcl .
'
I Die Kölner Strafkammer befaßte

sich heute mit dem Eifcnbahnunfall , der sich am 14. Juli vorig . Ars .
unweit Worringen zutrug . Von der Eisenbahnwerlltätte bei Köln
fuhren damals zwei Lokomotiven nach Worringen , als bereits der Hol¬
länder Eilzug signalisiert worden war . Eine Lokomotive blieb unter¬
wegs liegen, weil sie erst geschmiert werden mutzte , und versperrte da¬
durch dem Eilzug die Durchfahrt . Der Lokomotivführer dieses Zuges
bremste derartig stark, daß der in voller Fahrt befindliche Schnellzug
eutgleiste . Wie durch ein Wunder erlitten daber nur zwei Personen
Verletzungen schwerer Natur . Das Gericht bestrafte den wifenbabu -
assistenten Franz und den Eisenbahnvorstcher Glöckner mit je 100 Mt .
Geldstrafe.

sick Braunschweig, 9 . April . (Tel .) In der vergangenen Nacht
stürzte bei Markrode ein Automobil in einen Straßengraben . Der
Chauffeur erlitt einen Schüdrlbruch und wurde tot unter dem Wagen
hervorgezogen.

— Braunschweig, 9 . April . (Tel .) Der vom hiesigen Landgericht
vor einiger Zeit wegen anonymer Briefschreibereien zu einer längeren
Gefängnisstrafe verurteilte Pastor Lang aus Heckenbeck in Braun¬

schweig hat sich, nachdem sein Antrag auf Wiederzulassung des Auf -

nahmeverfahrens vom Oberlandesgericht endgültig abgclehnt wurde ,
in seiner Zelle erhängt .

bd Brunsbüttel , S. April . (Tel .) Der Trödler Johannes No-

numn und sein 80 Jahre alter Vater haben sich mit Lysol vergiftet .
Das Motiv der Tat dürsten Nahrungssorgen sein.

hd Linz , 9 . April . (Tel .) Die Ortschaft Haslas

ist vollständig niedergebrannt . Eine Person
kam in den Flammen um , mehrere erlitten schwere Ver¬

letzungen .
M .E . Budapest , 8 . März . (Privattel .) Dem „Pester

Lloyd " zufolge sind im Krankenhaus von Nameti im Laufe des

Dienstag und Mittwoch noch 8 Opfer der Oeköritoer Brand¬

katastrophe ihren Verletzungen erlegen . Die Gestorbenen sind

sämtliche junge Mädchen . — Wie weiter gemeldet wird , ist die

gerichtliche Untersuchung nach dem fahrläffigen Urheber der

Katastrophe als ergebnislos eingestellt .
----- Paris , 9 . April . (Tel .) Der Orientexpreßzug » ach

Paris ist heute früh 4 Uhr 10 Min . bei der Einfahrt in die

Station Bitry entgleist . Der Lokomotivführer und der Heizer

find verwundet . Die Pasiagiere und die übrigen Zugbeamten
blieben unverletzt .

----- Cherbourg , S. April . Das Unterseeboot „Ventose "

tauchte während einer Uebungsfahrt in eine Tiefe von 25 Me¬

tern und sodann , nachdem es 12 Minuten in dieser Stellung

verblieben war , allmählich in eine Tiefe bis zu 35 Metern , in

der es während 24 Minuten kreuzte . Die Mannschaft empfand

hierbei keinerlei Beschwerden . Der Seepräfekt beglückwünschte
den Kommandanten und die Mannschaft des Unterseebootes zu

dieser , einen Rekord darstellenden Leistung .

Aus dem gewerblichen Leben .
* Mannheim , 9. April . Gestern abend haben die hiesigen Gipser-

meister, lt . „Mannh . Volksst .
"

, ihre Arbeiter . 250 an der Zahl , ausge¬
sperrt . Der zurzeit bezahlte Lohn beträgt 68 4 pro Stunde , die Un¬
ternehmer wollen 65 4 zahlen, die Arbeiter verlangen dagegen einen
Etundenlohn von 70 4 .

M .E . Magdeburg , 9 . April . (Privattel .) Die industriellen
Arbeitgeberverbände der Provinz Sachse« und Braunschweigs
haben die Aussperrung aller am 1 . Mai feiernden Arbeiter be -
schlosien.

Der Kampf im Baugewerbe »
M . Berlin , 9 . April . (Privattel .) Der Verband der

Baugeschäste Berlins und Vororte hat heute seinen Mitgliedern
ein längeres Zirkular übermittelt , worin er ihnen zunächst
von dem Stande der Angelegenheit Kenntnis gibt und ersucht ,
vorläufig nichts zu unternehmen und ruhig weiter arbeiten zu
lasten . Am Dienstag finden Verhandlungen mit den Maurern ,
am Donnerstag mit den Zimmerleuten statt .

Ol . Berlin , 9. April . (Privattel .) Heute abend findet
eine Vertrauensmännerversammlung des Zentralverbandes
der Maurer statt , in der zu der veränderten Situation Stellung
genommen werden wird . Die von anderer Seite verbreitete
Nachricht , daß auch die Eeneralkommistion der Gewerkschaften
sofort zusammentreten werde , um weitere Schritte zu beraten ,
wird im Gewerkschaftshause als unrichtig bezeichnet . Auch ist
vorläufig noch nicht geplant , internationale Hilfe in Anspruch
zu nehmen .

Die Bewegung in der franz . Handelsmarine .
— Paris . 9. April . (Tcl .l Die Marseiller Handelskammer richtete

an den Ministerpräsidenten ein Schreiben, in dem die durch die A«S -
siünde der Mannschaften der Handelsmarine verursachte kritische Lage
des Hafens und der Stadt dargclegt und die absolute Wiederherstellung
der Disziplin unter den Eingeschriebenen Seeleuten und die Achtung
vor dem Gesetz als eine nnabweisliche Notwendigkeit bezeichnet wird .

— Paris , 9. April . (Tel .) Die Bereinigung der Arbeitershndikate
hielt unter dem Vorsitze der Vertreter des Pariser „ Allgemeinen Ar¬
beiter -Verbandes " eine von 3000 Personen besuchte Versammlung ab,
in der der Beschluß gefaßt wurde, daß sämtliche Marseiller Arbeiter
am nächsten Montag seier» sollen , falls die Forderungen der Ein¬
geschriebenen Seeleute bis dahin nicht vollständig befriedigt werden.

Letzte Telegramme
der ..Vadifchen Presse".

^ Homburg v. d. H., 9 . April . Der Kaiser hörte heute
vormittag den Bortrag des Chefs des Militärkabinetts . Der
Kaiser ordnete an , daß anläßlich der heute stattfindenden Ein¬
weihung der Kaiserin -Augusta -Viktoria -Stiftung auf dem Oel -
berge und der morgen stattfindenden Einweihung der heiligen
Dormitio in Jerusalem die Glocken aller Kirchen in Homburg
je 14 Stunde lang geläutet werden .

Ol . Berlin , 9 . April . (Privattel .) Die angekündigte
Konferenz über die Reichsverficherungsordnung trat heute vor¬
mittag im Reichstagsgebäude zusammen ^

Ol . Berlin , 9 . April . (Privattel .) Die Kommission zur
Schaffung des Entwurfes für ein neues Strafgesetzbuch wird
nicht im Frühjahr , sondern erst Ende dieses Jahres zusammen¬
treten .

------ Posen , 9 . April . Das Ergebnis der Reichstagsersatz¬
wahl für den Wahlkreis Posen I ist folgendes : Oberbürger¬
meister Dr . Wilms , gemeinsamer Kandidat der Deutschen , er¬
hielt 12 579, Sosinski , offizieller polnischer Kandidat , 6964 ,
Nowicki , polnischer Demokrat , 11487 und Matuszewski . Soz .,
2241 Stimmen . Es findet also Stichwahl zwischen Wilms und
Stowicki statt .

96 Esten , 9 . April . In Gegenwart des General -Inspek¬
teurs der Artillerie und zahlreicher Offiziere aller Waffengat
tungen fand auf dem hiesigen Schießplatz ein Probeschietzen
mit dem italienischen Feldartillerie -Material Typ Krupp
statt , welches dis Güte des neuen Rohr -Rücklaufgeschützes glän
zend bewies . Es wurde auf ein durch Scheiben markiertes , über
3000 Meter entferntes in Doppel -Kolonne aufgestelltes Ba¬
taillon geschossen , das durch dichtes Gebüsch völlig verdeckt war .
Nach kurzem Granaten - und Shrapnell -Feuer war das Ziel bis
auf wenige Scheiben vernichtet .

München, 8 . Avril . Der rassische Minister des Aeutzern,
Fswolski , ist heute vormittag hier eingctroffen.

96 Rom , 9 . April . Der Kölner Männergesangverein hat
gestern in Bologna ein erfolgreiches Konzert gegeben . Bei die¬
ser Gelegenheit erzählte der Präsident des Verein .', einem Re
daktsur , daß der Vatikan dem Verein schon bei dessen erster
Romreise im Jahre 1889 eine Audienz beim Papst verweigert
hat , weil die Sänger einen Kranz auf dem Grab Viktor Ema
nuels I . niedergelegt und einen Besuch im Quirinal gemacht
hatten .

hd Paris , 9 . April Zum Antritt des neuen italienische «
Botschafters in Paris berichte » der „Matin " : Tittonr wird schon
am 20. d. M . in Paris eintreffen und seinen Posten überneh¬
men . Der Korrespondent de» „Matin " in Rom interviewte
den Botschafter und dieser äußerte seine lebhafte Freude über
die herzlichen Gesinnungen Frankreichs .

M . London , 9. April . (Privattel .) In einer offiziöse «
Mitteilung wird die Behauptung der „Daily News "

, das Be¬
finden des Königs von England sei ungünstig , als falsch be¬
zeichnet . Wenn der Monarch selten das Zimmer verlasse , so
erkläre sich das durch die andauernd ungünstige Witterung .

M . E . Athen , 9 . April . (Privattel .) Das Blatt „Keroi "
veröffentlicht sensationelle Enthüllungen über Defraudationen
in der Höhe von 7 Millionen Drachmen durch die politische «
Schützlinge des aufgelöste « Milikärbnndes . Das Geld war zur
Herstellung militärischer Hafenbastins bestimmt . Das Blatt
kündet weitere Enthüllungen an .

M .E . Petersburg . 9 . April . (Privattel .) „Ruß " zufolge
Unterzeichnete der Zar da« Auflöfnngsdekret des finischen Land¬
tags . Stolypin werde von demselben Gebrauch machen , sofern
der Landtag für kommende Woche seine Absicht ausführe , die
Beratung des kaiserlichen Manifestes über Finland als unge¬
setzlich abzulehnen .

M . E . Petersburg , 9 . April . (Privattel .) Den russischen
Blättern wird aus Tokio gemeldet , daß der japanische Minister
des Aeutzern , Graf Komura , Anfang Mai in wichtiger diplo¬
matischer Mission in Petersburg eintreffen werde .

Ein ««gekrönter König .
v. L . Berlin , 9. April . Expräsident Oberst Roosevelt wird , wie

wir erfahren , bei seiner Ankunst auf deutschem Boden in Saßnitz (er
kommt über Trelleborg von Stockholm ) von dem amerikanischen Bot¬
schafter Dr . Hill und dem Stabe der Berliner Botschaft empfangen
werden . . In Berlin wird der Expräsident Zunächst zwei Tage Gast der
Washingtoner Regierung in dem Botschaftspalais , Bismarckstraße 4 .
am Königsplatz , sein und dann , der Einladung des Kaisers folgend ,
in das Königliche Schloß übersiedeln.

Für die Zeit dieses Aufenthaltes ist vom Oberhofmarschall Grase »
zu Eulenburg ein minutiöses Programm ausgearbeitet worden , das
sich genau an gleiche Vorbereitungen für den Empfang regierender
Fürsten hält . Die Einzelheiten dieses Programms sind durch das
Auswärtige Amt , über den Botschafter hin , Herrn Roosevelt nach
Rom zur Begutachtung übermittelt worden. Wie sehr die höfischen
Dispositionen ins einzelne gehen , zeigt eine Weisung an den Ober .
Musikmeister Gras vom 2 . Garde-Regiment z . F ., mit seiner Kapelle
eine ganze Anzahl amerikanischer Melodien eimuüben . die bei der
Galatasel zum Vortrag gebracht werden sollen.

Um das preußische Wahlrecht.
M .E . Berlin . 9 . April . (Privattel .) Nachdem in die

bisherige Praxis des Berliner Polizeipräsidenten , öffentliche
Wahlrechtskundgebungen rundweg zu verbieteu , Bresche gelegt
ist , hat die sozialdemokratische Landespartei beschlösse « , in ganz
Preußen die öffentlichen Wahlrechtsdemonstrationen wieder
aufzunehmen . Für die kommenden Sonntage sollen in allen
preußischen Großstädten öffentliche Wahlrechtsversammlungen
unter freiem Himmel veranstaltet werden und die Genehmi¬
gung bei den Polizeibehörden nachqesucht werden .

hd Kiel , 9 . April . Die Polizei gestattete eine sozialdemokratische
Wahlrechts -Versammlung unter freiem Himmel. Die Versammlung
kann jedoch noch nicht stattsinden , da der Kieler Magistrat keine Ge¬
legenheit gehabt hat , sich mit der Frage der Hergabe eines städtische»
Platzes zu diesem Zweck zu befassen . Auch in Reumilnster gestattete
die Polizei eine Wahlrechts -Versammlung unter freiem Himmel .

Peru und Eenador .
M .E . Rewyork , 9 . April . (Privattel .) „Sun " meldet ,

daß Peru seine angekündigte Mobilisierung vollendet habe und
daß sich eine 10 000 Mann starke Truppenmacht auf dem Wege
nach dem Guayas River befindet . Der offene Ausbruch der
Feindseligkeiten sei jedoch vorerst nicht zu erwarten , da das
Washingtoner Staatsdepartement zwischen Ecuador und Peru
Bermittelungen eingekeitet habe .

. IE " Weiteren Text (Bad . Chronik , Sportnachrichten , Aus
der Residenz ) siehe Seite 3, 8. 8. S und 10.

Handel und verkehr.
rg, Durlach , 9 . April . Der heutige Schwoiaemarlt war mit 98

Läuferschweine , 283 Fertelschweine befahren. Verkauft wurden 88
Läuserschweine, 283 Ferkelschweine . Preis per Par Läuferfchweine
7,0—70 M ; per Par Ferkelschweine 26—38 M . Geschäftsgang gut .

Bricrhrtftcti .
Nach Stockach . Der Heimatsschein ist beim Bezirksamt (Oberamt )

Ihres Geburtsortes zu bestellen .
H. B ., K . B . und andere : Anonyme Anfragen , werden , wie schon

oft betont , nicht beantwortet .

Lungenkranke„Schwarzwatdheim “
Heilanstalt für
S r ft. « Larn bei Wildbad, 650 m ü . d. M. Physika!11 Ul diätet Heilverfahren, ln geeigneten Fällen
spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistisdie Behandlung von Er¬
krankungen der oberen Luftwege. — Zentralheizung . Lift. Preise von
7— 10 Mk. per Tag . Prosp . frei . Leifender Arzt : Dr. med . TUzncr . <ww<

SARG
8trlin,S. 43 Ritterstr.11

Wien -Paris .

Schinnen
Haarausfall beseitigt — witkaic oiiKidi
erprobt and ärztlich begutachtet — Dr . Köthner ’s
Simson - Haarwasser . Radlumhaitlg . KosmatikKm .
p m. 3 äo. Probe u. J . F. Schwarzlose Söhne ,

. ii . S . M. des Kaisers , Berlin . — Ueberall erhältlich .

\ Salzschlirf
heilt

*Gicht

Heilanzeigen des Bades Salzschlirf : Podagra — Rheuma — Sfeinleiden — Harnsäure — Ischias — Gicht -

Frauenleiden Fettsucht — Zucker — Stoffwechselleiden . Zu einer Vorkur im Hause sind 30 Flaschen Bonifacius *

Saisonbeginn 1. Mai . brunnen erforderlich . Saisonbeginn 1. Mai .

Das neue Badehotel : Elegantes Etablissement — Lift — Zentralheizung — aller Komfort — Solbäder und Moor.
bäder im Hause — Großer Kurpark direkt am Walde — Orchester und ständiges Theater. i»06i .s

- 1 ■■ ... . _ Prospekte durch die Kurdirektion . .. •-
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"Reise-Anzüge
Mk. 17.— bis Mk. 85 .—

Reise- Ulster
Mk. 16.— bis Mk. 75. -

Flanell -Anzüge
Mk. 19 .— bis Mk. 49 .50
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Gummi-Mäntel
Mk. 15.50 bis Mk . 48 .—

Tennis-Hosen
Mk. 5.50 bis Mk. 19 .50

Manchester-Hosen
Mk . 10 .50 und Mk. 12. 75

Sport-Anzüge
Mk. 19. 75 bis Mk. 58 .-

Pelerinen
Mk. 12.— bis Mk. 36 .-

Wettermäntel
Mk. 22 .— bis Mk. 36 .-
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Die Fortsetzung der Kolonialen Vorträge beginnt am 13 . April ,abends *| ,9 Uhr, im großen Saal des Aulagedäudes der TechnischenHochschule, Eingang durch die Schulstraße.
Das Programm ist wie folgt festgesetzt :

Professor Dr. Fischer : 13., 18. und 20. April , Rassen- und Völkerkunde
Privatdozent He. Schleip : 25. und 27 . April , Tierleben .
Privatdozent Dr. Küster : 2. u . 4 . Mai , Tropenkrankheiten u .Tropenhygiene
Privatdozent Dr . Gmelin: 9 . und 11. Mai . Regierung und Verwaltung
Privatdozent Oe. Mombert: 23 ., 25 . u . 30 . Mai , Politik u. Wirtschaft .

Karten , die zum Besuche eines Vortrages berechtigen, sind jeweils an der Abendkasse zum Preise von 50 Pfg . erhältlich .
Uebertragbare Ahonnementskarten für alle Vorträge zum Preisevon Mk . 5.— können bestellt werden in der G . Braunscheu Hosbuch-druckerei, Karlfriedrichstraße 14, II und an der Abendkasse . 5501

Desfentlicher Dorttag
von Pred . Gärte

Sonntag den 10. April , ^ Uhr abds.,i . Missionssaal Kaiserstr. 168 , Stb . II.
Thema : Bl 3283

„Beweise unserer Aufnahme bei
Gott !" — Eintritt frei .

Grund- n. Hausbesitzer -Verein
Karlsruhe (e. %).

Im „Karlsruher Tagblatt " vom 5 . April d. I . sucht das Zen -
tralbüro für Wohnungen , Waldhornstraße 19

253 Wobnnngen , darunter 1k' Einfamilienhäuser , ferner
Ladenlokale in allen Stadtteilen Karlsruhes auftragsgemäß
per 1 . Juli .

Wir erachten dieses Inserat nicht der Wahrheit entsprechend
sondern in der Hauptsache nur darauf berechnet, Hauseigentümer , die
Wohnungen zu vermieten haben , zur Zahlung der Einschreibegebühr
beim Zentralbüro zu veranlassen . Wir halten es daher für Pflicht,die Mitglieder unseres Vereins zur Vorsicht zu ermahnen , und machen
sie gleichzeitig auf unseren kostenlosen Wohnungsanzeiger in unserer
Geschäftsstelle, Herrenstraße 48 , und in unserer Hausbesitzerzcitung
aufmerksam . 6578

Der Borstand.

Mieter- ll. Vauverein Karlsruhe
c . G . m. b . H .

Unsere Generalversammlung
fiildet morgen Sonntagbenlv .April .nachmittags pünktlichll°8 Uhr in der

Walhalla. Wer Wnhos, AWffenstrche 28,statt . 5567
Karlsruhe , den 9. April 1910 .

Der Vorstand .Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Ausweis gestattet .

Ecke Marien « und Bahnhofstratze
übernonimen habe. — Für gute Küche, reine Weine, sowieKämmerer Bier , hell und dunkel, wird stets gesorgt.

Eigene Schlachtung.
B13315 Hochachtungsvoll

Friedrich Aschinger

Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie meinerverehr ! . Nachbarschaft diene hiermit zur gefl . Nachricht , daß
ich die Wirtschaft

Mein Stranss ■ IYtiem -Spezinl - ( lexchhn befindet
sich jetzt

Kaiserstraße Nr . 31, 3. Slsck.
Empseble mich im Reinigen , Färben u . kräuseln von Ltranst -

federn , Boas usw., sowie sämtliche Marabut -Arbeiten bei billigsterBerechnung . Ltraußsedern werden ans dem Hut gekräuselt .
5313415 E . J . Streit .

KMeriie- Lttklllls.
Emaillierte und lackierte , in allen

Größen , beste Marke , Rastatt , kein
Laden , bedeutend billiger , gebe Teil¬
zahlung , nehme alte in Kauf .
Ablerstr . 28 , Herd- u . Qscnlagrr ,2 . Hof . Man achte genau ans Firma
Herd- u . Ofenlager ._ Bl3385

utcrhalt . Tennisschläger und
nbe zu verkaufen . B13074
fiienlohrstraii « 37 , 2 . Stock .

Kinderwagen,
Waue toucu=

5513401
wag. , au verk .

cubertftr . ö, UL r.

200 . 000 Mark
4 Vs % Obligationen I. Hyp .
von Mark 1000 an , an Private
unter Kurs umständehalberdiscret
zu verkaufen . 3549a

Offert , unter 11 . 1'. IO« haupt -
postlagernd Eöln ._ 3 . 1

3u verkaufen : ^
Eine größere Hundehütte , ein zu -

sauunenlegbarer Hühuerstall . ein
kleiner Ofen , eine Feldschmiedc, ein
Acetylenapparat . Südendstr . 8.

.
'
1 ) 55 i i r'Mssertfelne'

beste Qualitäten offe¬
riert sehr preiswert in
Halbstücken u .Wagen¬

ladungen 671
Mas Hombnrger

Weingrosshandl .,k Karlsruhe . "

Speisezimmer-
Einrichtung , eleg . Schlafzimmer -
Einrichtnng , Pianino , einzelneMöbel jeder Art zu verkaufen.BI 3419 Sophienstraste 13 , part .

Sehr gut erhaltener Kinder¬
liegwagen mit Gummireifen billig
zu verkaufen. B1335»

Schützenstr. 83 , 2. Stock.
Schöner, weißer Sportwagen ij-

billig zu verkaufen . B13353
HanS Thomastr . 13, Hth . , part.

r T

Uli
veranst
stützur

Beginn

» e Vo

I . :

Ettlingen .
Wirtschafts - Eröffnung.

Verehr ). Publikum , Freunden , Bekannten und Gönnern zur gefl. Kenntnisnahme , dass |ich mit dem Heutigen das altrenommierte -

Gasthaus ,zum Erbprinzen '
I
I

übernommenen habe .
Jederzeit werde ich bemüht sein , meine werten Gäste wie bisher durch Verabreichung von

Prima Weinen , direkt von Produzenten , ff. Bier , hell und dunkel , von der
Hutten reui - Brauerei , sowie durch Führung einer bekannt guten Küche

aufs beste zufrieden zu stellen und bitte um gütigen Zuspruch .
6579 Wilhelm Eckert .

ii .

ui . i

berechi
bilduns

Betrieb

das Ki

«Jede Woche Schlachttag .

lolgencfolgei
MH . J

Weinhandlung

ob Wgis 8 |
Teleph . 062

Konrad
Schwarz

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u .
Beleuchtung

^
Grostet Lager . Rabattmarken ,

Werhtiätf.efirNeu -
dnlagen u. Repara¬
turen bei biUigtter
- - Berechnung. - -

Aötzd .HsjtlMtmkMril-t.
Sonntag den 10 . April 191V .

48 . Abonnements - Vorstellung der
Avt . Hlgewe Abonnemenlskarren) .

Tiefland .
Mufikdrama in einem Vorspiel und
2 Akten. Ie ;,t nach A . Guimera von
Rudolf Lothar. Musik v. Eng. d 'Mbcrt
MusikalischeLeitung : Alired Lorentz.

Szenische Leitung : Peter DumaS.
Personen :

Scbastiano, ein reicher
Grundbesitzer . . Max Büttner ,
onnnaso , der Aclteste
der Gemeinde

Moruccio , Mühl-
kuecht,Maria,

Pcpa ,
Antonia,
Rosalia ,
Ruri ,
Pedro, 1
Naudo, l .
Der Pfarrer
Ein Knecht

Hans Keller.

<S)

&

Ed. Schüller.
M . Durchard a . G.
Gifella Tercs.
Roia Ethofer.
Ehr. Friedlein
Warnlerspcrger
Han« Tiinzler.
Friedriäi Erl.

. Max Schneider.
. A. Bodcninüllcr.

Knechte und Mägde.
Tie Oper spielt teils auf einer Hoch¬
aloe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Caialonien, am Fuße

der Pyrenäen.
Anfang 7 Uhr . Ende 9 '/, Uhr

Kasse-Eröffnung : y=7 Uhr.
Große Preise .

Herrenkleider
reinigt tadellos in kürzester Zeit
die ehern . Waschanstalt Priut * .

Bekannt für solid,
reell, gut und billig sind die I
Schuhwaren des Schuhwaren¬
hauses David (Inh . Ida
David Wwe.) Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 22 . 2984 .10 .7

(gegründet 1828 )

wird in unveränderter Weise nach den gleichen Grundsätzen weiter¬
geführt werden . 5576

Frau Emilie Weiss , Wwe.

Ermatingen am Untersee (Schweiz)
Hotel nnd Pension Adler mit Villa Seefeld am See.

Au

bei

Altrenommiertes ,
bürgerliches Haus.Ausgezeichnete Küche , guter Keller. Schattige Gärten . Wassersport. Naher Hochwald. Geeignete Ruhe¬station . Saison April bis Spätherbst . Pension von Fr . 6 .— an.

Vohmehmes Haus in herrlichem Park, anschliessend Wald undPension Schloss Hard.
Billard , Tennisplatz , schwedischer Tumsaa ,Küche . Für Ruhebedürftige und Rekonvaleszenten sehr geeigneter, angenehmer Aufenthalt ,je nach Zimmer Fr . 8 bis 15 . Familienarrangements .

Prospekte und nähere Auskunft durch die Leiterin :

Pension

2850a6.2
3?rl . E . Heer » Besitzerin von Hotel und Pension „Adler“.

IOO Jahre voraus !!
— kann man sagen —

sind Steiners Paradiesbetten !
Allo Klingel und Schädlichkeiten altmethodischer Betten sind dari n

beseitigt . Höchste Behaglichkeit !

wählen unmöglich andere Betten , sobald sie sich selbst
genau orientieren . 5584

Trotz aller Vorzüge billigste Preise für jeden Bedarf .
s

N?eÄee Karlsruhe , Kaiserstr . 186 ÄÄ !
Bereitwilligste Auskunft . Versand franko . Kataloge gratis *

Hauskauf .
Zwei- bis drei stockiges Einfamilien¬

haus oder kleineres Mietshaus wird
zu taufe » gesucht . Nur aussührl .
Offerten mit näherer Bezeidmungdes Anwesens , Straße , Haus¬
nummer , Größe , Preis ec . werden
berücksichtigt und wolle man solche
unter Nr . 5007 in der Expcd. der
»Bad . Presse" niederlegen . 2.1

Geschäftshausin kleinerem
Städtchen od.

größerem Orte zu kaufen gesucht .
Einheirat nicht ausgeschlossen . Ver¬
mittler verbeten.

Offerten unter Nr . B12182 au die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .2

Für ein Mädchen 3 Jahre galt ,werden liebevolle Pflegeeltern ge¬
sucht . Land nicht ausgeschl . Off.
m . Preisangabe unt . Nr . B13399
an die Erved . der . Bad. Presse".

Damenschneiderin
perfekt in Anfertigung eleganteste«Damengarderobe oei mäßig . Prei¬
sen möchte noch einige besser«
Kunden annehmen .

Offert , unt . Rr . B13346 an di«
Expedit , der „Bad . Presse" erbeten-

Gnterhaltcner
billig zu verkaufen .

Georg Friedrichstr . Ii* K, I,

Herb .
9313408

tu
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tn :

Malerinnenschole *
Karlsruhe .

Unter dem Protekt. Ihrer Kgl. Hoh.
der GroBherzogin Luise vonBaden.

'
9 * *

#
Zur Feier des 25 jährigen

j(ants-iu^ Bestehens der Anstalt
Ausheilung der Schülerinnen = Arbeiten
in den Schul*äumen . Weftendttrafje Nr . 65

^ Samstag den 9 . April 3—6 Uhr
Sonntag den 10. und Montag den fl . April, 10—1 und 3 —6 Uhr . ^

veranstaltet vom Kaufmännischen Verein Karlsruhe mit Unter
Stützung der Stadtgemeinde , der Großh . Technischen Hoch¬

schule und der Handelskammer .
Sommer - Semester 1910 .

Beginn : 19 . April 1910 . Dauer : 10 Vortragswochen ; in der Pfingstwoche
wird nicht gelesen.

Jie Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule statt und
beginnen pünktlich 81/* Uhr abends .

I . Rechtswissenschaft : A. Deutsches bürgerl . Recht .
II . Abteilung : das Sachenrecht des B. G. G . mit Einschluß des
Grundbuchrechtes .

Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard , Karlsruhe.
Jeden Mittwoch abends 81|2 Uhr . Beg m20 . April.

B. Das Recht der Aktiengesellschaft in Deutschland
(6 bis 8 Vorträge ).

Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Main h .a r d , Karlsruhe .
Jeden Freitag , abends Sl /a Uhr . Beginn : 22 . April.

II. Tolkswirtschaftslehre : Entwicklung und moderne
Organisation der industriellen Arbeit .

Dozent : Herr Professor Dr . von Zwiedineck - Südenhörst von
der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Dienstag , abends 8 ‘)3 Uhr . Beginn : 19 . April.

III . Biologie : DieEntwicklungslehre und ihreGesch hte .
Dozent : Herr Professor Dr . May von der Technischen Hochschule

Karlsruhe . .
Jeden Donnerstag , abends 81!, Uhr . Beginn : 28 . April.

Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch Frauen —

berechtigt, die das 17 . Lebensjahr vollendet haben ; eine entsprechende Vor¬
bildung wird vorausgesetzt

Ferner sind zum Besuch zugelassen ; Lehrer , Beamte wirtschaftlicher
Betriebe des Reiches , des Staates und der Stadt .

Ueder Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichen Antrag
das Kuratorium .

Die Besuchsgebühren betragen für das Sommersemester :
Für Prinzipale , Direktoren ,

Für Angestellte : Prokuristen , sowie für
Nichtkaufleute :

1 ) Für sämtliche Kurse M : 8 .— M . 14 .—
2) Für einen Semesterkurs M . 3 .— M. 5 .—

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werden in

folgenden Buchhandlungen entgegengenommen : A . Bielefelds Hofbuchhandlung,
WHh. jahraus, E . Kundt, J. Lincks Buchhandlung .

Karlsruhe , April 1910 . ; 5285 .3.2

Das Kuratorium .
Verficher« ngKsta «d 53 Tausend Police «.

mm
ns- litt MM»
Gegründet 1833 . Weorganistert 1855.

Moderne verfichernngrdedingungen für rebenrverfichernngen ,
wie für Rentrnverficherungen. Aeutzerst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarleit der Policen.
Anerkanut billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug .

MF " progressiv fallende Prämien für abgekürzte
Lebensversicherung nach 2 Systemen :

1) möglichst billige Anfaiigsprämie, 2) möglichst niedere Gesamtleistung.
Hohe , fttr Männer u . I-'raUen gesonderte Kenten Tarife *

Außer den Prämienreservcnnoch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft,
bei den Vertretern :

Prospekte und Antragsformulare kostenfrei

Zn Karlsruhe : Generalagentnr für da » Grotzherzog -
tum Bade « : Wilhelm Mussgnng , Scmiiiariiratzc 5» Haupt¬
agent Helur . Haas , Kaufmann, Haizingerstraße 13, in Brette « :
Karl GerweeU , Schlosserincistcr , in Rastatt : Val . Maller ,
KommissiOnär. in Gaggena « : Martin » tttterer , Werkmeister ,
in WS schbach : Joseph Ziegler , Maurerpolier . 2035a.3 .1

/

s/fief
Verkaufs-

Äteüen -Nachwelsl
' Mehr als 223 000 Stück geliefert ; C . Koch
in allen Konstruktionen erhältlich A ^ k .Ber,e ° ur8j

i
len - m nie -

Spezialgeschäft

jener « Mita Mil
,

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 186 Telephon No . 1783

Filiale : Baden-Baden.

Gottesdienste .
— 10 . April . —

Evangelische Skadtgemeinde.
Stadtkirche . 149 Uhr Militär -

gottcsdienst : Herr M,ln .-Ober
Pfarrer Kirchenrat , Schloemann.
10 Uhr : Herr Stadtpfr . Rapp

Kleine Kirche . 1410 Uhr : Herr
Stadtvikar Mäher .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Hofprediger Fischer.
6 Uhr Hr . Stadtvik . Schneider,

Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hof
Prediger Fischer .

Jo ^ nnneskirchc. 8 Uhr : Herr
^ . adtvikar Mäher .
149 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Hesselbacher .
10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Hes¬
selbacher .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
im Gemeindehaus : Herr Stadt
Pfarrer Hindenlang .

Christuskirche. 10 Uhr : Hr . Stadt
Pfarrer Rhode .
% 12 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfr . Rohde .
2 Uhr : Andachtstunoe f. Taubst.
6 Uhr : Herr Ätadtvikar Duhm.

Gemeindehaus der Weststadt, Blü -
cherstraße 20 . 10 Uhr : Herr
Stadtvikar Duhm .
1412 Uhr Christenlehre: Herr
Stadtpfr . Jaeger .

Lutherkirche. 10 Uhr : Hr . Stadt -
Pfarrer Weidemeier.
V412 Uhr Kindergottesdienst Hr.
Stadtpsarrer Weidemeier.
8 Uhr : Herr Stadtvikar Mayer .

Gartenstraße 22. 1410 Uhr : Herr
Stadtpsarrer Hindenlang .
1412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Rapp.

Ludwig-Wilhelm-Krankenheim. 5
Uhr : Herr Hofprediger Fischer .

Gottesdienst im Stadtteil Beiert¬
heim. 9 Uhr : Herr Stadtvikar
Schneider : daran anschließend
Christenlehre.

Diakonissenhauskirche. Vorm. 10
Uhr : Herr Pfarrer Katz.
Abends 148 Uhr : Herr Hilfs -
geistlicher Sitzler .

Evangelische Kapelle b. Kabetten-
hauscs. 10 Uhr Gottesdienst :
Herr Kadettenhauspfr . Schmidt,

Karl - Friedrich -Gedächtniskirche
(Stadtteil Mühlburg ) . 1410 Uhr
Gottesdienst : Herr Dekan Ebert ,
% 11 Uhr Christenlehre : Herr
Dekan Ebert .

Evangelisch- lutherische Gemeinde.
Alte Friedhofkavrlle. Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr : Herr Vikar Lep¬
per . Freiburg . Nach dem Gottes¬
dienst Gemeindeversammlung .

Ev . - luth . Freikirche, Karlstr . 49 d
144 Uhr : Psr . Meisinger.

Wochengottesdienste.
Donnerstag , 14 . April .

Kleine Kirche . 5 Uhr Herr Stadt¬
pfarrer Rapp.

Johanneskirche . 8 Uhr : Herr
Stadtpsarrer Hindenlang .

Lntherkirche. 8 Uhr : Herr Stadt¬
pfarrer Weidemeier.

Ev. Stadtmisston . Vereinshaus ,
Adlerstraße 23.

14,12 Uhr Kindergottesdienst Ad¬
lerstraße 23: Herr Stadtmissio »
nar Lieber. .
1412 Uhr Kindergottesdienst tn
der Johanneskirche : Herr Psr .

^ A^
^
Uhr Kindergottesdienst in

der Diakonissenhauskapelle: Hr.
Hilfsgeistlicher Sitzler .
J43 Uhr Jungsraucnverein von
Frl . Heck, Erbprinzenstr . 12, für
14- 17iÄrige Mädchen .
3 Uhr Jungsrauenvcrein v . Frl .
Schweickert im Gemeindehaus d .
Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenderein von
Frl . Weber, Erbprinzenstr . 12
für über 17jährige Mädchen :
4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene, Adlerstraße 23.
5 Uhr Gedächtnisfeier für den
+ P . v . Bodelschwingh : Sr . Pfar¬
rer Bender und Herr Stadtpfr .
Dr . Menton , Ettlingen .
148 Uhr Familicnabend des
Jugendvereins .

Montag abend 8 Uhr Bibelstunde
, Augustastr. 8 : Herr Stadtmissio -

nar Germann . ,
Dienstag , abds . 8 Uhr , Nähabend

des Jungsrauenvereins .
Mittwoch, abends 8 Uhr : allgem.

Bibelstunde : Herr Stadtmissio¬
nar Lieber. Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge-
betsturide für Frauen .

Freitag , abends WJ unb 149 Uhr,
Vorbereitung für den Kinder-
gottesdienst.

Christlicher Verein junger Männer
Kreuzstraße 23 .̂

Sonntag , abd . 148 lllir , Familien¬
abend der Jugendabteilung , Ad¬
lerstraße 23.

Dienstag abds. 149 Uhr : Bibelbe-
befprechung für Männer und
in der Jugendabtcilung .

Mittwoch, abends 8 Uhr, Turn¬
abend.

Donnerstag , nachmittags 143 Uhr,
christl . Bäckervereinigung.

Donnerstag , abends 149 Uhr, Bt -
belbesprechung d . alt . Abteilung,
onnerstag , abends 1410 Uhr,
Singstunde .

Samstag , abends )49 Uhr, Gebet¬
stunde.
Die Räumlichkeiten des Christl.

Vereins junger Männer , sowie die¬
jenigen d . Jugendvereins sind jed ,
Abend von 8 Uhr, am Sonntag v
2 Uhr an geöffnet. Zum Besuche
dieser Abende wird herzlichst ein-
eladen.

Vereinshaus , Amalienstr . 77.
vorm . 1412 Uhr Sonntagsschule.
Nachm . 3 Uhr, allgem. Versamm¬

lung : Hr . Stadtmiss . Kies.
Nachm . 4 Uhr Jungsrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag : „Die Ge¬

duld der Heiligen" .
Montag , abends 8 Uhr , Jugendab -

tetlung .
Montag , abenos 149 Uhr , Blau -

Kreuzverein.
Dienstag , abends 149 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und
Jünglingsvercin .

Mittwoch, abends *49 Uhr, allge-

Fabrikant : Singer -Werke , G . m. b. H ., Frankfurt a. M.

pH

Pflanzen - Butter - Margarine ist
der beste Ersatz für

Naturbutter
zum

Backen , Bocken u. Braten
sowie zum

Brotaufstrich «
Per Vi Pfund 75 Pfg. ,

ÜHÜ

ij

Niederlagen ln Karlsruhe :
Geschwister Hanensteln , Wllhelmstr . 30 .
Geschwister Koos , Amalienstr . 25 .

ln Mühlburg : Geschw . Feibelmann , Rheinstr .
ln Graben : M. Wilhelm . 3216a .2 .2
in Eggenstein : 1 . Wcnts .

General -Vertrieb :
H . Schar ff & Sohn , I.andan 1. Pf .

Kolonlalwaren -Großhandlung . Telefon 72.

Bart' nnd HaarwnchsbefdrderongsmlttelCavalier
einzig und allein erhältlich bei

Heinrich Küppers Nacht, Köln a. Rh. No . 238
befördert in kürzester Zeit Bart - a . Haarwuchs , letzteren auch bei Damen u. Kindern . Gegen
Ausfallen des Kopfhaares gibt es nichts besseres alt Cavalier. Fortwährendunaufgefordert
eingehende Dankschreiben , wie z. B. folgendes:

„Teile ihnen mit , daea leb nach 8 Tagen schneidigen Schnurrbartu. Haarbekommen habe.
Felix B . . . . r, RathenhAn .

beweisen , dassmein Cavalier nicht mit ähnlichen, teilweisebedeutendbilligeren aber auch wertlosen
Mitteln zn vergleichen ist

Bei Nichterfolg zahle ich das Geld zurück
und erkläre ich , dass ich

ausserdem 1000 Mark Belohnung
demjenigen sofort in Bar zu zahlen bereit bin, der mir auch nur einen einzigen Fall nachweist ,
in dem ich mich mündlich oder schriftlich geweigert habe, bei Nichterfolg das Geld zurück zu
zahlen . Sehen Sie also nicht aut Billigkeit , sondern aut gute Ware. Preis pro Dose mit Garantie¬

schein , Stärke 12 Merk, Stärke II3 Mark, Stärke IMS Mark , Porto extra . Bei2 Dosen portofrei, bei 3 Dosen eine viert e gratis .

meine Versammlung . Herr
Stadtm . KieS .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Mis -
sionskränzchen.

Donnerstag , abds . 149 Uhr . allae-
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32 : Herr Stadtmiss . Kies .

Donnerstag , abends 149 Uhr . Ge-
fangstunde (Männerchor ) .

Samstag , abends >49 Uhr , Gebets -
Vereinigung für Männer und
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
2. Sonntag nach Ostern .

Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr
Frühmesse.
6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl. Messe .
V*9 Uhr Militärgottesdienst nt .
Predigt .
% 10 Ubr Uhr Hauvtgottesdienst
mit Hochamt und Predigt .
1412 Kindergottesd . m. Predigt .
143 Uhr Entlassung des letzten
Jahrgangs der Jünglinge a . d.
Christenlehre und Aufnahme der
schulentlassenen Knaben .
3 Ubr Andacht für die hl . Oster¬
zeit . Schluß der Lstertommun .

Kollekte für den Fürsorge -Verein .
St . Vernharduskirche . 6 Uhr Früh¬

messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
K10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesd . m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
143 Uhr Herz-^ esu-Andacht.
3 Uhr Jungfrauenkongregation .

Kollekte für den Fürsorge -Verein .
Liebfrauenkirche. 6 Uhr Früh¬

messe.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre f . d . Knaben .
Entlassung d . letzten Jahrgangs ,
Belohnung der regelmäßigen Be¬
sucher .
143 Ubr Osterandacvt .

Kollekte für den Fürsorge -Verein .
Donnerstag , 149 Uhr abend ?,
Versammlung des Müttervcrciri .

. in,der Kirche mit Predigt .

St . Binzentiuskapelle . 147 Uhr
bl . Kommunion .
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Früh¬
messe .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
% 12 Uhr Kindergottesdicnst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge der Jahrgänge 1910,
1909 und 1908 .
143 Uhr Herz-Jesu -Bruderschaft:
darnach Andacht des christl . Müt -
tervereins .

Schluß der österlichen Zeit .
Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8

Uhr hl . Messe .
St . Peter - und Paulskirche. 0

Uhr Beichtgelegenheit.
147 u . 148 Uhr Austeilung d . hl.
Kommunion .
148 Uhr Deutsche Singmeffe.
1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
142 Uhr Schluß der Christen¬
lehre mit Preisverteilung und
Entlassung d . letzt. Jahrganges .
2 Uhr Herz- Jesu -Andacht ; hie¬
raus Rosenkranz.

Kollekte für den Fürsorgcverein.
Schluß der Zeit der österlichen

Kommunion.
Für katholische Taubstumme von

Karlsruhe und Umgebg . Nachm .
143 Uhr im St . Franziskushaus
tGrenzstraße 7 ) Predigt , hierauf
Andacht mit Segen .

Katholische Kapelle des Kadetten-
hauses . 10 Uhr Gottesdienst:
Herr Divijionspfr . Tr . Holtz-
mann .

St . Josephskirche (Stadtteil
Grünwinkel . ) 6 Uhr hl . Kommu¬
nion u . Beichtgclegenheit.
7 Uhr Austeilung der heil.
Kommunion .
9 Ubr Amt mit Predigt .
Vt2 Uhr Christenlehre für Kna¬
ben und Mädchen , Entlassung
des letzten Jahrgangs .
2 Uhr Herz-Mariä -Bruderschaft
mit Segen .

St . Valentinuskirchc lTiadtieil
Daxlandcni . 147 Uhr Kom -
uiftnionmesse.

148 Uhr Frühmesse u . General¬
kommunion der Jungfrauenkon -
gregation .
9 Uhr Amt und Predigt .
142 Uhr Christenlehre u . Herz -
Jesu -Bruderschaft.

Rüppurr (St . Nikolaus -Kirche) .
9 Uhr Singmesse mit Predigt .

(Att- ) Katholische Stadtgem ^ nde.
Auferstehungskirche. 10 « hr :
Herr Stadtpsarrer Bodenstein .

Friedenskirche der Methodisten -
Gemeinde (Karlstraße 49 d) .
Vorm. 1410 Uhr Predigt .
Vorm. 11 U. Kindergottesdienst
Nachm. 5 Uhr Predigt .
Abends 149 Uhr Jünglings - u .
Männerverein .

Montag , abends Z49 Uhr. Gebet¬
stunde .

Mittwoch , abds. Uhr , Bibelstd .
Herr Prediger A. Scharpsf .

Zionskirchr der Evang . Gemein ,
schüft (Beiertbeimer Allee 4L
Vormittags 1410 Uhr Predigt .
Herr Prediger K. Klenert .
Dorm. 11 U . Kindergottesdienst .
Nachm. VA Uhr Predigt .
Nachm . 145 Uhr Jungfrauenver .
Abends 8 Uhr Jünglings - und
Männerverein .
Dienstag , abends %9 Uhr : Ge¬
betsversammlung .
Donnerstag , abends Vi9 Uhr ,
Bibelftunde.

Herr Prediger Deeg.
English t 'hureh Services

are held in the Pfründnerhaus, Kaiser¬
platz.
8,0 a . m . Iloly Communion.
10.0 a. m. Holy Communion with

Sermon .
11,0 a. m.Morning Praver with Address.

Rev. A. W . Davies , M. A . , Chaplain.
Damen

finden diskr. , sreundl . Aufenthalt
bei Frau Btfhringer , Privat -
Hebamme , Knittlingrn hei Brette « .

Rudolf Vieser
Kaiserstr . 153-

""
Grosse Auswahl ia KnateB-SweafeCL



■a atmon rn vamsrag oen S. « prkr 191k orr. Io2Rrefenstreiks.
= Die nunmehr drohende Gefahr eines RiesenstreikesBaugewerbe lenkt weit über die unmittelbar interessierten Kreisehinaus die allgemeine Aufmerksamkeit auf die großen Arbeits - undLohnstreitigkeiten , bei denen in allen Kulturländern der vierte Standseinen Kampf um die Emanzipation vom Großkapital führt . Streikshat es zwar in den deutschen Städterepubliken schon im 14. Jahrhun¬dert gegeben, schon in den Offizinen und Bauhütten des späten Mit¬telalters kam es häufig zu Arbeitseinstellungen , und schließlich müßteman sogar auf Spartakus und sein Sklaven - und Eladiatorenheer zu¬rückgehen , wenn man dem ersten historischen Riesenausstand nachspü¬ren wollte . Trotzdem ist diese Form hes wirtschaftlichen Kampfes im

wesentlichen ein Produkt der Neuzeit : nachdem die große historischeRevolution hauptsächlich dem Kampfe um die politische Gleichstel¬lung gegolten , vergingen noch über SV Jahre , bis die ersten umfang¬reichen Lohnbewegungen begannen .Den ersten großen Streik sah Deutschland in den Jahren 1848und 1849 , als die Buchdrucker , Eisenbahnarbeiter und Maurer inden Ausstand traten und einen Teil ihrer Forderungen auch wirklich
durchsetzten . Die nächsten Jahrzehnte verfloffen verhältnismäßigruhig , bis mit der nach dem deutsch -französtschen Kriege beginnenden
Eründungsära eine bis 1878 reichende Periode begann , in der dieStreiks nach tausenden zählten . Nach kurzer Pause setzten die Streik¬
bewegungen seit 1882 wieder in größerem Umfange ein . In Berlin ,wo die bauliche Entwickelung der Vororte begonnen hatte , erlitt das
Baugewerbe schwere Schädigungen , als 1889 plötzlich 25 000 Maurerund Zimmerleute , denen sich die Brauereiarbeitrr anschlossen , die
Arbeit einstellten . Dasselbe Jahr brachte aber auch den ersten deut¬
schen Riefenstreik, der unter den Arbeitern im rheinisch-westfälischen
Kohlenrevier am 8. Mai 1889 ausbrach und lawinenartig anschwoll,sodaß schon sechs Tage später 100 000 Arbeiter feierten , die, als am 19.Mai in Berlin eine Einigung zustande kam, zwar nicht alles , aber
doch einen beträchtlichen Teil ihrer Forderungen durchgesetzt hatten .
Auch das Jahr 1896 brachte für Deutschland sehr umfangreiche Lohn¬
kämpfe, unter denen besonders der Streik der Konfektionsarbeiter in
Berlin bemerkenswert ist, weil es sich bei ihm nicht um höhere Lohn¬
sätze, sondern um Einschränkung des berüchtigten Sweatingsyftems
handelte , bei dem sich zwischen Unternehmer und Arbeiter Mittelsper¬
sonen oder Zwischenmeister einschieben, die den Lohnsatz auf das nie¬
drigste Maß herabdrücken und die eigentliche Ursache zu übermäßig
ausgedehnter Heimarbeit in gesundheitsschädlichen Räumen sind .

Ueberaus folgenschwer war der im Spätherbst 1896 begonnene,bis in den Februar des nächsten Jahres reichende Streik der Ham¬
burger Hafenarbeiter . Als Anfang Dezember 17 000 Stauer , Schauer¬
leute , Ewerführer , Getreide - und Kaiarbeiter , Kohlentrimmer , Kes¬
selreiniger , Anstreicher, Seeleute und Speicherarbeiter feierten , wur¬
de die Ansammlung von tausenden nicht zu entladenden Seeschiffen
und der von der böhmischen Grenze und aus dem Brandenburgischen
Kanalnetz herabschwimmenden Binnenfahrzeuge eine Kalamität er¬
sten Ranges . Der Streik endete mit einer Niederlage der Arbeiter ,die lVz Millionen Mark Streikunterstützungen verausgabt und bei¬
nahe 4 Millionen Mark Lohn eingebüßt hatten , während die Unter¬
nehmer ihren Schaden (wohl etwas zu hoch) auf 30 bis 40 Millionen
Mark schätzten . Dem Hafenarbeiterstreik folgten andere , das Ver¬
kehrswesen betreffende, wie der Ausstand der Angestellten der Gro¬
ßen Elektrischen Straßenbahn in Berlin vom Mai 1900 , der unerträg¬
liche Zustände herbeiführte , die Streiks der schweizerischen , österreichi¬
schen und ungarischen Eisenbahnbediensteten in den Jahren 1897,
1903» 1906 und 1907 und verschiedene Streiks der italienischen Bahn -
und Tramwaybediensteten , die in der Lombardei den gesamten Ver¬
kehr lahmlegten .

Der erste , übrigens erfolglose Generalstreik wurde 1902 von der
belgischen Arbeiterschaft Wecks Erkämpfung eines gerechteren Wahl¬

rechts unternommen . Der umfassendste Generalstreik aber war im
vergangenen Jahre gerade zur Reisezeit in Schweden in Wirksamkeit ,wurde mit großer Schonung der öffentlichen Staatsnotwendigkeiten
durchgeführt, endete aber ebenfalls ohne allgemeinen Erfolg der Ar¬
beitnehmer . Ins Riesenhafte gingen von jeher die Streiks in Nord¬amerika , wo von 1881 bis 1900 nicht weniger als 22 800 Streiks ent¬
standen, von denen 118 000 Betriebe und 6 Millionen Arbeiter be¬
troffen wurden . Die dabei erlittenen Lohnverluste werden auf 258Millionen Dollar geschätzt, während die Arbeitgeber nur um 135 Mil -lionen Dollar geschädigt sein wollen . Im pennsylvanischen Kohlen¬arbeiterstreik feierten 1902 mehr als 300 000 Bergleute und Arbei¬ter verwandter Gewerbe , und ähnliche Zahlen weist auch der große
wesffälisch -rheinische Bergarbeiterstreik von 1905 auf, der größte , den
Deutschland je gesehen .

Für Deutschland existiert eine amtliche Statistik der Arbeitsstrei¬tigkeiten erst seit dem 1 . April 1899 . Als schlimmstes Jahr ergibt
sich aus ihr das Jahr 1905 mit 2657 Streitigkeiten . 18340 betroffe¬nen Betrieben , in denen 965 510 Arbeiter beschäftigt waren , 526 810Streikenden und Ausgesperrten und 15 754 gezwungenermaßen Fei¬ernden . Das Jahr 1906 steht aber dagegen nur wenig zurück. Es
weist 3626 Streitigkeiten in 19 026 Betrieben mit 838 988 Arbeitern
auf , von denen aber nur 349 327 streikten oder ausgesperrt wurden ,während 27 088 gezwungen feierten . Die Jahre wirtschaftlicher Pro¬
sperität weisen im allgemeinen die meisten und bedeutendsten Streiks
auf , während ihre Zahl und Umfang mit den sinkenden Konjunkturen
fällt .

_
0 . K .

Mörsen -Wochenbericht.
(Eigenbericht der „Bad . Presse".)

ttz Karlsruhe , 8. April . Die Ungewißheit über die Gestaltungder Eeldverhältnisse infolge der gespannten Lage des englischen Geld¬marktes , welche eine Diskonterhöhung des Londoner Noteninstitutes
befürchten ließ , hielt in der ersten Wochenhälfte die Unternehmungs¬
lust der Börse in engen Schranken. Demgemäß verlief das Geschäft ,für welches ohnehin wenig Anregungen Vorlagen, schleppend, wobei
vielfach die Kurse abbröckelten. Indessen trat ein größeres Angebot
nicht hervor : es mangelte lediglich an Kaufaufträgen . Für einzelneGebiete , wie z. B . Elektrizitätswerte unter Führung von Schuckert -
aktien , machte sich andererseits lebhaftes Interesse geltend . Ein wei¬
teres bevorzugtes Objekt bildeten Shantung -Aktien auf die mit ziem¬
licher Bestimmtheit auftretende Dividendeschätzung von 6 Prozentund auf Gerüchte, daß China den Ankauf der Bahn plane , welchen
Gerüchten jedoch von guter Seite widersprochen wurde . Als am
Donnerstag , dem herkömmlichen Diskont -Aenderungstage der Bank
von England , während des Börsenverkehrs die Meldung eintraf , daßdie Rate unverändert geblieben , regte sich die Kauflust wieder , sich
vorzugsweise dem Montanmarkte zuwendend . Auf diesem wurden
Phönix und Deutsch -Luxemburger bevorzugt . Beachtung fand auchdie Oberschleflsche Montanpapiergruppe auf die Annahme , daß die
Regierung bei den gewünschten Tariferleichterungen Entgegenkom¬
men zeigen würde . Günstigen Eindruck machte der hohe Märzver¬
sand des Stahlwerksverbandes , von welchem man auf eine wachsende
Tätigkeit der Eisenindustrie im Frühjahre schloß. Ebenso lauteten die
Berichte vom amerikanischen Eisentnarkte etwas zuversichtlicher. Für
Kohlenaktien wirkte die Erwartung einer Erhöhung des Kokspreises
im Herbste stimulierend .

Auf dem Bankenmarkte zogen in erster Reihe Berliner Handels¬
gesellschaft das Interesse der Spekulation wie des Publikums auf sich,was nach der Mitteilung in der Generalversammlung des Institutes
am 4 . cr ., daß die ersten drei Monate des neuen Geschäftsjahres
einen vorzüglichen Verlauf genommen hätten , leicht erklärlich er?
scheint. Im übrigen verkehrten Bankaktien ziemlich ruhig , find je¬

doch am Schlüsse der Woche zumeist abgeschwächt. Auf dem Gebtder Transportwerte zeichneten sich die schon erwähnten Shantui »Aktien durch lebhafte Umsätze und beträchtliche Kurssteigerung ausLombarden waren Anfangs der Woche rückgängig auf die Weigerung,des Vertreters der französischen Obligationenbesitzer , die Vorschlag,der Verwaltung in Erwägung zu ziehen. Eine spätere Meldung , monach jener Herr zur Besprechung der Angelegenheit nach Wien reis« ,wolle , ließ den Lombardenkurs sich erholen . Kaliwerte befestigten fiaam Donnerstag auf Gerüchte, wonach das Zentrum seinen Antra»
zum Reichskaligesetz abändern werde . Aschersleben stiegen oo„ f160% Prozent auf 168% Prozent , Westeregln von 212 auf 220 . Ein,sprungweise Kurserhöhung erfuhren Weiller ter Meer auf Fusionie '
rungsgerüchte . Eritzner Aktien zogen an bis auf nahezu 240
zent, Waghäusler bis auf 183, Deutsche Waffen - Und Munitionsfabriken konnten ihre starke Steigerung nicht völlig behaupten uninotieren heute 347 % Prozent . Der Rentenmarkt lag still und weisnur geringfügige Schwankungen auf . Diese Woche hat eine Banke,
gruppe , welcher vom hiesigen Platze die Häuser Veit L. Homburg«und Strauß u. Co. angehören , eine 4prozentige Anleihe der Stad
Freiburg i . B . im Betrage von 3 Millionen Mark übernommen . M ,verlautet , soll die neue 4prozentige Ungarische Kronenrente nächst,
Woche auch in Deutschland zur Subskription gelangen und zwar z,dem Preise von 92,70 Prozent . Die Rückflüsse bei der Reichsbau
haben , wie erwartet worden , einen bedeutenden Umfang angenont
men, so daß sich der Status der Bank erheblich gebessert hat .

Das Bankhaus
Teit L. Hoffiborger, Kartsrabe
KsHstrasse 11 Telephon 36 o. 206

besorgt alle ia das BaaWacb eraschlagendeB
ßesöh äite . 1045j
. - . .. . .

« , Einzel-Auskünfte
g J im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft«! Auskunftei Bürgel
g Karlsruhe — Zähriugerstr . HO ,115 3833 nächst der Ritterstr . Teteptran 455 .
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Reden Sie doch gefLMgst keinen Unstn« !
Wer weiß, was Sie sich als „©ebener " haben aushängen
lassen ! Die ächten von Fay , in denen alle wirksamen Bestand
teile der Sodener Heilquellen enthalten sind , lassen nie einen
im Stich , der sie gegen Halsschmerzen, gegen Husten, Heiser¬
keit . Verschleimung, Bronchialkatarrh usw. anwendet . Man
muß nur immer auch Fahs ächte Sodener Mineral -Pasti
fordern , von denen die Schachtel 85 Pfg . kostet und die in all
einschlägigen Geschäften zu haben sind. 77z

9 bestesHähraKnemgungsm,
CiSrbo 1 kür Säuglinge vom 4ten Monat ab und kleinere Kinder .» lAl Uv a Erleichtert ' das Zahnen , stärkt die Knochen . Macht dieMilch verdaulich . Dose Mk . 1 .60.
CfHy * u a S¥ für Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder , Zur0I >O1 a v ai Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,Mattigkeit, Erschöpfung , bei geistiger und körperlicher Ueberanstrengungbeim Stillen etc . Dose Mk. 1.80 . Billig, wohlschmeckend , appetitanregendund leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange liratisprobenin der Drog. t »untz , Drog. Jakob , Reformh . Aieubcrt , Kaiser»straße 70 , Drog. Dehn Nfg ., Hof- Drog. Roth * Drog. Salzer , Drog.Tscherning,Intemat .-Apoth. Wagen , Drog. Walz . MtthlburgStrauss -Drog. Strauss . Durlach : Adler - Drog. Peter . En gros :
Leopold Fiebig, Karlsruhe . 7750a .52 .2

iSchloss-Brunnen-Gerolstein
Nur echt mit der Krone

Generalvertreter für Elsens und Umgebung : Adam
Kirchgässner, E .sens b. Bruchsal (Bad.). 3275a

'90

Ußberhitzer
Dampfkessel

Wasserreiniger
Zentralheizungen

Rohrleitungen

rv

ll aare , CÄ
Willi . Hager ,Damen - u. Herren - Friseur ,Karlsruhe» Kaiserstr . 6L

nlVtf Kinderwagen
(neues Modell) zu verkaufen .

Näheres unter Nr . B13411 an
die Exped. der . Bad . Presse ".

{^ li= =31!= 5IE3il = i=äl5s313I === II!= = Ill=S=£ME^ SllI ^ SIlS =l )

ADOLF SEXAUER
,

Hoflieferant
2 Friedrichsplafc 2 d □ □ □ □ Telephon Nr. 164.

Teppichein allen Qualitäten , Grössen und Preislagen
für Salon , Wohn - und Speisezimmer :: :: u

[ul Orientalifche T eppiche
Treppenläufer in Cocos , Jute, Wolle und Haargarn .

Tisch - u. Diwandecken , Dekorationen , Felle , Bettvorlagen , Türvorlagen .

Ein Posten grosser Speisezimmer - Teppiche
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

u

Grosse Auswahl . Billige Preise . Rabattmarken. 5548

Die

Schwsnemtraffie 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
und Kinder - Kleider , Wäsche.Stiefel rc. entgegen . 216*

Möbel -Ausverkauf .
Mahagoni : Salonschrank , Tischund Umbau, bessere Diwans uns

Spiegel . Äußbaum : Trumeau ,Vertiko, Waschkommode , Salon¬
tisch, Schreibtisch u . viel kl . Möbel
werden unter dem Selbstkosten¬
preis abgegeben. 4241 *

Franz Pottiez , Werderstr . 57.

GelegendellsKsiif.
Eine Partie

Hot lind RmWim,
neue, solange Vorrat , enorm billig.5534 .2.2_ Philipp strafte IS .

Rintheim . 1 Jahr alt . Schnauzer
ist billig zu verkaufen . B18214.2.2

Rintbeimerftr. 61.

Nütze&ktOf| °/aocli !jeifiU/orgarantiertOU/o fUickstiU.ZahlreicheReferenzen sowieKatalogezuDienst».Schneider, JaquetöCjs
Maschinenfabrik c. « b «?

Strassburg -Königshofen 1488a

finden liebevolleDamen zumabmê bei
Frau Hebamme Baltzli ,Itraftburg i. Elf . , Ruprechtsau ,3364a Fiakriusgasse 24 . 4 .1

oder gemischtes Warengeschäft zukaufen oder zu mieten gesucht .Off. unter A . K . lOOl postlag .Sockenbeim (Baden). B12675.4.4

Fiir Kutscher!
Ein sehr guter , ungefähr Ist, I .gefahrener

Landauer
mit Zweispänner - Silengeschirr so¬fort zu verkaufen . B13108.2.23 . Batterie 3. Badischen Feld -

Artillerie -Regiments Nr . 3«,Kaserne Moltkestraße.
Fahrrad

billig zu verkaufen.
5313013 « iarlstr . 26, Hts.

Handelsw . Kurse v . Friedr
Mester , Jnhab . d . üb . Europas
Grenz , bekannt , früh . Handels -Aka¬
demie Leipzig . Zwölf Dozenten
Prosp . grans . 3206a

vorzüglichster
Konstruktion .

Hammer« Ita,
i 20 .11 Kaiserstr . 155 . 3269 |

.3.3

Nachhilfe luSTS
Englisch erteilt ein Student (Abi -
turrent der hiesigen Oberrealschule ).
Offerten unter Nr . B12696 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erb . 8.2

§ Ausgepatzt ! i
Höchst« Preise für gut erhaltene

Herren- u. Damenkleider.
Stiefel , Betten . Möbel rc. zahlt
K . Maier . Markarafeuftr. 20.
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betten » Wäsche ♦ Ausstattungenliefert billigst
in gediegenster

Ausführung
Otto Fischer ,

130 Kaiserstrasse

vorm . J . Stüber
Grossh . Hoflieferant,

Karlsruhe Telephon 270.
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*mmm Sladtgarten oder Festhalle .
W Sonntag den 10. April 1910, nachmittags 4 Uhr:
I Bei der .Bei der im heutigen Mittagblatt müssen die Preise heissen :

Abonnenten . 20 Pfg.
Nichtabonnenten . 60 Pfg- 560D

Norddeutsche
Herren , die einer ins Leben zu rufenden Vereinigung

zwecks öfteren gemütlichen Zusammenkommens mit Familie
und Ausführung von Sonntagsausslügen sich anzuschließen
beabsichtigen, werden zu einer Besprechung aus Dienstag ,
den 12. ds. Mts . abends 8 Uhr. zum Moningrr (Arche)freundl.
eingeladeu. o54o

r
/

Wirtschafts -Eröffnung.
Beehre mich , mitzuteilen , dass ich das

Gasthaus z . König von Preullen
Adlerstrasse 34 , am Lidellplatz

übernommen und eröBnet habe.
Empfehle schöne , billige Fremdenzimmer, vorzügliche

Weine , sowie warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit ,
ff. Bier hell und dunkel aus der Union-BrauereiKarlsruhe.
Um geneigten Zuspruch bittet

Wilbelm Seidel
5587 früher z. Götterdämmerung.

JVfodes.

A k ß . fuchs
l^aiserstrasse \77

laden zur Besichtigung der letzten Neuheiten
ergebenst ein . 5537 .3 .1

CHRIST. OERTELüJKE
GROSSES LAGER

KAHEEtttAARDECKüt
WOLLDECKEN .
STEPPDECKEN .
PIQUEOECKEN .

TÜLL- BETTDECKEN.
SnACITTEL-BAflD
»TÜtiGARMNEti

BETTFEDERN .
FLAUM .

ROSSHAAR.
MATRATZE11DRELL,
BETTBARCHE«T '

LEINEN.
'

BAUMWOLLTUCM
DAPlA5TEetc. \

l
<

SCHLAFZIiiMER - EINRICHTUNGENJEDER STILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN . '

1838 *3

© Wer WM M©
lasse sich nicht durch unreelle Angebote

täuschen , sondern wende sich vertrauensvoll an die bestrenommierle

Deutsche Versicherung geg. Ungeziefer
Direktion :

Karlsruhe , Markgrafenstr. 52 .
I Tel . 3340 . Tel . 3340 . |

Billigste Preise . Koul. Bedienung. ReelleGarantie.
bm5

* Man achte genau auf die Firma.

.»«->«48
' * ’ % j;(iVv i

f 4 «f

Tafel -, Glas -, Kaffee -,
Tee -, Wasch - Service
nur erstklassige Fabrikate za billigsten Preisen .

Grösste Auswahl in aparten Formen und Dessins . “ **

Auflallend billige Gelegenbeltskäufe bei

Otto Büttner , MfSS

f schwarze DoppeIgarn= und EstremaduraStrümpfe
in Grösse 1

zu 30
8 10

40 50 55 65 70 80 85

mit Rabattmarken , so lange Vorrat reicht!

90 IOO ifg .

5004
Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.

Pfander -
Versteigerung

Am Mittwoch de« 20 . April
1810 . vormittags von 8 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an. findet
im Versteraerungslokal des Leih¬
hauses , Schwaiienstraße 6 , 2. Stock,
hieöffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder

Nr . 16462 bis mit Nr . 18750 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
eine halbe Stunde Nor Versteige-
ruri

Die Kaffe bleibt am Versteige¬
rungstag geschloffen . 4785 .2.1

Karlsruhe , den 9 . April 1910.
Städt . Pfandleihkaye.

Kolzversteigerrrrrg.
Das Gr . Forstamt Mittelberg

( Ettlingen ) versteigert
am Samstag den 16. April 1910,
vormittags 10 Uhr, in der Berg¬
schmiede im Hoizbachtal:

aus dem Distrikt Unterwald :
14 Eichen V. u. VI . Klaffe . 17
Bücher - II .—IV . Klaffe . 1400 Ster
buchenes , 560 Ster tannen . Scheit¬
holz 380 Ster buchenes , 100 Ster
tannenes Prügelbolz , 350 Ster
Reisprügel , 2 Ster tannenes Nutz¬
scheitholz » mehrere Lose Schlag¬
raum .

Forsiwart Kunz in Schieiberg
zeigt das Solz vor._ 3525a

Jagdverpachtung.

Nr . 1209.
Am

Freitag den 22. April 1910,
vormittags 10 Uhr ,wird die Ausübung der Jagd aus

Gemarkung Reilingen , umfaffend
Feld , Wieien und Wald, auf die
Zeit vom 2 . Februar 1911 bis zum
31 . Januar 1916 im hiesigen Rat¬
bause öffentlich verpachtet .

Dabei wird bemerkt , daß die Ge¬
markung Reilingen in zwei Jagd¬
bezirke eingeteilt ist.

Jagdbezirk 1 wird durch den öst¬
lich gelegenen Gemarkungsteil ge¬
bildet und ist begrenzt gegen
Westen von dein Kraichbach , gegen
Osten von der Gemarkung Wall¬
dorf und dem sogenannten Hardt¬
wald, gegen Norden von der Ge¬
markung Hockenheim und gegen
Süden von der Gemarkung Luß-
hardt , St . Leon und der Gemar¬
kung Roth.

Der zweite Jagdbezirk wird
durch den westlich gelegenen Ge¬
markungsteil gebildet und ist be¬
grenzt gegen Osten von dem
Kraichbach und der Staatsstraße
Wiesloch-Spetzer, gegen Süden von
der Gemarkung St . Leon (Chaus-
sees und dem Lußhardt -Wald, ge¬
gen Westen von der Gemarkung
Neu- und Altlußheim und nörd¬
lich von der Gemarkung Hocken -
heim und Gemarkung Biblis .

Der Flächeninhalt eines jeden
Jagdbezirks beträgt ca. 492 Hektar.

Indem wir die Herren Steig¬
liebhaber zu dieser Jagdberpach-
tung einladen , weisen wir zugleich
darauf hin , daß nach 8 3 des Jagd¬
gesetzes als Bieter nur solche Per¬
sonen zugelaffen werden, welche sich
im Besitze eines Jagdpaffes befin¬
den oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
-des Bezirksamts ) Nachweisen, daß
gegen die Erteilung des Jagdpaffes
ein Bedenken nicht obwallet.

Der Entwurf des Jagdpachtver-
trags liegt von heute an bis zum
Verpachtungstage im hiesigen Rat¬
hause zur Elnsichtsnahme durch die
Beteiligten auf . 3528a

Reilingen , den 7. April 1910.
Gemeiuderat .

Müller .
Gg . Simshäuser .

Ssmmeraufenthalt
( auch bleibend über den Winter ,
Zentralheizung ) , in schönster hoch
gelegener Gebirgsgegend von Mit¬
telbaden . Einzelstehende Personen,
auch erholungsbedürftige Kinder,
f -nden gcwiffenhastc sorgliche
Pflege . Einzelhäuschen zur Selbst-
bcköstig . u . Älleinbew. f. kl . Fa :n .
billig. Anfrag . unt . Nr . 3340a an
die Erped. der »Bad. Presse" erb.

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und
bitten wir um baldige Anmeldungen im Friedrichsbad .

Elter », denen die Gesundbeit ihrer Kinder am Herzen liegt, werden auf die regelmäßige
Benützung der Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht . Das kalte Bad
stählt die Gesundheit und ist deshalb das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man beachte das kristallhelle , klare Wasser im Schwimmbassin .
Der Duscheraunr ist neu herzerichtet und mit regulierbaren Mischduschcn versehen. 5185.2 . 1

Die Eemeiude Wöffingen ver¬
steigert am Donnerstag den 14.
April d Js „ mittags 12 Uhr beim
Ebcrhalter gegen Barzahlung
1 zuchtuntauglichen (kastrierten )
Eber , wozu Liebhaber eingeladem
werden. 3552a

Wöffingen , den 8 . April 1910 .
Der Gemeiuderat :

Schmidt , Brgmstr.
Schäfer . Ratschr.

Mel-Ammhiilj- uni)
SIMM - Versicherung.
Gr . Bad. Forstamt Billinge »

(Station der Schwarzwaldbahn )
versteigert Samstag den 23 . April
1910, vormittags 9 Uhr, im alte »
Rathaussaal iu Billinge » aus
sämtlichen Domänenwaldnngen
rund 7690 Fm . Nadelholz - Stämme
u. Abschnitte sämtlicher Klanen in
etwa 90 Losen ; 2130 Baustangen
I . Kl. ; 1420 II . Kl . ; 2180 Hopfen¬
stangen I .— IV . Kl. und 120 Rcb-
stecke» I . Kl. in etwa 25 Losen mit
Borgfrist bis 1. November und
Abfuhrsrist bis 1 . Oktober 1910 .

LoSverzeichnisse wollen vom
Forstamt bezogen werden . 8527a

Bei Hanf
oder

Beteiligung
grösste 8989a

Vorsicht !
Wirklich reelle Angebote ver¬
käuflicher hiesiger oder aus¬
wärtiger Gefdiäfte , Gewerbe-
Betriebe , Häufer, Grundftücke,
Güter, Villen etc , u. Teühaber -
gesudie jeder Art finden Sie
ohne ProvieionsBählung (da
keine Agentur ) in unserer
reichhaltigen Oftertenliste , die
an jedermann bei näherer An¬
gabe des Wcmsche* solange
vollkommen kostenlos zusen¬
den, bis eine geeignete Wahl

getroffen wurde .
Geschäftsstelle

für Deutschland der

Vermittlungs = Reform
zur Wahrung der Interessen
des Realitätenverkehrs etc .
MünchenII Contorhaus Imperial
Bayerstr .-Schützenstrasse 1.

Wien, Prag , Budapest.

m^
■4» ''o VV <r,

N . $

Mk % % ch. W .

■ (p • Vz

Heute Sonntag :
Fürsten -Torte
Benediktiner -Torte
Böiner -Torte
Berner -Torte
Haselnuss -Torte
Finser -Torte
Scbokolade -Tortc
Brot -Torte
Funscb -Torte
Käskuehen
Apfelkuchen

im Ausschnitt
sowie ff .Kaffee - u. Teegebäck

empfiehlt 5589

Emil Rüderer
Konditorei u . Caf £ .

Apfelwein.
Hervorragende Qualität aus gut

reifem Spätobst selbstgekeltert,gold¬
klar und reinschmeckend , im Ansehen
nicht vom feinsten Wein zu unter¬
scheiden und vortrefflich mundend,
per Liter 22 Pfg . ab hier. Iah leih¬
weise, empfiehll August Both ,
Oberkirch (Baden). 3517a

(NB . Bei Abnahme von 600 Liier
und mehr entsprechend billiger.

empfehle ich :

in Posten jeder Höhe für jetzt
und auf später .

Kapitalangebote — kostenfrei
für Geldgeber — nimmt
5573 entgegen 2 .1

August Sckmltt»
Hypotheken- « . Bank -
Kommissions - Geschäft .

Karlsruhe . Hirschstraste 43 .
— Telephon Ä417. —

Zu verkaufen ^ j .
ein gebrauchter
Bl

, georau
2645 .3.3 Gartenftr . 61 , II , r .

Guterhaltenes Fahrrad für
20 Mk. zu verkaufen . B13380

Werderstraße 13. 4. St .

, , Fräulein , 25 I . alt , an-
I genehm. Aeußere, musi -

;I1 Ul ! kal. , 170000 Mark Ber-
mögen, davondie Hälfte

als Mitgift , iucht 3551a

Lebensgefährten .
Nur Bewerber , welche nicht allein

des Geldes wegen zu heiraten ge¬
denken, wollen nichtanonymeOffert,
senden : „Ideal " , Berlin 7. postlag .

8502a killen SetiJietn
'
t 2.2

auch als Nebenerwerb erzielt
Jedermann d . Uebernahme
einer lohnenden Vertretung .
Näh . unt . A . 91652 durch
Haascnstein & Vogler _
A.- O, » Mtrafiburg i .Els . M

Feste Anstellung
mit Monatssalär erhält un
bescholtener Heutiger Herr
bei reellem Unternehmen.
Vierwöchige Probezeit . Auf¬
geweckter Arbeiter od. Hand¬
werker wird ebenfalls berück¬
sichtigt . Man wende sich
schriftlich unter H . 426 an
Haasenstein 4 Vogler ,
A-.C ., in Karlsruhe . I1H«

In oder Nähe von Durlach, Ett¬
lingen , Mühlburg , Grünwinkel ,
Deiertheim suche 3518a .2.1

iiillemligksLanUIiliiij
mit ea . 7—10 Zimmern nebst Zu-
oehör und ca . 1—3 Morgen Wiesen¬
oder Gartenland aus 1 . Juli d . I .
zu mieten . Vorkaufsrecht mug
zugestanden werden. Gefl. Zuschr .
in denen außer Preis die Miet- u .
Kaussbedingungen , sowie genauer
Beschrieb des Anwesens enthalten
sein muß , erbitte an meine Adr . :
Emerge - Dertrieb Hans Ried
in Friedenweiler , bad . Schwarzw.

CZSXäZEQ!
Vill i ngen foi^ Pfdrzlieim
FM«lriHg*c2«r “ *t K innl > ,Fpipdrkhslr.22

Tel . r5S>.
Krenlesh7 3
• ,TfeK14S5 .

Das Weitzeln
von Zimmer», Küchen . Plafonds ,
sowie das Ausmauern v . Herden u .
Oefen und sonstige Reparaturar -
beiien, werden gut und billig aus¬
geführt von Hermann Lchiffhauer
Adleritrafic 4 , V._ Bl 3417

kann in den Monaten April und
Mai noch ein größeres Luantum
abgeben. 8533a.3. 1
Eiswerk Ißerner .

Stuttgart .

Gute Ideen f£t10tl
manchem

Vermögen !
500 Erfinder - Aufgaben

2 .1 versendet gratis 3560a
H . Brust , Caftet ,

Hohenzollernstratz« 53 .
(20 Psg. Rückporto betlcaem .

Bank
sucht Lehrling oder Volontär .

Offerten nnter F . IO. 4301 an
Bmloff Miosse , Karlsruhe ””

Kapitaiisten
bietet sich selten günstige Gelegen¬
heit 20—25 Mille in flottgehendem
Betrieb gegen Bedingungen , die ein
Risiko auSschließen , sehr vorteilhaft
anzuleaen. Es wird eine 7 ° /.lge
Verzinsungdes Kapitals garantiert .

Off. v . « eibstgcbernu . Nr . 3544a
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

WoihekeilWilliie «
zur 1 . u. 2 . Stelle in jeder Höhe
sind an allen Plätzen Deutschlands
unter günstigsteil Bedingungen
durch mich zu beziehen. Vermitt¬
lung wird honoriert . 3543a.3 .1

4 . F . Keßler , Bankgeschäft .
Düsseldorf, Elisabethftraße 71 .

iDarlelieii
zu culanten Beding, von Selbst «.
»A'

.Eaehniann , Hamburz J1 >
Rödingsmarkt 3. Tüchtige Ber -
tteter gesucht._ 8296a

Vertreter t DarlehnsgesehUte .
3520a Albert Helms, Bremen .

Schreibbüffet gesucht.
Ein noch sehr gut erhaltenes zu

kaufen gesucht . Off. mit Preisung ,
unter Nr . B13348 an die Exp . der
»Bad . Presse " .

Damenfahrrad zuverks.
B13424 Haizingerstr . 7 , 1 . St . r .

l 8rcheich .HliMor
sowie ein gr. Hoftor , eichen ,
ln gutem Zustande zu verk .

15577 .8 .1 Kriegftraffe 30 .

Zu verkaufen: fast neuer pol.
Chiffonnier 30 M. , rotes Plülchsofa
m. 2 Stühlen 30 Mk . , kompl . Bett
40 M. Nhlandstr. 12 , part .

Airedale -Terrier
Kriegshündin , B13425

4 Monate alt , billig abzugeben.
Davidson , Zübrnigersir . 60d , II.

Guterhaltrner Herd
billig zu verkaufen.
SBmtiXi ülcsrg FriedriLftr. IC, I. L,



Wissenschaftliche Kuktschiffahrt.
=3 Konstanz, 8. April . Im Verein für Lustschiffahrt am BodenH< hielt der Leiter der Fesselballonstation Friedrichshofen , Meteoro

löge Dr . « leinschmidt einen Vortrag über „Wissenschaftliche Lust¬schiffahrt- . Nach einleitenden Worten über die Bewegungen derLust über der Erde besprach der Redner die wissenschaftliche Unterfuchung der Wetterverhältnisse . Für die Pflege dieser noch jungenWissenschaft , die erst seit den neunziger Jahren auf Anregung desBerliner Vereins für Luftschiffahrt durch die Regierung gepflegtwird , kommen Freiballons fast gar nicht mehr in Betracht , weil diegewöhnlich zu erreichenden Höhen zu niedrig sind und die Füllung zuteuer ist. Auch Drachen sind über dem Bodensee, wo meist bis zu 4000SJtetei Höhen verschiedene Windrichtungen herrschen, nur sehr schwerin die Höhe zu bekommen. Daher verwendet die Bodenseestationmeist den Fesselballon, der 60 Kubikmeter Wasserstoffgas hält und ausgefirnißtem Baumwollstoff besteht. Die Anregung zur Gründung derStation gab Graf Zeppelin ; ihm war die Nichtkenntnis der Luftbe¬wegung über dem Bodensee besonder» bei seinen ersten Aufstiegen,als seine Luftschiffe noch wenige? windfest und fturmsicher waren , ofteine große Hemmung . Nach längeren Verhandlungen wurde die Sta¬tion im Jahre 1908 gegründet . Unterhalten wird sie durch Bayern .Württemberg . Baden , Elsaß -Lothringen , und durch einen Zuschußdes Reiches : Württemberg ist die Station unterstellt , weil dieserStaat besonders finanzielle Opfer gebracht hat . Die Bodenseestationumfaßt eine Schlosserei. Schreinerei . Ballonhalle usw . und das Schiff„Ena "
. Dieses ist torvedoähnlich gebaut . 27 Meter lang , 3 Meterbreit und hat stärkere Maschinen , als die grotzen Bodenfee-Pasfagier .

dampfer , sodaß das Schiff etwa sechs Sekünden -Meter -Winde totfah¬ren kann, d. h. mit dem Wind sich schneller als diese fortbewegt und
dadurch den Fesselballons den Aufstieg ermöglicht . Bei stärkeren Win¬den als zehn Sekunden-Meter werden ausnahmsweise Drachen ver¬wendet . Ballons erreichen gewöhnlich eine Höhe zwischen 6000 bis8000 Meter , Drachen nur etwa 2000 Meter . Oesters werden in ent¬
sprechenden Abständen an dem Draht mehrere Drachen befestigt.Außerdem befindet sich auf dem Schiff eine 3 8 ? Dynamomaschinezur Bedienung der Rollenwinde für Auf - und Abrollung der 50 000Meter Stahldraht , an dem der Registrierballon befestigt ist. DieserDraht ist nur 0,7 Millimeter stark, hält aber einen Widerstand vonetwa 130 Kilogramm aus . Beim Einrollen zieht die Windeanlagein der Sekunde bis zu 3 Meter Draht ein . Unter dem Fesselballonbefindet sich der Meteorograph : ein Aluminiumgehäuse von etwa 30
Zentimeter Länge . 20 Zentimeter Höhe und 10 Zentimeter Breite ,in dem Wind -, Feuchtigkeits - , Eefchwindigkeits , und Höhenmesser
enthalten find . Außer dem Feuchtigkeitsmesser, der in feinem Auf-
nahmemechanismus aus blonden Frauenhaaren besteht, sind die klei¬
nen Apparate aus Metall , die ihre Aufzeichnungen auf den bekann¬ten berußten Barographstreifen machen. Die Ausfahrt des Schiffes
erfolgt morgens 6 Uhr , die Heimfahrt bereits um 8 Uhr . Während
dieser Zeit ist eine Höhe von regelmäßig etwa 5000 bis 8000 Meter
erforscht . Rach dem Einzug des Ballons werden — noch während der
Fahrt — die Ergebnisse der Instrumente festgestellt, und nach der
Landung um etwa halb 9 Uhr gehen die Ergebnisse telegraphischweiter . Interessant ist die Erforschung der oberen Luftschichten. Die
Aerologie lehrt , daß die Erde von zwei Luftmänteln umschlossen ist ;der erste Mantel erstreckt stch bis zu 11 000 Meter Höhe, bis dahin
kühlt sich die Luft um etwa 55 Grad ab . von dieser Höhe an steigtdie Wärme wieder und erreicht bei 30 000 Meter (die höchste bisher
erreichte Höhe) die Wärme der Atmosphäre über der Erde . Die un¬
tere Luftschicht teilt sich in 4500 Meter Höhe abermals ; der untere
Teil ist oft gleichzeitig von den verschiedenartigsten Wetterverhält¬
nissen beherrscht und von Luftströmungen bewegt . Die Bodensee-
Statton unternimmt täglich Beobachtungen , wenn nicht höhere Ge¬
walt oder behördliche Vorschriften den Versuchen entgegenstehen.' ' rrmm ii i. . ln » i, .

Der Verein für Luftschiffahrt am Bodensec besteht erst seit einem )
halben Jahr , hat aber schon annähernd 250 Mitglieder . Ein 2060
Kubikmeter fassender Ballon ist bei Riedinger in Augsburg bestellt
und wird in vier Wochen geliefert .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurfe .)
Ostr. Cred.-A . 207 .90
Disc Lom..A t87 .90
DreSd. L .-ll . 159 .25
Ost .StaatSb .-A. 160 .50
Lombarden 21 .30

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. Pt .

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd 168.37

„ Antwerpen809.33
„ Italien 806 .75
„ ° - .'Ti 204 .65
. Paris 8116
„ Schweiz 810.50
. Wien 851 .60

Priv .-Disionto 3 !6<, ,
Napviöons 16.28
3 ^ 7-Deutsche
Neichsar, leihe 98,50

3% do. 81 .60
3H Pr . Tons. 93.50
4A Ltai . Rente K2 .10
1A Ost. Goldr . 100 . 10
i% 1880 Muffen 91 .75
4% Serben 85 40
4 % Ung .Goldr . 95 .50
Bad Bank 135. - .
Darmst. Bank 133.50
Deutsch . Bank 250 .—Diskonto 188. -
Dresd. Bant 158 .90
Ost. Länderbk. 144. 10
;tbetn . Kr^Bk. 139 .—
Schaaffh. Bank 14" .80
Wiener B.-L . 137 —
Ottomanbank 142.50
Bochum 237.60
2aurabülte 172 .50
Gelsenk. 208 .30
öarpener 198 . 10
Tendenz : schwach.

(Schlutzkurse).
4 % n.Bad . 1908 101.95
4 % Bad . 1801 100.90
8K % „ abfl . !.$ l. 97 .—

dto. t, M. 94. 15
i 'A % 1892/94 93.40
3% % Bad . 1900 - . -3K % . 1902 93 .75
3H % Bad . 1904 »3.70
3 H % « qM 907 93.35
4 % Bad . 1896 — .—
4% ®aijern1fl07 101.75
l% ‘®ürttb . l907 102.05
4?c Rh. Htzp ..

« fbb . 6 1919,101 .30
i % . 1917 100.3 .

. 1914 91.50
>‘4 %9t .Staats -

n 100,30

vom 9. April.
4%bo .3tentel9Uü 91. 10
4^h Türken uni »

fiz. b . 1803 94 .60
Türk . Lose 178 .80
Bad . Zuckf. SB . 190. —
A. 264.-EI .^Les .Schuck. 148. —
Masch .Gritzner 239 .40
Karlsr .Mafch. 221 . —
H.-A. Pakets. 140 .20
Nordd. Lloyd 103.60

Nachbärfe .
42V4 tlhr nach » ! .!

Ost. Kredit -A. 208.—
Deutsche B .-Ä. 249 .70
DiSk..Comm. ' 188 . 20
DrrLd . Bank 158 .75
Lit .S .-B . Fr . 160.50
. Südb . Lomb. 21 .30
Tendenz : schwach.

Berlin
(Anfangskurse ).

Ost-Kred.-Akt. —
Berl .Handelsg . 176.—
«om . -Disk .-B . 11420
Darmst . Bank 133 —
Deutsche Bank 250.10
Disk. -Komm. 187 .50
Dresd . Bank 168.60
Ball . u . Ohio 110.30
Boch. Gußstahl 237 . 10
Dortm . Union

l .it. G 93 .10
B .Äö .-u .Laurab 172 .20
Harvener 198.20

Tendenz : matt .
Berlin lSchlutzkurfe) .

4?k>Reichsanl.
b. 1918. unk . 102.—

4% Preuß . C. 102 .10
3Vs %.'Heict)sanl . 93.50
3% Reichsanl. 84 80
3)47-Preud . C. 9g.n0
3% dto . 84.80
4% Bad 101.—
3XA % conv . — . -

Bad . lAX) —
3H % . 1904 —
m % . 1907 — .—
41/* % Ruff lE 100.80
Oft. Kreditakt . 208.50
.- ist .-« VMM . 188 .—
Dresd . Bank 159.—
Nat .<B . f .Dtfchl. 128. -
Kom .-DiSk .-Bk . 114 .50
Nanada -Pacific 181 .90
Bochum .Gußst 237, —
B^ ö.-u .Laurah . 172 .—
vciient .Bergw 2f;3 9o

Harpener 198 .21 '
Phönix 221 .90

Dr »r> > z.

All. Elek.»G . S . 264.'
E .-G . Schuckert 147 40
siem . u . Hälske 238 .50
Wefterregeln 215 .50
D .Met ..Patr ..F .S4670
M -F . Gritzner 238 .30
BrauereiSmner248 .—
P .- UngL .Pfdbr . 94,—
Peft -Ung..K .Obl 93.50
Ung.Schmalbahn 98.50
PrivatdiSkonto 3 ' ,,

Berlin
(Nachbörse .)

Oft^ red^Äkt. 208.20
Bert .Hanb . -Ges 175 .90
Deutsche B .-A . 249 60
Disl . Komm.»Ä. 187.7 '
Dresden . B .-Ä. 157 7«
Lmb.,Ost.Südb .
Bali . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .ll .Oit.G
Laurahütte
Gelfenktrchen
varoener

Tendenz : schwach.
rS,eo ( 10 Uhri.

Qst .«red .- Äkt . 664 .70
. Länderbank 4 -*5. -
„Staalsbdfrz . , 749 .20
Le u Äidb 120 .50

Marknoten 117 .46
OstKronenrente 9ft.8o
Oü .Papierrente 98,85
llna . Goldrente 118.90
Ung^ ronenrent 92.85

Tendenz : fest
Paris .

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
i % Jiirf . .uniftg
Türkische Lose
Banq . Ottoman 721
Üro Tinto 19.21

London
Chartered 37 ' -, S

212
110 .40
235 70

93 -
171 .50
207 .6«
197 .70

8.90
915
96 47
94 20

218 —

19 *;*
6%
6

97»
117 ' .
106

<-t Beers
East Rand

-oldfieids
RandmineS
lnaeondä

Älchif . common
» preferred

chicayo. Milu 'üatk
and St . Pani 146 ' : .Denver prefer 41 ®/ ,

LouisviUeRasyv 15 , ,
Union Pacific 191V
untteö ©tat Steei

Corp comme 87V
i -ti yrererrrd 129 —

Perssnalnaetzrichten
«ns dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Reiser, Oberstlt . beim Stabe des 3 . Ober -Effäss . Jnf .-Regts .
172 , unter Versetzung zum 8 . Thüring , Jnf .-Regt . Nr . 71 , mit
Führung dieses Regiments beauftragt . Horst, Rechnuiigsrat , Rend
der Zahlungsftelle des 14. Armeekorps , unter Ernennung zum B,
Halter zur Een .-Militärkasse , Reinerl , Buchhalter bei der Een .-Ä
tärkasse , unter Ernennung zum Rendanten zur Zahlungsstelle des
Armeekorps, versetzt . *

Auszug aus ve» Standesbiicher » Karlsruhe .
Geburten :

29 . März : Walter Leopold, Vater Karl Wilhelm Blöchle, Eärti— 31 . März : Friedrich Christof Johann , Vater Christian Saalfr «
Schutzmann-; Maria Anna Friederike , Vater Emil Pfaff , Bist!
m-eister; Karl Friedrich , Vater Franz Moritz Muttscheller , Ba
arbeiter . — 1 . April : Auguste Marie Elisabeth , Vater Waldet
Opitz . Kaufmann : Käihchen Helene, Vater Rudolf Straub . Schrein
Ruth , Vater Siegfried Carl , Obertierarzt . — 2 . April : Adolf , Va
Wilhelm Schmidt , Diener . — 3 . April : Emma Maria . Vater John
Kapp , Milchhändler ; Maria Franziska , Vater Ferdinand Bu
Schreiner : Gertrud Berta Sofie , Vater Adolf Pilz , Friseur . •
April : Adolf . Vater Wilhelm Franz Alexander Metz, Hausierer ; Ad
Otto Peter , Vater Adolf Lindenlaub , Kaufmann .

Todesfälle :
6 . April : Baleska Krieger , Stickerin , ledig , alt 42 Jahre ; Ci

GrohL, alt 69 Jahre , Witwe de« Professors Ludwig Grohs ; Walt
alt 14 Jahre , Vater Wilhelm Reichert , Versicherungs-Beamter .

°V
Flaschen-

Etllietten-
. „ „ streif

*
'

<Oerf*
liisSC

$i#a
lßu

Etiketten
Plombe
mit Datum
cm

Alleinige
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Eduard Riesterer, bim
Telephon 1687 Luisenstrasse 24

Fabrik für :

Gefchäfts-Einrichtungen
Glasfchleiferei .

Katalog # gratis . 1W0

Gustav Juckeland
Dnrlacberstrasse 1 n . 3

Möbel- u. Ansstener-
Geschäft

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel iu allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc. ) 1703

- Billigste Preise . —
(iroKtiei , reichhaltigstes

Jiau ]>tlager , Schreiner - u .
Tapezier - W erkstätten ,

Rudolfstranse 5 . —

Wer feine

Uhren und
sauber und exaktrevarierl wünscht,wende sich bitte an B13405
TRTilk Wornecks ,

er u . Goldarbeiter ,
Lchillerstr . 14. B13405

Verkauf von Uhren aller Art . D . O.

Uhrmachei
Sd

Ueppige Büste
und Körperformen erhalten Frauennach Verbrauch von 2 Dosen Busen -
nährcrdme und zahle derjenigen ,bei der der Erfolg ausbleibt , 6 .1

500 Mb. in bar.
1 Tose Mk . 2 .60. 2 Dosen Mk . 4.50.

Versand diskr . p . Nach» ., cventl .anonym . 1000 Dankschreiben vorh.,z. B . schreibt eine Dame : 11076a
„ Teile Ihnen mit , daß sich jetztein erstaunliches Wachstum der

Brust bemerkbar macht, wir hättenes nicht geglaubt . Das Mittel hilft
großartig . I . in B .Bauch , Breslau . Lohrstr. 66.

an fertig . Straße mit Baukredit
bill. zu verkauf. 4 stück . Bauweise .Für Maler - , Schreinermjtr . , oder
sonstig . Handwerker besond . geeig¬net . da Arbeitsleistung für andere
Bauten zugesickert werden kann.Osserten unter . Nr . 13387 an die
Ervedition der „Bad . Presse" erb.

yaus ^
mit gut gehendem Laden in kon¬
kurrenzloser Lage , vor dem Dur¬
lachertor , in bestem Zustande , vier¬
stöckig , mit schönen 5 Zimmer -
wohnungen , gut rentierend , billig
an Selbstkäufer zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 4112 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

Gut erhaltene 3. 1

naturrein , fein und mild , Art wie Zeller , offeriertad Kollkeller verzollt, accissrei i» Halbstück mit Fas »a 52 Pfg . per Liter . 6420 .3 .2

Max Homburger ,
Welßgroßhandlung

Karlsruhe .
Proben gratis Telephon 340 .

ßieriacicrfässer
aus slawonischem Eichenholz, mit
Türchen , von 2b—40 Hektoliter In¬halt , bis jetzt in Gebrauch gewesen.lowte einige
eichene Körbottiche

von 36 Hektoliter , vreiswert ztverkaufen , ridr . unter Rr . 3518 «
durch die Exped. der „ Bad . Presse/

fldresskamn, etn* und mebrfarbig , werden rasch und
billig angefertlgt in der Drnckerei »er
’r >7 . ; . .. ... s._ . . . , " f

Wut erhaltener größerer S :3U,
DierW^aidin

ist infolge bnutichcr Veränderungbi ii ig verkaufen , yu erfragen
. .« riefifirofte 26 auf dem Bureau .

Ein ter Her zu ver
taufen .

Alle neun !
1 . Unschädlichkeit
2 . Wohlgeschmack
3 . Billigkeit
4 . Bekömmlichkeit
5 . Bequemlichkeit
6 . Haltbarkeit
7 . Ausgiebigkeit
8 . Reinheit
9 . Bewährtheil

Alle diese Vorzüge vereinigt
in stch Kathreiners Malzkaffee!
Keine Nachahmung und erst
recht kein „lose ausgewogener "
Malzkaffee kommt ihm deshalb
auch nur annähernd gleich . 10652«

Joseph Mfeess, Ferd- Print* Nachfolger
Blechnerei , Installation von Gas -
Wasser », Bade - und Klosett - An¬

lagen etc .

KAR1ABIIHE , Erbprinzenstr . 39
Geor&ndet 1857 . — Grossh . Hoflieferant

Hoflieferant I. M. der Königin ton Schweden
empfiehlt iv grösster Auswahl

Beleuchtungskörper
Bade- Einrichtungen

Gasheiz- und Petroleum-Oefen
Gaskoch- u . Bratapparate

Gasbügeleisen , Bidets, Zimmer-
Klosette, Klosett « Einsätze ,
Eisschränke , Fliegen-
schränke , Petroleum -
und Spiritusapparate ,

Petroleumlampen aller Arten, VogelRäligständer , Aquarien , Terrarien , Froselthäaser,
etc. , Ofenschirme , Ofenvorsetzer , Kohleneimer und sonstige Feuergeräte . 5531 .10.1

Küchen - und Haushaltungs - Einrichtungen , Kochherde .

SM!»

Selbstdarleiher ÄS
W . Lachuiann ,

Damenrad Ein mittlerer Schlofferberd ^
1

wegen Platzmangel für 15 Mk . ab¬
zugeben . Bl3404

_ äfiMftffe. 14 L L « Mß«»
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Badische LhrsniK .
= Ettlingen . 0 . April . Zur Pfirsichblüt « in Ettlingen schreibtmin uns : lleverrafchend schnell hat der warme Sonnenschein der letz¬ten Tage die Blutenknospen zur Entfaltung ihrer Pracht geweckt. Ze¬ter Tag erweitert das Naturwunder . Pasteus - mild . vom schneeigenWeiß bis zum sattesten Rot , leuchtet e« aus dem zartgrünen Flor derHingen Blätter . Der Frühling ist im oberen Rheintal eingekehrtund die Losung mutz lauten : Heraus au ? den Mauern um das Wun¬der zu schauen . Jetzt kommt ihr Residenzbewohner nach unserem schöngelegenen Albtalstädtchen : hobt ihr es sonst schon nicht zu bereuen ge¬habt , uns zu besuchen, jetzt werdet ihr es uns danken, euch dies Wun¬der gezeigt und euch singeladen zu haben . Jetzt kommt nach Ettlingen, schaut es im Brautkleid , wenn unsere Pfirsiche blühen und wennunser Rottberg ausschout. wie wenn man Rubinen über ein Spitzen-grwebe gegossen . Denen , die von Karlsruhe hieher durch den Waldzu Futz kommen, möchten wir den guten Rat erteilen , den Weg am

. .Vogelfang" vorbei über das Bildstöckle (Wasserreservoirs durch dasRebgebiet bis zum Waldrand des Wattkopfes im Albtal einzufchla-gen, weil sich hier die ganze großartige Schönheit und Pracht voll er¬schließt .
ttz Mannheim « 9. April Ein zur Einvernahme wegen Haus¬friedensbruchs und Diebstahls auf die Polizei zitierter 34 Jahrealter lediger Gärtnerburfche öffnete sich daselbst in selbstmörderischerAbsicht durch einen Schnitt mit dem Federmesser die Pulsader amlinken Handgelenk ; er mutzte deshalb im Sanitätswagen in das All¬gemeine Krankenbaus verbracht werden.

Leutershausen (A . Weinheims , g. April . Bürgermeister För¬ster hat sein Amt niedergelegt , um sich ganz seinem Brauereiunter -nehmen zu widmen.
R Bühlertal , 8. April . Im gestrigen fünften Vortragsabend derhiesigen Sektton des Schwarzwaldvereins führte Herr HauptlehrerDelz die zahlreichen Zuhörer im Geiste in di« Berge Niederösterreichsnach dem lieblichen Traunsteintal « , wo im Jahre 1814 der Bauern -pbrlosoph Konrad Deubler das Licht d«r Welt erblickte. In herrlicherformvollendeter Rede verstand es der Referent , ein treffliche, Bilddes geistreichen freiheitsliebenden Jdealmenfchen zu skizzieren . AlsKind armer , aber ehrsamer Bergleute geboren, zeigte er schon alsKnabe großen Wissensdurst und nachdem er das Müllerhandwerl er,lernt hatte , ergriff ihn die Wanderlust . Noch jung wurde er Besitzerder Brunleutmühle bei Ischl und später der Felsenmühle bei Halber -strdt . Hier besonder» verlebte er bei harter Arbeit eine schwere Zeit ,hatte aber doch Zeit für die Muse übrig ; er verttefte sich in die Werkeder bedeutendsten Philosophen und Schriftsteller seiner Zeit , beson¬ders Jean Paul übte großen Einfluh aus auf feinen Geist und Ke.müt . Nachdem er. dem Zuge feines Herzens folgend, als Bergführerauf dem Dachstein 22 JÄ « lang zugebracht hatte , kauft« er sich inseiner Heimat eine Wirtschaft, di« nachmals nicht nur der Mittel , undSammelpunkt der Arbeiter , sondern auch der berühmtesten Künstlerund Geistesheroen wurde ; mit welch letzteren er schon lange infreundschaftlichem Verkehr stand. Unterdessen waren die Revolu -tionsjahre 1848—49 gekommen, dis auch in dem Herzen des Bauern -

philosophen die Freiheitsidee entfachen ließen . Dieserhalb und we¬
gen seines antireligiösen Standpunktes wurde er vor das Gericht ge¬stellt und mit 2 Jahren Zuchthaus bestraft , di« er in Brünn verbüßte .Rach seiner Entlassung erbaut « er sich in der Einsamkeit des Ge¬birges ein bescheidenes Heim, das er nach und nach in einen wahrenKunsttempel umwandelte . Hier beschloß er auch im Jahre 1883 seinarbeitsreiches Leben.

iE Freiburg , 9. April . Die Hauptausschutzsitzung des Schwarz-waldveretns findet am Sonntag den 10. April , nachmittags 3 Uhr , inFreiburg im oberen Saal der Alten Burse (Bertholdstratze 5) statt .Auf der Tagesordnung steht: Jahresbericht , Beratung des Voran¬
schlags für 1910 , Bestimmung der Tagesordnung für di« Hauptver ,sammlung in Billingen . Verschiedenes.

s Friesenheim , (A . Lahrs , 8. April . Die elektrisch« Lichtanlageschreitet hier rasch vorwärts . Die Haue » und Zuleitungsinstallationensind schon sehr « eit gediehen. Di« Lichtanlage dürft « bald ihrer Voll¬endung entgegengehen. Die an da « Leitungsnetz angeschlossenen Be¬
leuchtungsanlagen funktionierten seit letzten Freitag abend zur vollenZufriedenheit .

Zur BiervreiserhShung in Bade».A Philippsburg , 8. April . Wie anderorts wurde auch hier derBisrpreis erhöht , aber nur teilweise ; in zwei Wirtschaften erhält mandas Bier noch zum alten Preis , während in den anderen Wirtschaftenzumteil der Bierpreis erhöht wurde oder eine Maßverklsinerung(8% Zehntel 10 *5 ) eingetreten ist. In Waghäufel haben die Ar¬beiter der Zuckerfabrik den Bier -Voqkott durchgeführt , während frühertäglich mehrere hundert Liter Bier verzapft wurden , wird jetzt keinBier mehr von der Kantine geholt, trotzdem der Wirt das Bier wiederzum alten Preise abgtbt .
$ Heidelberg , 9. April. Die Eewerkschastsvorsttzenden und Kar¬telldelegierten . sowie di« Vertrauensleute der sozialdemokratischenPartei hielten gestern abend im „Gold . Römer " gemeinsam mit Ver¬tretern der hiesigen Wirtevereinigungen eine Sitzung ab, in der dieendgültige Stellungnahme zur Pierpreiserhöhung festgelegt werden

sollte. Nach einer regen Debatte wurde eine Resolution angenommen ,nach welcher mehr a!» 1 Pfennig aus die alten Maße nicht bezahltwerden soll . Der Arbeiterschaft soll anempfohlen werden, den Bier -
genuß möglichst einzuschränken und Bier , auf dem mehr als 1 Pfg .Aufschlag ruht , unbedingt zurückzuweise ».

. W-.ü »g. -g 'IM» ■ ■■ !■'» ' -- IUJJM
Aus der Residenz.

Karlsruhe , v April.6 Elsenbahntelegramm «. Ab 1 . Mai werden bei den badischenStaatsbahnen die zuzustellenden Telegramme in gleicher Weise wiedies bisher schon bei der Reichspost üblich, durch eine neu zur Ein ,
führung gelangende Siegelmarke verschlossen .

e. Die Milchpreise in den Bahnhofwirtschaften . Die Er . Eeneral -direktion der Staatsbahnen hatte im Dezember v. Js . als Höchst¬preis für Milch in den Bahnhofwirtschaften allgemein 15 Pfennig für«ine Tafle (% Liter ) warmer und 12 Pfennig für eine Tafle ( % Liter )kalter Milch festgesetzt. In einer soeben veröffentlichten Verfügungim amtlichen Nachrichtenblatt wurde obige Vesttmmung dahin er¬gänzt , daß unter diesen Preissätzen lediglich solche Milch zu verstehenist , welche in den Wirtschastsräumen in Tasten oder Becher« denKästen zum sofortigen Genuß vorgesetzt wird . Wenn dagegen vonReisenden unter Darreichung eigener Gefäße Milch in kleineren odergrößeren Mengen verlangt wird , z. B . bei Reisenden mit kleinenKindern , sind ermäßigte Preise zu berechnen und zwar für 1 Lite -
höchstens 30 Pfg ., für Vt Liter 15 Pfg ., für V* Liter 8 Pfg .

--- Aua der Schlußabrechnung über die Verwendung der Gabenzugunsten der Brandbeschädigten und Arbeitslosen von Billing andZoller ist zu ersehen , daß insgesamt 7 159,10 Mail eingegangen sind .Davon wurden an Brandbeschadigte (tnll . der durch di« Pfarrämterdirekt gegebenen Gelder zur Linderung der ersten Rots gezahlt 876Mark , an Arbeitslose 4985,70 Mark . An Entschädigung für verbrannteKler^ r und Werkzeug- wurden 1297,40 ausbezahlt .
- P Ortsgruppe Karlsruhe des Bunde , der technisch indu¬striellen Beamten veranstaltet « am Dienstag , den 5. April eineöffentliche Berfammlung , in welcher Herr Professor Dr . Siaudingeraus Darmstadt über das Thema : »Di « Käuferorganisation als Ge¬genwehr gegen die Ring , und Rentenwirtschaft " sprach . Mit Be¬dauern mußte festgestellt werden, daß zu den vorzüglichen Ausfüy -rungen des Redners nur eine verhältnismäßig kleine Anzahl von Zu¬hörern sich eingefunden hatte . Der Referent führte den Anwesendengleich am Eingang seiner Worte ein drastisches Beispiel vor Augen ,wie die große Menge der Konsumenten von Petroleum , also auch ganzEuropa, ^

in den neunziger Jahren den Manipulationen des Petro¬leumkönigs Rockefeller wehrlos gegenüberstanden . Dieser Mannwollte sämtliche Petroleumquellen Amerikas in einen Ring zufam-menschließen und als die Pennsylvanischen Quellen diesem Ring nichtbeitraten , schädigte Rockefeller diese Quellenbesttzer durch Schleuder¬preise derart , daß sie schließlich der Rot gehorchend sich dem Ring dochanschließen mutzten . Infolgedessen schnellten in diesem Augenblick diePetroleumpreise gewaltig in die Höhe und die Konsumen . en mußtendie Zeche bezahlen. Was sollen wir aus diesem Beispiel lernen ?Diesen Ringen stecht der Einzelne wehrlos gegenüber , aber die Massezu Konfmnverbänden organisiert , hätte ihr Petroleum nur aus denPennsylvanischen Quellen beziehen können und dieser Kampf wäreanders entschieden worden. Redner führte in seinen Ausführungenaus , daß es vor allem darauf ankomme, die Kaufkraft der Konsumen¬ten möglichst groß zu erhalten . Eine Steigerung ves Lohnes oderdes Gehaltes fei nicht gleichbedeutend mit nunmehrigen besserenLebensbedingungen für den betreffenden Konsumenten , denn ver¬teuern sich Wohnung und Lebensmittel mehr als die Eehaltssteige -
rung beträgt , so vermindert sich die Kaufkraft . Die Stärke derKaufkraft möglichst groß zu hal .en, ist Sache der Käuferorganisatio¬nen , sie brauchen sich nicht durch Diktatur die Preise festsetzen zu las¬sen, sondern schließen Verträge mit den ProduzentenorganisationenSie besitzen auch die Macht durch Ausschaltung des Privatkapitals ,durch Einschränkung der Rentenwirtschaft , die Wohnungspreise her-
abzusetzen und so die Kaufkraft zu erhöhen. Praktisch durchgeführt isteine größere Konfumentenvereinigung zur Beschaffung billiger Woh¬
nungen und Lebensmittel in Hamburg und es sind auch bereits nach
zehnjährigem Bestehen schöne Erfolge zu verzeichnen. Die größtenSchwierigkeiten , solche Käuferorganisationen zu schaffen, liegen wiebei so vielen Gebieten der Volkswirtschaft an dem Mangel etn'er so¬
zialpolitischen und volkswirtschaftlichen Schulung unseres deutschenVolkes. Es muß noch Außerordentliches geleistet werden und bedarf
nach vieler mühseliger Kleinarbeit , um in allen Kreisen Verständnis
zu erwecken für die großen Kulturaufgaben zum Wohle unseres deut¬
schen Vaterlandes und zum Wohls der Menschheit. In der Diskus¬
sion traten alle Redner ebenfalls für die Käuferorgantsationen einund wiesen ebenfalls darauf hin , wie schwer r» ist, Verständnis und
Interesse bei der großen Menge zu finden .

cP Der Blindenoerei » für Karlsruhe und Umgebung hielt Mitt¬
woch, den g. d. M . feine diesjährige Generalversammlung ab . Die
Bericht« ergaben — in vieler Hinsicht — ein recht erfreuliche » Bild ,doch ist der Vereinigung eine weitere und reichere Unterstützung durch
Zuwachs außerordentlicher Mitglieder sehr zu wünschen. Die segens¬
reiche Einrichtung ist aus den Bemühungen der hiesigen »Jugend¬grupp « für soziale Arbeit * hervorgegangen , dt« e» sich angelegensein ließ — namentlich bedürftige Blinde zu sammeln , Geselligkeitund Bildung unter ihnen zu pflegen und soweit als möglich — Ar¬
beit zu vermitteln . Sie darf mit dem in den PA Jahren Erreichteninsofern zufrieden sein, als es ihr vielfach gelungen ist, Arbeitsge¬
legenheiten zu schaffen vnd die erwerbstätigen Blinden namhaft zu
machen oder auch deren Angehörigen für lohnend« Beschäftigung zu
sorgen, wo die Blinden selbst nicht arbeitsfähig waren . Unterstützungin Not geratener Blinder ist ebenfalls vorgesehen. Der Jahresbei¬
trag für Blinde beträgt 1 Mark , der außerordentlicher Mitgliedervon 1 Mark an . Erster Vorsitzender ist Herr Musiklehrer K . Rickert,
selbst ein Blinder . Eine wirklich ersprießliche Arbeit kann aber aus
di« Dauer und auf breiterer Basis nur geleistet werden, wenn auchdie Zahl der unterstützende« Mitglieder weiter zunimmt . Anmel¬
dungen nehmen — außer dem ersten Vorsitzenden, Koethestratze —
auch die Schriftführerin Frl . Frieda Brauer . Rhelnbohnstratze . und
die erste Vorsitzende der „Jugendgruppe für soziale Arbeit ". Frau
Professor Staudinger , Stefanienstratze 40, entgegen, die zu jederweiteren Auskunft bereit sind.

□ VölkerkundlicheAusstellung der Basler Mission. Nachdem die
Schulen wieder eröffnet sind , beginnt man diese Tatsache auch in der
Ausstellung zu spüren. So war u. a . gestern eine Abteilung des Vik¬toria -Pensionates und «in« solche des Lehrerseminar » in der Aus¬
stellung zu sehen , di« mit sichtlichem Interesse den Erklärungen der
Misfloikare und der mithelfenden Damen folgten . Die letzteren haben
sich schon recht gut « ingearbeitet und liegen ihrer mitunter recht an¬
strengenden Ausgabe mit einem Eifer ob , daß es eine wahre Lust ist ,
ihnen zuzuhören. Die Erklärungen selbst sind allgemein bildend ge¬
halten . Sie beschreiben das Leben und Treiben der Eingeborenen ,
ihr« Kücheneinrichtungen uich Wohnungen , ihre Gebräuche und Vor¬
stellungen und in allgemeinen Umrissen die Tätigkeit der Mission ,
besonders auf dem Schulgebiet , dies alles aber ohne jÄ>es einseitig «
Hervorkehren einer bestimmten Konfession und ohne irgend welche
aufdringliche Propaganda , so daß auch z. ffi . konfessionell gemischten
Schulen und Vereinen ein Besuch ruhig empfohlen werden kann . Die
ganze Propaganda für spezielle Basler Missionszwecke besteht darin ,daß am Ausgang Drucksachen mitgegeben werden und am Büchertischein« Liste aufgelegt ist für solche, die unter dem Eindruck des Gesehenenund Gehörten sich freiwillig zu einem Beitrag für die Mission ent¬
schließen oder ein Misfionsblatt abonnieren möchten. Don größerenVereinen haben sich bis jetzt der Verein für Volksbildung und der
Männerperein der Südstadt angemeldet, ersterer für nächsten Montag ,
letzterer für Mittwoch abend. Die elektrische Beleuchtung , die letztenDonnerstag zum erstenmal funktionierte , war von schöner Wirkung .Ein kleiner Mangel , der sich dabei herausstellte , ist inzwischen besei¬
tigt worden. Auch der Besuch war recht lebhaft .

=f= Auskunftsstellen für Studentinnen und Abiturientinnen . Der
Verband der Vereine studierender Frauen Deutschlands hat an den"nten genannten Hochschulen Nuskunstsstellen errichtet, , an denen über

fragen betreffs Studien , Wohnungen und anderer Angelegenheiten

der Ltiiventinnen Auskunft erteilt wird . Für Berlin : Frl . stud . phil .Frida Buchhold, Charlotrenburg , Friedbergstraße 27 ; Greifswald :Frl . Ursula Schulze, z. Zt . Elebow bei Ferdinandstein , ProvinzPommern ; Königsberg : Frl . Jnngard Heygster , Königstraße 82»,Königsberg ; Kiel : Frau stud . rer . nat . Gertrud Küster . Kiel . Univer¬sität ; Breslau : Frl . Gertrud Reimifch Garvestrahe 11 , Breslau ; Hall« :3frl. stud . chem . M . M . von Bodecker, Wettinerstraße 1, Halle ; Jena :Frl . stud . med . Lore Mühlhauser , Ernst Häckelplatz 4 , Jena ; Leipzig :Frl . stud . maih . E . Heinecken Münzgosse 16 l ; Marburg : Frl . stud.phil . Mari « Albrecht, Barfußeitor 4 ; Bonn : Frl . stud. mrd . JlsaKünzel , Beringstratze 2 und Frl . stud. phil . I . Hundhausen . Arndt -straße 34 ; Stratzburg : Frl . stud . phil. E . Abegg, Goethestraße 41 . Frl .stao. Math. I . Wertheimer , Ludwigshafenerstraße 6 und Frl . stud.med . E . Stricker. Schtldgasse 2 ; Freiburg i . Br . : Frl . stud . phil . FridaHellwich, Zasiusstratze 59 ; Würzburg : Frl . stud . med . Ei Medieus ,Sanderglacis 4 ; München: Frl . cand. cam . Gertrud Wolf , Kufsteiner -
platz I/II ; Frl . cand. jur . Florenttne Neuhaus , Ludwigstraße 13 :Heidelberg : Frl . stud . mech. Irene Wingendorf, Unt . Reckarstr. 96 H :Frl . stud. med . Margarete Butzler, z . Zt . Karlsruhe , Südendfttaße S.# Gemeinnütziges. In den Töchterheimen der Mathilde -Zim-mer-Stiftung (Pensionaten mit wissenschaftlicher Fort - und hausfrau¬licher und sozialer Berufsbildung ) werden zum Herbst wieder 7 Frei¬stellen vergeben werden . Bewerbungen sind bis zum 14. Mai an denKurator der Stiftung , Professor D . Dr . Zimmer , Berlin -Zehlendorfzu richten, von dem auch Prospekte und Anmeldeformulare zu bezie¬hen sind.

25jähr JttbilSmnder tarlsruherMakerinneufchule .
-f . Karlsruhe , 9. April . Wie schon kurz gemeldet, hat die Karls¬

ruher Malerinnenschule anläßlich ihres 25jährigen Jubiläums , das
gestern abend mit einem Festakt im Erotzh . Konservatorium seine
offizielle Feier fand , im Ateliergebäude , Westendstraße 65 , eine Aus¬
stellung von Schülerinnenarbriten veranstaltet . Diese Ausstellungwurde heute vormittag 11 Uhr durch eine Besichtigung eröfsnet , an
der auch der Erotzherzog und die Eroßherzögln Hilda , die Großher -
zogin Luise, die Prinzessin Max und die z . Zt . als Gast des grohhcr -
zoglichsn Hofes hier weilende Prinzessin Hildegard von Bayern , so¬wie zahlreiche offizielle Persönlichkeiten teilnahmen .Die hohen Hcrrschaf .en unternahmen unter Führung der Pro¬
fessoren Otto Kemmer und Roman einen mehr als crnstündigcn
Rundgang durch die Ausstellung und zeichneten dabei ihnen bekannte
Damen und Herren , sowie insbesondere auch die Lehrkräfte der Schule
wiederholt durch Ansprachen aus . Die in übersichtlicher Weise aus¬
gestellten Arbeiten erzielten sichtlich den Beifall der hohen Herrschaf¬ten , die denn auch mit ihrer Anerkennung nicht zurückhiolten. Kurz
nach 12 Ahr verabschiedeten sich das Großherzogspaar sowie die
übrigen hohen Gäste in herzlichster Weise .

Die Ausstellung umfaßte in einer ganzen Flucht von Sälen so¬
wohl Anfänger -Arbeiten wie auch fortgeschrittenere und reife Ar¬
beiten der unter dem Protektorat der Großherzogin Luise stehendenAnstalt . Bleijkizzen, Kohlezeichnungen und Malereien wechseln nach
Klassen geordnet in bunter Reihe und bieten ein schönes , Übersicht ,
liches Bild von den Leistungen und Fortschritten der einzelnen
Schülerinnen . And e$ befindet sich gar manche Arbeit darunter , di«
viel über das Durchschnittsmaß dessen htnausgeht , was man von
Schülerarbeiten zu erwarten pflegt. Fo darf die Ausstellung , die ge¬wiß großes Interesse in weitesten Kreisen finden wird , auch als ein
glänzendes Zeugnis für die Anstalt und deren Lehrkräfte gelten .

Die Skaridül-Affitre in Kremen.
hl . Breme» , 8. April. Eine graste Skandal -Affäre auf homo¬sexueller Grundlage ist. wie ichon tn einer kurzen telegraphische«Meldung berichtet , hier aufgcdecki worden . Es handelt sich um schwereVerfehlungen , die sich «ine ganze Anzahl von jüngeren Leute» barzuschulden kommen lassen , die alle den besten Gesellschaftskreisen an -gebären . AIS Rädelsführer sind festgestellt : ein in Vegesack angestell-ter Techniker , ein Hamburger Arzt, hin Kaufmann , ein Beamter undder Sohn eines Bremer Polizeihauptnkanns. Alls diese Rädelsführersind in Untersuchungshaft genommen: nur der letztgenannte , der trotzkeiner süngeren Jahre schon ein bewegtes Leben hinter sich bat undmehrfach seinen Beruf wechselte, ist vor der Verhaftung nach Hollandentflohen. Ebenfalls in- Ausland entkommen ist ein noch sehr rügend -iicher Beteiligter , dessen Verhaftung unmittelbar bevorstand.Per Anführer scheint der Begesacker Techniker gewesen zu fein .Tiefer bat sich in einem Pensionat am Pbilosophenweg ein Zimmergemietet , das die Stätte für die perversen Orgien wurde . Die Mit¬glieder des Kreises, durchweg junge Leute aus angesehenen Familie «,knüpften in den Hauptverkehrsstraßen, sowie bei anderen Gelegen¬heiten die Bekanntschaft mit jüngeren Männern an und verschlepptensie unter allerhand Vorspiegelungen nach dem Zimmer am Philosophen ,weg . ES ist festgcstellt , daß mindestens ein Teil der Verschleppte»durch Opium , das ihnen in Zigaretten , Lherr » Brandy oder Topf¬kuchen verabreicht wurde, in eineil willenlosen Zustand versetzt unddann mißbraucht worden ist. Das Opium dürfte der Hamburger Arztbesorgt und angewcndet haben. Selbst Schüler von 13 und 14 Jahrensind dem schändlichen Treiben zum Opfer gefallen. Die « ippschaftredete sich untereinander meist mit Mädchennamen an , es gab eine .Kitty , eine Ottilie usw .

Das Verdienst, zur Aushebung des schmutzigen Restes geführt Mhaben , gebührt dem 17 jährigen Lohne «ine» Professors am hiesigenTechnikum. Er wurde vor einiger Zeit am hellen Tage von einemSchulbckannten angercdet und unter der Vorspiegelung, daß ct suchfür seine Ausbildung wertvolle Bücher einmal anseben solle, nach demHause im Pbilosopbenweg gelockt . Dort wurde er mit Opiumzignretten»villenlos gemacht . Die Dosis Opium war ko stark , daß er noch diefolgenden beiden Tage schwer unter der Nachwirkung zu leiden hatte .Dann aber ging er zur Polizei und erstattete Anzeige. Die Polizeihat in dem Pensionat umfassende Haussuchung gehalten und in dembetr . Zimmer einen ganzen Stapel von Briefen , Schriften und un¬sittlichen Bildern konfisziert. Stork lompromitlicrt wird durch deuairfgesusidenen Briefwechsel auch eine ganze Anzahl auswärtiger Per¬sonen, die zum Teil bochklingende Namen besitzen und dis in de » Kreilum Eulenburg hinaufreichen sollen.Bisher sind über 50 jung« Mädchen und Knaben ermittelt undvernommen worden, dre der perversen Äesellichaft zum Opfer gefalle»sind. Bei der Untersuchung sind auch Erpressungen ans Tageslicht ae-kommen: mehrere der Opfer haben von den Homosexuellen durch dieDrohung , daß sie sonst deren Treiben anzciaen würden , Geldbeträge' . ' . " " ' Mur fand , bei der Polizei~ n schwer «
. seine Tage. .. . . . .. — .— . „ rohbriefe fest-zusteuen, bereits damrl begonnen, von allen Beteiligten Schriftprobeneinzuholen .

Die Gerichtsverhandlung in der Angelegenheit dürfte in rtw«

erhalten . Der junge Mann , der zuerst de»

8iologisch6 Abwasser -Kläranlagen .
Einrichtung von Kurtädern . Krankenhäusern .- Waffflwuser- Btrtitii&gs- and Heizung : - Anlagen,

Emil Schmidt & Cons . . tnnenies

ÜIHGEl Bouillon - Würfel zn Pfg. für
■% Liter

Nur echt mit 4em Namen MAGGI
und der Schutzmarke Kreuzstern !

geben , nur mit kochendem Wasser übergossen , sofort beste , krüftige Fleischbrühe
zu Bouillon -Suppen , II zu Gemüsen , / / zu Bouillon mit EL
,, Fleischgerichten , / / „ Saucen , / / „ klarer Bouillon us«.
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Bevorstehende Veranstaltungen.
Karlsruhe , 9 . April .

JP Gedächtnisfeier für den + Pastor n. Bodelschwingh. Zum
ehrenden Gedächtnis des am 2 . April in Bethel bei Bielefeld ver¬

storbenen Pastors v . Bodelschwingh, des Vaters der Epileptischen und
der Arbeitslosen , des hervorragenden Volksfreundes und Missions¬
mannes soll nächsten Sonntag den 10. April , nachmittags ö Uhr . im

evangelischen Vereinshaus , Adlerftraßc 23 dahier , eine Gedächtnisfeier
veranstaltet werden, zu der Herr Stadtpfarrer Dr . Menton von Ett¬

lingen die Gedächtnisrede übernommen hat . Alle Freunde des Ver

« vigten find hierzu eingeladen .
$ Bortrag . Am Sonntag den 19 . April , abends 8 Uhr , wird

Prediger Gäbe über das Thema : „Beweis unserer Aufnahme bei

Gott " im Misfionssaal , Kaiserstratze 168, sprechen . Jedermann will¬

kommen. Näheres im Inseratenteil .
=$= Zoh . Seb . Bach - Abend im Arbeiterdiskusfionsklub . Das

Interesse für den am Sonntag den 10 . April , abends 8 Uhr , in der

Christuskirche stattfindenden Bach-Abend (Vortrag und Konzert ) ist

außerordentlich groß . Bis jetzt find bereits gegen 1000 Karten ver¬

kauft worden , darunter etwa 700 an Arbeiter und ihnen sozial Gleich¬

gestellte; aber auch in allen anderen Kreisen der Bevölkerung zeigt

sich ein lebhafter Zuspruch zu dieser ebenso belehrenden wie genuß¬

reichen Veranstaltung , zu der sich hervorragende Kräfte zur Verfügung
gestellt haben . Es ist daher zu erwarten , daß die Kirche vollständig

besetzt sein wird , und es empfiehlt sich daher , daß man sich rechtzeitig
einen Platz sichert .

A Der Mieter - und Baaoerein Karlsruhe hält am morgigen
Sonntag den 10. April l . Js . , nachmittag (43 Uhr . in der Walhalla ,
(früher Hilderhos) Augartenstraße 29 (nicht wie zuerst mitgeteilt im

Apollotheater ) feine ordentliche Generalversammlung ab . (Siehe In¬
serat im heutigen Mittagblatt .)

CU Die „Sportfreunde " Karlsruhe begehen am morgigen Sonntag
den 10 . ds . M . ihr 1. Stiftungsfest , zu welchem ein ganz vorzügliches
Programm aufgestellt ist . Da der Verein über ausgezeichnete Kräfte

verfügt , stehen einige genußreiche Stunden in Aussicht.
_ Turnfache . Mit dem Erwachen des Frühlings haben auch die

Turner ihre schützenden Winterturnstätten verlassen, um ihren Betrieb
mehr und mehr ins Freie zu verlegen und so weiten Kreisen Gelegen¬
heit zu bieten , an den Sonntag Vormittagen sich an ihren Körper und
Geist stählenden Uebungen zu ergötzen . Und wahrlich, es ist eine

. Freude , mit anzuseben, wie sich die Jünger Jahns mit Lust und Lrevc
in den einzelnen Uebungen des volkstümlichen Turnens , als da find :
Weit-, Hoch- , Weithoch - und Stabhochsprung , Schnell- und Hürden¬
lauf , Kugel- und Steinstotzen, Gewichtheben usw. auf die bevorstehen¬
den Wettkämpfe um den schlichten Eichenlaubkranz vorbereitcm Daß
neben dem Turnen auch den Turnspielen (Tamburin - , Faust - , L-chlag - ,
Netz - und Fußball , sowie viele andere mehrt besondere Aufmerksamkeit
geschenkt wird , tritt durch die namentlich in längster Zeit seitens der
Turnvereine ins Leben gerufenen Sprelriegen zu Tage . Durch , die
vorhandenen vielerlei Spielgeräte kann ein Sonntag vormittag sehr
abwechslungsreichund unterhalterrd geslaltet werden , ein Umstand, der
den Turn - und Spielplätzen den Charakter wahrer Erholungsstätten
verleiht . Ein höheres Interesse ist den Turnspielen , die sich schon
einer recht zahlreichen Beteiligung erfreuen dürfen , dadurch beizu-
messen , daß man sich in den einzelnen Spielriegen anschickt, seine
Fertigkeit in friedlichem Wettkampfe zu erproben . So findet, wie im
Inseratenteil schon mitgeteilt , am Sonntag vormittag auf dem Eng¬
länderplatz an der Molrtestratze ein Fußballwcttsvicl zwischen den
Spielriegen der „Karlsruher Turngemeinde 1861 ' und der „Turn -
gesellschaft Karlsruhe " statt , auf das auch an dieser Stelle hinge-
wiesen sei . Ein Spaziergang dahin dürfte sich empfehlen, da sich beide
Riegen sehr gut entwickelt haben.

= Parademusik . Morgen mittag 12Vi Uhr spielt die Grenadier -

kapelle bei Ablösung der Schloßwache: Hochzeitsmarscha . d . Sommer -

nachstraum . — Arie von Händel . — Gavotte von Morley . — Un¬

garischer Tanz von Brahms .
% Der Verein für Verbesserung der Frnuenkleidung veranstaltet

Montag den 11 . ds . Mts . von 4—7 Uhr in den oberen Sälen des
Museums einen Teenachmittag. Dem Charakter dieser Veranstaltung
entsprechend wird die gesellige Unterhaltung mehr als bei den bis¬
herigen Auskunftsnachmittagen in den Vordergrund treten . Künst¬
lerisch befähigte Damen aus der Gesellschaft haben in liebenswürdigster
Weise ihre Kunst in den Dienst des Vereins gestellt. &o dürfen sich
die Besucherinnen einige genußreiche Stunden versprechen . Es sollen
einige ausgewähltc Kleider gezeigt und auch in zwangloser Weise über
alle in das Gebiet der „neuen Frauenkleidung " einschlagenden Fragen
Auskunft erteilt werden. Den Besucherinnen ist Gelegenheit geboten,
ihre neuen Frühiahrsgewänder bewundern zu lassen , oder selbst neue
Ideen für die Herstellung solcher zu gewinnen . Der Eintrittspreis ist
für Mitglieder gegen Vorzcigen der Mitgliedkarte 1910 so gestellt , daß
er nur die tatsächliche Vergütung für gereichten Tee und Backwcrk ent¬
hält . Nach Schluß der Veranstaltung findet die alljährliche General¬
versammlung statt.

1b Das Zahresfest der evangelischen Stadtmission soll dieses Zahl
am Sontag (Cantante ) den 21 . April gehalten werden . Die Fest-

L adische Presse .

predigt hat Herr Stadtpfarrer Schwarz von Freibnrg , der ehemalige
hiesige Stadtpfarrer zugesagt.

— „Daphnis " . Während bei dem in den Tagen des 22 .—21 . April
hier stattfindenden großen Künstlerfeft in der Festhalte sich der ganze
Zauber Monte -Carlos entfaltet und ein internationales Publikum
sich im großen Saale den erlesensten Genüssen hingibt , wird
im kleinen Saale auf einem eigens hierzu von Otto Leiber
eingerichteten Künstlertheater sich eine antike Götteridylle ab¬
spielen. Diese , die einen Hauprrciz auf bas Fremdenpublrkum
der Riviera ausüben wird , behandelt das eigenartige Schicksal
des Eöttersohnes Daphnis . lieber der Liebe zur schönen Nymphe
Nais übersah Daphnis die Neigung der anmutigen Hirtin Maja
und rief damit den Zorn Aphroditens , der Liebe Göttin , hervor . Um
Daphnis zu strafen , ließ sie unter den Meertöchtern eine herrliche
Nereide das Herz des Jünglings entflammen und dann ihn in seinem
Liebesschmerz verlaßen . Vergebens suchen die Hirten , von denen
Maja inzwischen in dem Freunde Hymnus einen Liebesgefährten fand,
den unglücklichen Daphnis zu trösten. Er stirbt dahin in unendlicher
Sehnsucht nach der Nereide und um ihr nahe zu sein wird er von der
Gottheit in eine Quelle verwandelt . Diese Mär aus der klassischen
Mythologie hat Professor W . Süs zu einer stimmungsvollen und
farbenfrohen Pantomime mit begleitendem poetischen Text dichterisch
umgestaltet und damit ein Werk geschaffen , dessen Wirkung , gehoben
durch eine höchst , ansprechende Musik Otto Eichrodts , eine nicht ge¬
ringe sein dürfte .

' Die Landschaft ist in bocklin 'schem Stil gehalten
und wie auf einem Gemälde Böcklins treten ihre Gestalten vor uns
hin . Hirten und Hirtinnen schlingen sich im Reigen zu den Klän¬

gen der Syrinx ; Nymphen und Tritonen erfreuen sich lieblicher
Wasserspiele und lächelnd nickt der gute Pan . Das verheißt male¬

rische Bühnenbilder von nicht alltäglicher Art und wird bei den eifri¬
gen Vorbereitungen sicherlich von besonderem Eindrücke auf die Fest-

besucher sein.

Sport-Nachrichten .
cP Karlsruhe , 9 . April . Wie bekannt ist, stehen sich morgen in

Berlin eine repräsentative süddeutsche Mannschaft und eine solche des
Verbandes Berliner Ballspielvereine in der Schlußrunde um den

Kronprinzenpokal gegenüber. „Sp . i . W .
" schreibt zu diesem be¬

deutenden fußballsportlichen Ereignis : Jeder Spieler der süddeutschen
Mannschaft ist weitbekannt und die meisten haben international für
Deutschland gespielt, so vor allen Dingen die Stürmerreihe , die uns
am letzten Sonntag so glänzend gegen die Schweiz mit einem Siege
von 3 :2 vertreten hat . Dadurch, daß Schweickert ( ?) , der bis vor
kurzem krank war , doch spielt , hat die Stürmerreihe ganz bedeutend

gewonnen, denn Schweickert ist die treibende Kraft und die Mittel¬
spieler verwerten seine Flanken glänzend . Jeder Spieler der Stür¬

merreihe hat einen hervorragenden Schuß und kann auch , wenn nötig
allein Erfolge erzielen. Würdig schließt sich diesen Spielern die

Läuferlinie an , und wenn man sich des Spieles Karlsruher Fußball -
oercin—Preußen zu Weihnachten 1909 in Berlin erinnert , so wird
man unwillkürlich an Breunig denken, der eine ganze Mannschaft
kommandiert und verständnisvoll leitet . Die anderen Läufer find
gleichfalls hervorragend , beide sehr ausdauernd und schnell. Etwas

schwächer erscheint uns die Verteidigung , in der Dr . Nicodemus
am bekanntesten ist, doch wird diese nicht schlecht sein, wenn Spieler
wie Neumeyer , Hollstein nicht berücksichtigt werden . Der Torwächter
ist in Berlin ganz unbekannt , doch in Süddeutschland als bester Tor¬

wächter aufgest̂ r, weshalb seinem Debüt mit Spannung entgegen¬
gesehen werden darf . Die Chanxxn beider Mannschaften zu erwägen ,
ist sehr schwer. Berlin ist in der Verteidigung besser , dagegen Süd¬

deutschland in der Stürmer - und Läuferreihe . Beide Mannschaften
enthalten routinierte Spieler von Klasse und Erfahrung , und da diese
in der süddeutsche» Stürmerreihe etwas größer ist, so wird Berlin

wohl lnapp verlieren . Jedenfalls ist es sicher, daß es das hervor¬
ragendste Spiel der ganzen Saison wird , wobei Fairneß und Technik ,
verbunden mit Schnelligkeit alle Zuschauer erfreuen werden .

igj Karlsruhe , 9. April . Auf dem Alemanniaplatz am Rüppurrer
Schlößchen treffen sich am Sonntag die 1 . Mannschaften der Fußball¬
gesellschaft 1903 Ludwigshafen und der Fußballklub Alemannia Karls¬
ruhe. Die Ludwigshafener verfügen über eine sehr gute Mannschaft ,
was sie gegen Old Boy Basel zu Ostern bewiesen, in dem sie nur
knapp gegen diesen Klub unterlagen . Gegen den Kreismeister Futz-

ballgesellfchaft 1896 Mannheim verlor die Mannschaft nur mit 3 :2
Toren . Da fich Alemannia ebenfalls in guter Form befindet , was erst

der letzte Tieg vom Sonntag mir 3 :0 Toren über Union Stuttgart
wieder beweist, ist ein sehr interessanter Kamps zu erwarten . Das

Spie ! beginnt um }/?4 Uhr.
— Konstanz. 9. April . Vom 21 . bis 23 . Mai findet hier das

1. Vodensor-Radfahrerfest statt , veranstaltet von der Sektion Konstanz
des Südd . Schwerz . Radfahrervcrbandes .

-- Born Bodens« , 6. April . Vom 3 . bis 15 . Mai findet in dem

kleinen Schwei,zerort Rorfchoch am Bodensee eine Flugsport -Ausstell¬

ung statt . Die Anmeldungen zu der Veranstaltung gehen zahlreich
ein , so daß die Beschickung reichlicher sein wird , als angenommen
wurde . Unter den Ausstellern befinden sich jetzt schon zahlreiche

deutsche Firmen , außerdem schweizerische, französische und öfter»

reichisch«.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 9. April 1910 . ■

Der hohe Druck , der gestern noch die briti >chen Jnieln bedeckte,
hat sich südwärts verlegt . Auf dem Festland ist die Luitdruckverteckung
etwas gleichmäßiger geworden, doch machen sich noch Devrezsrone»
geltend, die über Lappland Westrußland und vor der südsranzosiichen
Küste liegen. Das Wetter ist deshalb bedeckt geblieben : in Suddeut ;
land sind leichte Regen gefallen . Wahrscheinlich wird sich der,hohe
Druck langsam ostwärts ausbreiten ; es ist deshalb ein leicht bewölktes
und etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

WiNkr » » aso « vo >>Ml « Njtea oer Wimuruio » . giiinmi Knrisrayk
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Öinttttel

bedeckt

Höchste Temperatur am 8. April 12,5 ; niedrig te in der
damuffolgenden Nacht 2.0.

Metteruachrichte« ans dem Süden vom 9. April früh:
Lugano bedeckt 6 \ Biarritz Regen 9°, Coruna —, Perpignan bedeckt
10 », Nizza Regeu 4 °. Triest bedeckt 10 ». Florenz bedeckt 8 °. Nom
bedeckt 9 ». Cagliari wolkenlos 11 ». Brindisi wolkenlos 10 °.

Schiffsnachrichten de» Norddeutsche« Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Ker» Karlsruhe » Karlfriedrichstr . 22.

# Bremen , 9. April . Bngckmnincn am 8. April : „Prinz Heinrich"

S Uhr vorm, in Neapel. . Friedrich der Große " 11 Uhr vorm, in
Neapel. Passiert am 7. April : „Coburg" 12 Uhr vorm. Villagarcra .
„Bremen " S Uhr. nachm . Gibraltar ; am 8. April : „ George Washington "

7 Uhr vorm. Dover . Abgegangcn am 7. April : „Prinz Eitel Friedrich
11 Uhr nachm , von Rotterdam ; am 8. April : „Heidelberg" 10 Uhr
vorm, von Antwerpen , „König Albert " 11 Uhr vorm , von Neapel,
„ Franken " 4 Uhr nachm , in Melbourne .
.i i ii - > - . - 1 ■— ■'■■■ " ■— . "g

Hohenlohe
afer -Flocken

gtben delikate Suppen ,
Frühstück für Alt u. Jung. a
Bewahrte Kindernahrung. «o

Io
"

Paketen mit dem Bilde der Sctimtterfß.

Biicherfchan .
X Körperkultur , künstlerische Monatsschrift für Hygiene «. Sport .

Das Aprilheft enthält u . a . folgende interessante Artikel : Der Sport
als Erziehungsmittel von Rektor P . Hoche, Jugendsport und Körper¬
kultur von K. Kuhls -Berlin , Amazonen oder Sportbarbarinnen von
Dr . Boleador -Tresden , Hygienisches über den Fechtsport von Dr . med .
Arth . Luerßen -Dresden , Sportauswüchse und ideale Körperkultur von
Dr . E. V. Kaffer-Drcsden . Die empfehlenswerte Zeitschrift , Organ
des Reichsansschusses für Olympische Spiele , steht unter der Leitung
des bekannten Svortsmannes Tr . med. A. Mallwitz und kostet viertel¬
jährlich für Deutschland 1 M 50 4 . Sport - und Turnvereine erhalten
Vorzugspreise . GeschäftsstelleBerlin SW . 47, Wartenburgstraße 13/14.

Wer
ärztlich
bevorzugte

ITAnfcFhlllor ? rasch u. sicher verlieren will, ver-
A -Up lövlllllvl L lange in Apotheken ausdrücklich das

Citrovanille ! Gesetzlich
geschützt .

Schuhmarke

m

Alleinverkauf :
Schuhhaus 5592 .2.1

H. Landauer
Kaiserstr . 183. Telephon (588 .

5590

Billige Preise , uzz

zn = Reelle Bedienung . —

= Grosse Auswahl .

Unsere Mutter
kaufen uns ANZÜGE nur noch bei

Kaiserstrasse 115, Ecke Adlerstrasse

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins -■• •- •n - -

weil es die

beste u . billigste Bezugsquelle
ist für gutsitzende

Herren -', Jünglings - u.
Knaben Bekleidung .

(Scfcf)äffe -' tttlb 2fbtcfj " flCLttCTi 5“ rb
-
n geschmackvoll , rasch und billig angefcrtigt in der

Buchdruck « . ei der „Badischen Presse".

iillliwrpj A li »

‘

.Hl S- helieo Eijorl- unii Hleo Lagerbiere
lliilllli ajtllJi lia I hi &! ■ auf der Brauerei auf Flaschen aezoaen .
TLb Telephon 264

empfiehlt
ihre

pleichmSssig
vorzüglichen auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .
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Coiwordia
Löiuirche Ledeos- Venichrrwvgr - EerekkLhaN.

KegrSsdet lirr.
SamAvitri : - ü WM «« » Kfcit .

Uwerialltarkett. « BeNpoUce. » QwmfetWarkdt
Nlkm Aukwtt «Matt kostest« :

Carl Otto , 6eBerali£«at ii
Ul . » « .

Gr. Bud . Scüniteereischule Fartwanscn
Staat !. Fachschule für Holzbildhauer. Möbelschreiner o . Mode lewe .- — AusbildtmgseH : 3 lehret — . — ■ - ■■
4.4 Beginn des neuen Schuljahres : Montag den 2 . Mai 1910 . *” 5a
fiQT Programme und Auskunft kostenfrei durch die Anstalt

Erste
Deutsche Chauffeurschule Mainz,

ältestes Institut der Welt Kosten !. Stellennachw . ,046g«.10. io

Bad Nauheim
Kurhaus Walzer

Heilanstalt für Herz-, Nerven -, Stoffwechsel-and Frauenleiden .
Spezialkarea bei Tabes, Lähmungen , Nervosität.

Dr. med. F. Walzer.
3553a -6 .1

Geschäfts-Empfehlung
Der Unterfertigte empfiehlt sich im Anfertigen von BerguLannaS «and Fischerbooten , sowie Lastfahrzeugen aller Art bei prompter Be¬

dienung . Eine Anzahl Bergnügungsboote sind stets vorrätig .
Wi h. Staus , Schiffbauer « . Maxau a . Rh . , Baden.

Manntieimer Mai-Markt 1910
3274a -10 .3 vom 1 . bis 4 . Mai .

Pferderennen am 1., 3 . und 8. Mal .
ZIebang der Lotterie — bar Geld sofort — am 4. Ma).

85 Hauptgewinne . Ereler Preis : 2 Paar Wagenpferde1965 Silberpreise und andere Gegenstände ,
zus. 2000 Gewinne im Werte von Mk . 50000 .—

Für die Wagenpferde 75®lo, für die Arbeitspferde und Rindviehgewinne80 °/o bar , für die Silberpreise der volle Geldwe . t
= = = = = = Los Mk. 1.— , 11 Lose Mk. 10 .— = = = = = =

Kassier : Jobs . Peters , C 4 Nr . 1
Mannheim, im Januar 1910.

Land«irtscliaf l.cber Bezirksrereii. Badischer Rtmertla.
Hauptagentur : Carl Götz , Hebelftrasse 11/15, Karlsruhe .

jmmabar»
|

Üä4m Brennabor
Räder in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen.

Alleinvertreter : 5588 .3 .1

Franz Happes
172 ZKZalseretrasse 172

zwischen Hauptpost und Hirschetrasse .

Als billigste Frühjabrskur zu Hause trinken Sie morgens
Ukürglas

^
voH ftßvdSlS SSkSSPSttUSaus der Zentralapotheke in Genf , eines der bekanntesten undbewährtesten Blntrelnigungsmittel zur Vorbeugung gegenHautunreinigkeiten , Pickeln , Böte , von verdorbenem Blute ver¬rührend . Sehr angenehm zu nehmen . V* Ltr . Mk . 3,75 , */, Ltr .Mk . 5,50 , */i Ltr . 8,50 . Zu einer vollständigen Kur genügtLtr .

Hauptdepot für Karlsruhe und Umgebung sowie Versand :
«n Internationale Apotheke , Karlsruhe . 6 5
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MEY& EDLICH , LEIPZIG -PLAGWITZ
W/ ' \ 1

PnkllKh,ilijirt,mlilMi- BBlHÜHSI wltcli » tan n iitmctullii.Jedes WSscbeetQek trägt obige Handelsmarke .
Vorrätig in Ka Isruhe bei C . W. Keller , Ludwiesplatz , J. Duttenhöfe -
Kaiseretr . 68 , Filiale Lessingstr . 6 , Heinr . Tisch , Kronenstr ., EmilGanss , Karlstr . 76 , Karl Aug . Tensi Ww ., Adlerstr ., Ecke Kaiserstr .,Ludw. Michel, Papierhandlg ., Amalienstr . 45 , Ich . Stelz , Waldstr 42 ,Leop. Schumann , Ecke der Waldhorn - u . Durlacherstr ., Herrn. Rinkler,Schützenstr . 38a , Adolf Schwindke , Gartenstr . 13 , K. Wilh . Hofmann ,Kaiserstraße 69 . 2019a .l2 .3Mau hüte sieh vor Huebabaaungeu , -welche mit ähn¬liches Etiketten , in ähnlichen Verpaekugen und
grösstenteils anch unter denselben Benennungen zöge -baten werden , und fordere beim Kauf snsdr Uehlleh

echte Wäsche von Mey & Edlich .
bolz. Dreyfns & Mayer -Dinkel, Mannheim .

Handlung u . Hobelwerk .te Pitch Pine -, Red Pine und Nord . Tsnnsn -Fnssbodes -breit « , Zierleiste « etc . — Grosse Trocken -Anlege . 5110sis äsmsieisa .Vereist 4P, ne ‘er Ssysrissh« »r. ttsr «> ssssc — Iss « i

Ziehung 15. April 1910. Z

S
EIsass - Lothringische I

eld -Lotterie
d. Mülbauser Soldatenhein » .

8337 GeMitsrtnn * «. I PrSaue zusamswn

50000
25000
15000
« 000

£± 5000
t Le* t M., Porto tmd Liste SD Pt. extra,
S Lsee duscht . Porto und Liste gor 5 Mn

such gegen Nachnahme, empfiehlt

Carl Heintze,
StrastMirg Eis. . fieldscftmieogssM

und slls Lothandlungsn .
In Karlsrune : ( Jarl Götz , Bank¬

geschäft , Hebelstr . 11/15 ; Gebr . Göhringer ,Kaiserstr . 60 , E . Wegmann. Waldstr . 15 .

Mark

Grisst
Sewinn

evtl .

eint
Prämie

Haupt
gesrim

BoHnenftecken
und alle Sorten von Pfählen ,Rundpfosten , Rahmen . Schwärten und Latten liefert billigst

Ii . Seufer , Sägewerk ,15.1 Herrenalb . 3630a
«hlnuitt wie neu . wird für nurVlwll » . 25 maxi verkauft.
1813279 .2 .2 Schützenftr . 53 . 2 . St

Radfahrer ! Ein Wort
an Sie bei Beginn der Saison . Sind Sie mit
Ihrem Reifen zufrieden ? Hatten Sie unter vor¬
zeitiger Abnutzung oder Defekten au leiden ?
Ein wirklich guter Reifen enthebt Sie des
Aergers und kostspieliger Reparaturen ebenso
wie eine wirkl ch gute Taschenuhr . Warum ver¬
langen Sie nicht das Beste « was die Reifen¬
technik hervorzubringen vermag ? 8ie können
es zu massigen Preisen bei jedem Fahrrad -
händler haben . Nur merken Sie sich das Werts 2425a

NTINENTAL
Pneumatic

Continental - Caoutchouc - und
Gutta - Percha - Co ., Hannover «

für Gas , Benzin , Benzol , Rohöl , Autln , Petrol ,Anthraclt «, Koks- und Braunkohlen - Brikett - Sauggas etc .
Über 95500 Motoren
mit 875008 P S. geliefert

für Gewerbe ,
Landwirtschaft ,

Industrie ,
Sdbstfahrer -

Motor«Bandsäge .
iOO erste Ausstich mengen

35 Staatspreise

Peutzer Diesel -Motoren
Brennstoffkosten 1— 1 */* Pf*- die Pferdestunde .

Kompl . Dreschsätze mit Motor - Lokomobilen
Bauwinden, Beleuchtungswagen , Pumpwerke .

Lokomotiven , Motorboote . 2S32a. i2.i
Patsnüerlo Andrehkurbel mit Btekstoss - Sicherung .

■
^ ^ wäfihaM & arlBnU >e , w ^ t ^

~Jg

c*o

«Reg8nt" -Csl!Bid, -Po3lk*rt. 1
matt u . glanz , 10 Sh 25 A
färb . sorLu .Bütt . 10 St . 40 A
Gasl . u . Broms . 10 8t . 30 A

,Regent “ - Celloidfn - Papiermatt und glanz , 25 Blatt “ja etc .färb , sortiert 22 „ */„ etc .
„Reoenf“ -Trockenplatten und -Lösungen. Ausführung allerhotogr. Arbeiten. — Verlangen Sie Preisliste. Sämtl .Artikel in prima Qualität . "*

85 Pfg.
85 . .

Ingeniear -Säro,
Wsrfcstatt. Eigene Monteure ,

Leg« .

echtes

per Rolle
von 12 4

an
per Meter

von

30 4
an

Fritz Merkel
MarKgrafenstr. 30 a
Telephon Nr. 2586.

Kestwioranscliläge, sowie Illusterkarlen tränt Kaufzwang zi Diensten . £

Fehrhare

Brennholz - Säge
liSpaltmaschine

öe gen
Kopfecfruppen

Flasche Mk. 1 .85

P

0"ORAIU ’^ =
stlMMö

Gegerv
aarao sf a 11

U. Mk. 3.70.

neuestes Modell
SideetenKe Zeit- i . StMsrspsnls.
hilaöih witnu SriM -t Mtkuktit .

Ueberiiaupt bestes System .
Anch vorzüglich zum Antrieb von

- DrcsekueeeMneu et «.
I Pftfig ^ p tt Steinent , Essl . ngen am Neckar . |

1766a

Amor
bleibt da? beste JHUtallptttzt&iM

EinePlättanstalt
die roch nicht mii soscrer Patent -
UnWerssl-PiittmsieMns plättet,verl. kostenlos Offerte. Priel * voa
IU. 150 - . il- D. H.-P*tentn . AusL-
Pstente . 6000 Stack im Betrieb « .

Förster Wltcherelmucklntnfobrik
Rumsdi * Hammer , Ftrttl . L i

G . Dr. Dralle 's O
^Birken- f)aarmasscr̂ f

Wirl \cin̂ anüberrroffen .*• • •••• ••*

Echte Lincrusta !
Neue Muster 4 B, 35 PrtNeue Farben 40, 50, so n. 70 ptg.

Neu ! Deoor . Lincrusta05Pfg .
Versende flro. geg. fro . Collection L 27

Bingfreie TapetenindustiW
C. Kupsoh , Frankfurt a. M. 27.

Gut erhaltenes
Fahrrad zu verkaufen .
Bl3120 Stmalienstratze 7 , 4 . Ht .

M lnrrRfi wst neu , 3' j, P8. fürlui roll , Zgö zu verkaufen ,evtl . Tausch geg . leichteres Modell .
« 13340 .2 . 1 Fasanenstr S . 2 . St .

Wagenverkauf
l Milchwagen /gedeckt),1 Viktortawagen (sehr billig ) ,b wenig gebraucht ,I r Pritschenwagen mit

Feh iö — 20 Str . Trag ! : ., sind
billig zu verkanten bei
Gmi -a Kchiek , Bühl i B

1 Landauer , 1 Viktortawagen
mit abnehmbaren Bock , 8 Feder¬
pritschenwagen billigst zu verk .

Hans , « chmiedmeifter ,
B19074 KaMäutze -Beiertheim .

GründlicherKlaviernnferrlcM
wird von langjähriger Klavier¬
lehrerin erteilt.
B13376 Rheinstraße 107 , p .

Wer besorgt feie ncueflett
Adressen von

Verlobten ?
Offerten mit näheren Beding¬

ungen unter Nr . B13367 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Briefmarkenkatalog
Philipp Kosack, Beriin, am Kgf. Schloss *
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Heute früh verschied iukolZe eines

LMuZLukLlIes unser nnvsrZesslicher

Nerr

laGob Rosenfeld
im Alter von 59 Jahren .

Oie tieffranernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 9 . April 1910 .

Die Beerdigung findet am Montag

den 11 . April , nachmittags 3 1/ » Uhr ,
auf dem Friedhof der Isr . Religions¬

gesellschaft statt .

Von Blumenspenden bitten wir ab¬

zusehen . sen

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert machen wir Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , daß unsere gute , treubesorgte
Mutter . Gattin , Schwägerin und Tante

Frau Mna Gimpel, geb. Wand
nach kurzem , schweren Leiden heute früh 4 Uhr sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

Wilhelm Gimpel, Architekt,
nebst Kindern : Walter , Hansel , Gretcl , Hilda und Liesel .

Karlsruhe , den 9. April 1910.
Im Sinne der Entschlafenen bittet man um keine

Kranzspenden .
Die Feuerbestattung findet Montag den 11 . dZ . Mts .,

nachmittags 1!« 3 Uhr statt . B13414

Trauerbriefe und Danksagungskarten
jkerden rasch und billig angefertigt in der

> Druckerei der „ Badischen Presse .“

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Schwagers und Onkels sagen wir

auf diesem Wege unsern tiefgefühlten Dank .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

AUgUSt Altfelix , Techn. Assistent.
Karlsruhe, 9 . April 1910 .

Grabdenkmäler .
Wegen Erweiterung meines Geschäftes mit maschineller

Einrichtung gebe ich , um Platz zu gewinnen , einen großen Teil
meines bestehenden Lagers in fertigen Grabdenkmälern
zu äußerst billigen Preisen ab , und gebe auf solche bei Bar¬
zahlung S—20 “!,) Rabatt , bei langjähriger Garantie . Nach aus¬
wärts franko Aufstellung .

Heinrich Kromer , Kraödenkmakgeschäft,
Karl -Wilhelmstraße 45 . Telefon 1721 .3311109 4 .3

in grösster Auswahl bei 15263 .21
Lr. Weingand , Karlsruhe-Mühlburg,

Philippstr . 1 , gegenüber d . kath . Kirche .

Gegen FlkchlCU ,

HmlaisMge
hilft

Obermetzers Herba - Seife
Herr Will, . Reichert in Ludwigs -

Hafen schreibt :
„ Ich habe Ihre Herba -Seife gegen

trockene Flechten angewandt und er -
fahren .daßdieselbevorzüglichist .auch
bei sonstigen Hautausschlägen nur
lobenswert gezeigt . Spreche Ihnen
hierfür meinen innigstenDank auS .

"

Obermetzers Herba - Seife zu
haben in allen Apotheken und
Drogerien ä Stück 50 Pfg ., */» ver¬
stärkt Mk . 1 .—. 1822a

Heirat .
Akad. geb. Staatsbeamter , Jurist ,

anfangs der 30er Jahre , symp . Er¬
scheinung , wünscht mit geb., verm .
Dame bekannt zu werden .

Off . mit Ang . der Verh . , wenn
mögl . mit Bild , u . Nr . B13386 au
die Exp . der „Bad . Presse " erb.

Auch Vcrmittl . durch Verwandte
nicht ^ ure^ ünschst

^ — ^
'

Reservisten SÄ
kommen nach Ausbildung in fürstl .,
jräfl . und herrschaftl . Häuser . Pro -
pekt frei . 3554a

Kölner Dienerfachschule Köln ,
Christophstr . 7 .

in und außer Haus für län¬
gere Zeit abzugeben . 3536a

| Maury & Cie . ,
Offenbach a . M .

lg.
empffeblt billigst die
Expedition der „Aad. Nreste".

Auch werden Gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig umgegosse «
und ne « aufgestitit .

Billig zu verkaufen :
Zeichentisch , verstellbar , 1 m auf
0,75m , weißer Sportwagen
(Gummireis ). 2flamm . Gasherd .
BI3078 Gerwigstr . 12 , 2 . St . r .

Fichten-, Forlenstammholz- n
Papierrollen- Versteigerung.

Aus den Gemeindewaldungen des Großh . Forstamts Donau -
eschingen werden am 18 . und 1i>. April 191U öffentlich versteigert :

1 . Am Montag den 18 . April , vormittags 10 Uhr aus dem
Rathaus in Bräunlingen von der Stadt Bräunlingen zirka 50CO km
Fichten und 1000 km Forlen I .— VI. Klaffe . Von der Gemeinde Wolter¬
dingen zirka 1860 km Fichten und 350 km Forlen I .—VI . Klaffe .

2. Am Montag den 18 . April , nachmittags 3 1'. Uhr auf dem
Rathaus in HLstngen , von der « ladt Hüstngen 118 istämme I . Klane ,
343 Stämme U. Klaste . 572 « kämme kll. Klaffe , 848 Stämme IV. Klaffe ,
629 Stämme V . Klasse , 135 Stämme VI. Klasse , 41 . Klötze, darunter
sind 2159 Fichten , 257 Forlen , mir zusammen 2179,71 Iga.

3 . Am Dienstag den IS . April , vormittags S Uhr , im Turn¬
saal der städtischen Volksschule Donaneschingen von den Geme : ndeu
Tonaueschingen , Aümendsgofen , Bubenbach , Hubcrtshosen :

89 I . . 494 II., 111811L , 1213IV . , 2203 V ., 1179 VI . Klaffe , Fi -bten -
stämme , 446 Fichtenabschnitte . 4 I . , 83 II. . 300 IIL, 315 IV ., 272 V . Klaffe
Forlenstämme , 9 Forlcnabschnitte . 270Ster Papierrollen (nicht enrruidc : ' .

Die LoSverzeichnifle werden am 8. April versendet und sind zu
bezieheil bei den einzelnen Bürgermeisterämtern . 3550s ,

Donaneschingen . den 5. April 1910.
Der Gemeinderat.

Schön . K i p p b a n .

Direkter teutscher Potz - mrd Lchr fcrdirust

Personen -BefSrd erung
(Kajütenretsende wie ZwischendeckS -Paffagiere )

noch
alle« Weltteile»

vornehmlich auk den Linie»

Hamburg - Newyork
emburil —Argentinien
amdurst—Brnfilie»
>«» d«rg —tzannd »
»mbnrg —End »

>->« d »rg - Mexiko
vambnr » —Afrik«
Sambnrg - Knniand
Hasbnrg —Frankreich

Vergnügung - - und Erholungsreise « zur See .
Die VewAhrtrn IStagige« »Meteors -Fahrten bitz Drontheim, Nordlanbfqhrten
ZSlanh, dem Äordkap und Spitzbergen , Fahrten nach deriihmteu Badeorten und

nach England. Irland rrr'd Schottland.
» '■■■■■■'ir Prospekte gratis und franko, —rwiTm i

Hamburg -Amerika Linie , * £ 33 !%* , Hamburg .
Vertreter tu Karlsruhe : Jos . Wilh . Roth . Leopoldstraße 4

„ „ Jöhlingen : Friede . Hirsch . 3556a .3 .1

.15 Berlin 4,
ab Halle 7 ,

ab Kopenha¬
gen OSt ndm
Tages -Rück -
lahrkarlen n .

Dänemark
( Bahn - Traj ’Li
2 Stunden ) .

Meilenweiter Hochwald ini: elektrischer Balm in 10 Minuten rrreirhbar .
Tennisplätze . Ton»aubensehiessen . Sandstränd . Besuch : 19—20 000 Il’usti -
Prospekte durch die Badeverwaltung . . 3555a . 10 .1

Kistenfabrik Neichenbachbei
EtlUnger

mit Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk.
^ HÄigung Elften uni ) Scrjuniijüfldlc .bllÄster

jeder Art

4209a ."

Berechnui ' ,

Sregor Jinderer $ Söhne.
werden ratet) und omig ange citiat in »er

miifitCnfdftCW Druck -reifer ..Badische» « rege “
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Nr , JQ2 Abendblatt. Samstag Den S. Sprtt 1910. Eoölfitie Vrefse .

fifi fiTeil -
Chocolaüe
Ein kösrl.Gcnuss

xeiu
MCacao ^s
Ein labe frank

UUiii

Ksiimik

Amolienstr. 33, 1 . St . H. ist eine ,
frdl . 2Zimmerwohnung nebstKüche
auf 1. Mai zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst. B13!

Auch m Milt Nllllllllll ist
sieht ein, daß die

„Badische Presse"
weil sie die größte Auslage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt,

weil sie de« geeignetste « Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt ,

für Anreigen jeder Art ein
Insertionsorgar» 1. RangesH.

AAMVWlWiig Ws \mm KaufmannKanfm. Vereins Karlsruhe .Für Prinzipale kostenfrei. Ein
schrerbgebuprf. Rrchtmitgl. Mk . 1 .50
1. 3 Monate. ' Statuten und Be¬werbungsformulare gratis u .franko.
Stets Bewerber ans d. meistenBranchen anaemeldet . 1283*

Jüngerer Tapezier
sofort gesucht Bl3351Möbelgeschäft SerrenNr . 4«.

Sofort zuverlässiger

5'tallbtirsclie
gesucht. Gedienter Kavallerist od .Artillerist bevorzugt. 3526a.3.1

Universität- Reitmstitut
, Heidelberg .

Mädchen ,
nicht unter 20 Jahren , die sichKenntnisse im Krankendienste art¬
eignen, oder solche schon erworbene

« Kenntnisse weiter ausbilden wol¬len, finden bei uns Stellung . Die
Vergütung beträgt anfangs iähr -
lich 450 -» neben vollständig freierStation (Kost, Wohnung, Wäsche.
Licht usw . j sowie jährlich 30 M
für Anschaffung v. Dienstkleidung.Bei befriedigenden Leistungen ü.gutem Betragen jährlich Zulagenvon 60 Mark. Anträgen sind zurichten an die Direktion der Gr .Heil- und Pflegeanstalt Psorz-
Veim._ . 3513a

I
Aili

9lt neuerten
IRuster in

• CiscMtartcn •
kihutltrtscber flusfübrtma

MMImp . W -
« M. WM «l.

» red u«ü billig in g«

Verlag der Badischen preße
Iiaslrrode. Lammrtt . lli.

Stellen finden
erhalten junge Leute nach kurzer

auch , schrrftlt
Prosp . fr . Ä. .
Blumenstraße 1.

ohne Berufsstörung .tein . Leipzia -G . 30 ,3210a.13 .1

Gesucht
von ^ Baugeschäft
Eintritt zu sofortigem

tücht. Kautechniker
für Bureau u . Bauplatz, flotterZeichner, gut bewandert im Ab¬rechnen . Offerten mit . Gehalts¬angabe u. Zeugnisabschriften unt .Nr . 3529a an die Expedition der-Bad . Presse" .

Besteingeführtes Reklame-Unter¬nehmen umständehalber zu ver¬kaufe». Für rührigen Herrn mit
tzwas Kapital sicyere Existenz.Rentabilität wird nachgewiesen.Offerten an 5582

J . Steginaier ,
Zeitungskiosk ,

Karlsruhe .
Für meinen Spezial -Artikel '

suche gegen hohe Provision

Platzvertreter .
Helnr . Schopen ,3521a Köln . Moltkestr. 87.

Achtung!
Wegen anderweitigen Unter¬

nehmen ist die
Generalvertretungein. epochemachenden Neuheit der

Seifenbranche . D . R .G .M., an eine
tüchtige Persönlichkeit, welche überetwas Kapital verfügt , sofort zuvergeben. Bezirk Mitteibadcn .Nur erste Kräfte , welche sich aus
diesen Artikel verlegen wollen,können Off . unt . BI3418 a . d.
Exved . d. . Bad . Presse" einsenden.

Reisender Lnbfant
kundschaft gesucht. NäheresB13410 Luisenstraße 62 . Laden .

Lehrling.
Hiesige Großhandlung sucht sof .

befähigten jungen Mann als
Lehrling . Gefl. Angebote unterNr . 5612 an die Expedition der
. Bad. Presse" erbeten . 2.1

Für das Kontor einer Zigarren¬fabrik auf dem Lande , in der
Nähe Heidelbergs , wird sofort eine

Mr StemtPlW
gesucht , die auch sonstige schrift¬
liche Arbeiten erledigen kann.Offert , nebst Gehaltsansprüchenund näheren Angaben über Alterund seitherige Tätigkeit unterNr . 3537a an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten . .

Skeinhauer
Spezialist für Grabdenkmäler , im
Schriften -, Granit - und Marmor¬
hauen sehr tüchtig, sofort gesucht.
Aug . Braun , Mhauer

Karlsruhe -Beiertheim .

Lagerarbeiter ,der auch mit Pferden umgehen kann,findet dauernde Stellung bei
Dr . Lume & Finner ,5610 Zirkel 30 .

Gesucht ein jüngeres
Fräulein für absoluten

Vertrauensposten
ans Buffet eines größerenSchwarz -
Wald -Kurhauses perl . Mai . Sprach-
kenntnissebevorzugt. Familienan¬
schluß . Ebensozwei einfache tüch¬tige Saaltöchter . Gefl. Offertenmit Photogr . und Zeugn . unterNr . 3624a an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten . 2.1

Ein gutes
Kindermädchen

wird nach Straßburg zu 3 Kindern
gesucht . Bl3379

Kriegstraße 46, 2, St .

Gesucht :
1 Zimmermädchen ,Eintritt : sofort, |
1 Küchenmädchen.

Eintritt : sofort, |
I Kindermädchen,Eintritt : 1 .Mai , §

II Kochlehrftänlekn .Eintritt : ! .Mai . !
>Hotel Mer - Post, Eiockal
2. 1 (Baden) 3538a !

j Jnhab .: Hermann Zeller
1 . Haus am Platze,

Lröentliches , mittiges Mchen
per sofort gesucht . B13386.2.1Nah. Ettlingerstr . 37, i . St .

Renommierte Lackfabrik , deren Fabrikate ' sehr bekannt undeingeführt sind, sucht für den Besuch der Groß - Industrie .Grossisten- und Drogisten -Kundschaft eingeführten Vertreterfür Baden gegen hohe Provision . 3516aBriefe mit näheren Angaben und Referenzen unterH 34982 a an Haasenstein & Vogler , Karlsruhe .

Vertreter gesucht .
Für den Generalvertrieb im Großherzogtum Baden unserespatent ., von Kgl . und Städt . Behörden , Firmen . Institute » re .glänzend begutachteten Millionen -Welt - und Massenbedarfs¬artikels für ledes Bureau suchen wir einen solventen Vertreter ,der auch Lager halten kann . Der Vertrieb erfordert keinerleiBranchekenntniffe und erfolgt vom Bureau aus , bringt hoben Ver¬dienst und sichert fleißigem Herrn dauernde u. angenehme ExistenzOfferten nur von solventen oder in der Lage, L-icherheit zu leisten¬den Herren mit Referenzen an Dr. Uoldlust & Co ., BerlinZi . 84 , Johannishof . 3507a 2 .1

Manufaktur Verkäuferinnen
Such « für meine Abteilung Manufaktur mehrere tüchtige ,branchekundige Verkäuferinnen . 3562a >Off . mit Bild , Zeugnisabschr . u, Ang. der Gehaltsansprüche an

Warenhaus Arthur Lindemann , Freiburg i B

Haushalt -Verkäuferinnen .
Suche für meine Abteilung Haushalt mehrere brancheknndigeVerkäuferinnen bei hohem Gehalt und dauernder Stellung .Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften und Angabe der Ge¬haltsansprüche an

. 35ü3a
Warenhaus Arthur Lindemann , Frerburg i . B .

mit allen Kontorarb . wie dopp . amerikan . Buws ., Stenogr ., Maschinen¬
schreiben re . gründlich vertraut , sucht sich bald zu verändern . Derielbe
sieht nicht auf Gehalt, - möchte aber aus bes . Gründen auf mnem Büro
in Karlsruhe od . Umgebung Unterkommen,
an die Exp . der „Bad . Presie ".

Gefl. Off. u . Nr . B13342

Köchin gesucht.
Ein tüchtiges Mädchen, welches

selbständig aut bürgerl . kochen kann,wird bei hob . Lohn zu kleiner feiner
Familie auf 15 . April gesucht . Näh.
Welvienstr . 27 , 2 . Stock . B13421

Bescheidenes, tüchtiges

Mädchen
in Küche und Haushalt erf . für kl.

MM - Haushalt
sofort gesucht . Meldungen mit Buch
Hotel Erbprinz , Portier .
»S 1 Müde lien ,
nicht unter 18 Jahren , das schon
in besseren Häusern gedient ' hat ,
zum 1. Mai gesucht .

Vorstellung auch Sonntags .
5580 Karlstratze 68. 2 . St .

Auf sofort wird ein

Mädchen
zur Aushilfe oder dauernd für
Küche u . Hausarbeit gesucht . 2 .1

Fra « Baurat stolz ,
5605 Lessingstraße 9, III.

Schwei « . 3558a
Sauberes Mädchen für alle Haus¬

arbeiten in Privatfamilie . Gute
Behandlung , hoher Lohn und Reise
bezahlt. O . litte » Davos — Ratz.

Tüchtig. Mädchen für , einfachen
Haushalt a . 15. April gesucht . Zu
erfrag . Gerwigftr . 45 , III . B13409

Aus sofort wird ein tüchtiges
Mädchen gesucht zu klein. - Familie .
Bl3403 Karl - Wilhelmstr . 22, 2 . St .

Monatssrau oder Mädchen ge¬
sucht aus 15 . April . Bl 3355

Durlacher Allee 36 , 2 . St . l.
Ein ruhiges , fleißiges Stunden -

Mädchen . od. unabhängige Frau
für Hausarbeit gesucht . B13393

Bachstraße 34 , 2. Stock .

Büglerinnen,
Kostümbüglerinnen

sucht für dauernd .
Dampiwaschanstalt Scborpp,

Spezialgeschäft für Stärkewäsche .
5581 .2.1 Westendftr . 2» h .

Jüngere Arbeiterin ,
sowie ein Lehrmädcben für
Kleidermacherei werden gesucht .
B13363 Karlstratze 26 , parterre .

Lehrmädchensof. gesucht.
lle1eneB '« guer,Douglasstr .18 ,3 3 Damen - Frisier - Salon . B12659

Siollen suchen
ZuiM Techniker

s. Stellung als Zeichner - Volontär .
Näh. d. Bureau Gauweiler .B13352 Hardtstratze 4 b, 4. Sts

3«Sti , liiijd Buchhalter
und Korrespondent sucht , ge¬
stützt auf prima Zeugnisse, ähnliche
Stellung .

Offert , unter Nr . 3547a an die
Expedition der . Bad . Presse " .

Junger Kaufmann,
militärfrei , bis jetzt in ungekün -
digter Stellung , sucht bei beschei¬denen Ansprüchen passende Stxlleals Stenothpist oder Äontoristaüf
1 . Juni . Gefl . Off . u . Nr . B13188
an oie Exp, der „Bad . Presse " erb .
» Ein im Gemeinde -, sowie Grunh -
buchwesen u . Buchführung bewan¬
derter junger Mann , sucht , ge¬
stützt aus prima Zeugniffe , ander¬
weitig ähnliche

WST Stellung .
Offerten unter Nr . 3546a an die

Expedition der „ Bad . Preffe ".

Fleißiger Mann,
gesetzt. Alters , sucht alsbald Stelleals Portier , Bürooiener oder sonstetwas ähnliches. Gute Zeugnisse
zu Diensten . Gefl . Offerten unter
Nr. B13347 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Dir KoMAntn - M
Karlsruhe, Kaiserstr. 113,1
empfiehlt den Herren Prinzi -

| palen bei Besetzung offenerStellen seine Mitglieder .
Offertbriese stehen gerne

kostenfrei zu Diensten ,l Jahresbeitrag fürMitglieder
I 3 Mack. 18408

1

rüwttge Kassiererin mit guten
Zeugnissen sucht baldmöglichst
Stellung . Offerten unter Sir.B13066 an die Expedition
„ Badischen Presse" erbeten .

Aelt. Fräulein ,
tv .

'früher l . I . in ein. Geschäft
tätig war , s . p. Stell , i . f . Geschäft .

Offerten unter Nr . B13364 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Gesucht !
Eine Tochter, 18 I . alt , 2 Jahre

bei einer tücht . Kleidermacherin
das Nähen gelernt , sucht Stelle bei
einer tücht. Damenschneiderin, od .
in einem Konfektionsgeschäft , evtl ,
sich im Zuschneiden auszubilden,aüs 1 . Juni oder später.

Offerten erbeten unt . Nr . 3548a
an die Ervedit . der „Bad. Presse" .

Äls Hausdame
sucht geb . Dame , Ans. 30er, spra¬
chenkundig, reprüsentationsfähig ,mit reichen Erfahrungen in Küche
und Haus , kindlieb , Stellung in
frauenlosem , feinem Haushalt .
Gefl . Offerten unt . Nr . B13293
an die Exedit . der „Bad . Presse " .

Eine Witwe sucht Stellung als
Kaffeeköchm ; nimmt auch andere
Beschäftigung an .
B13373 Sophienstr . 99 a.

gewandt in allen Zweigen desHaus¬
halts u . der Küche, sucht baldigst
Stelle zur Führuug des Haushalts
bei besserem Herrn oder Dame.
Offerten unter Nr . B13388 an die
Expedition der „ Badischen Presse"

Jg ., geb. Mädchen
wünscht z . Erlernung d . f. Küche i.
bess. Haus einzutreten bei vollstän¬
digem Familienanschluß ohne ge¬
genseitige Vergütung . Offertenunter Nr . 3545a an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten. 8.1

19 jähr . Mädchen , das bügerl.
kochen kann, sucht Stelle zu kleiner
Familie . B13394

Zu erfr . Klauprechtstr, 2, IV . I .

Zu Vermieten
TjW " Friseurladen -fDCmit 3 Zimmerwohnung sofort zuvermieten . Näheres u . Nr . 3539a
in der Exped, der „ Bad. Presse"

Kricgftraße
ist eine Wohnung von 5—6 Zimm. m .reich! . Zubeh . i .herrschaftl.Hauseauf
sof. od . spät , zu vermieten . B8714

Näheres Augustastratze 11, 1 . St .

Karlstratze 20
per X. Juli er . zu vermieten :

Vorderhaus 4. Stock, bestehend
aus 4 Zimmern ,Seitenbau eine Wohnung mit3 Zimmern und Werkstätte,im 2. Hof eine große Werk¬
stätte (evtl , auch getrennt zu ver -
vermieten ) , 5603 .2.1im 2. Hof, 1 Treppe hoch, eine
große Werkstätte .

Anzusehen 2—5 Uhr.
Näheres zu erfragen 1 . Stock

Dnrlacher Allee 44
ist eine sehr schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon nebst Zu¬
behör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Dasetbst eine sehr schöne
Eckwohnung , 3 Zimmer mit Erker
usw., auf 1 . Juri . Schöne freie
Lage und Fernsicht. B 12885.4.2
. Näheres 8 . Stock rechts .

Wohnung
mit 3 Zimmern , Badezimmer,Balkon und Veranda , versctzungs -
halber sofort oder später preis¬wert zu vermieten .
B12628 Wilüelmstr . 73, III .
Wohnung verm.

3 Zimmer , Mansarde , Küche,Keller , Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Marienstratzc 29, 2. St .
Zu ersr . daselbst i . 3. Sst , Bl30 .30

Sternbrrgstratze ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Kücheund übl , Zubehör aus 1 . Juli zuvermieten . Näheres Sternberg -
ftraße 15 , 2 . Stock . B13358

KaiferaUee 145
ist auf 1 . Mai eine schöne Man¬
sardenwohnung zu vermiet. , ebensoeine Zwei - u . Dreizimmerwohnung
auf 1 . Juli . Gas u . Wasser nebst
Zubehör . B13010

Zu erfragen varterre .

2 Zimer-Wchmz
Werderplatz ÄS , Hinterhaus , mit
Küche , Keller , Speicher, Koch - und
Leuchtgas ist aus 1 . Ä' ai oder später
zu verm . Zu erfr . Vordbs. II.

. . Nnmöbl . großes Zimmer
der ! mit Keller auf sofort zu vermieten.

.21 Näh . Scheffelstr. 20. Part . B12880 .2 .2

Bahnhofstr. 36 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmer «,
Küche u. Keller auf 1. Mai zu
vermieten. Näh. 3. St . 331336

Büraerstr . 19 ist im I . Stock eine
3 Zimmerwohnung mit Küche u.
Zubehör auf 1. Juli zu vermiet .
Zu erfr . daselbst 3 . St . B13372

Turlacherstr . 52, Hths ., ist d. 2. St .
mit 2 Zimmer , Alkov. Küche re. zu
vermieten. B13387

Näh. Vdhs. 2. St . bei Ktstner .
Turlacherstr . 91, Hinterh . , . tst eine
freundst Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf 15 . April od .
1 . Mai an ordentliche Leute zu
vermieten . _ Bl3347

Gerwigftr. 32 ist auf 1. Juli , eine
3 Zimmerwohnung zu vermieten .
Z . erir . i. Laden daselbst. B13406

Marienstr . 19, III . ist erne Woh-
nung , 3 Zimmer , Küche und Al¬
kov sofort oder später zu verm.
Näher, im A. Stock . B18868

Rudolfstr. 7 ist eine schöne 3 Zim -
merwohnung mit Zubehör auf 1.
Juli zu vermieten .

Näheres parterre . 8313257
Zähringerstr . 12 ist eine Wohnung

von 2 Zimmer , Küche , Keller»
Speicherkammer auf 1. Juli zu
verm. Näh . Part . B134M
Ein gut möbliertes Zimmer ohne

vis- ävis mit separatem Eingang ,
preiswert zu vermieten . 3313350

Zu erfr . Kapellenstr. 64. IV . x.
Freundlich möbliertes Zimmer

mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten . « 13354

Lessingstr . 78. IV . St . rechts.
Ein sein möbliertes Zimmer mit

Kaffee für 21 M zu vermieten . .RI 3359 Rudolfstr . 11, IV . r .
Möbliertes Mlmsardrnzimmer

zu vermieten. „ „ „^ IWlo
Zähringerstr . 1 , HI . St .

Gut möbl. Zimmer ist billig an
Herrn od . Fräulein zu - vermieten .
Näh . Belfortstr . 11 . part . B13400
Adlerstraße 38 . 4. Stock, rst e,n
Zimmer , separat . Eingang , zu
vermieten . « 1327 »

Bahnhofstr. 32, Seitenb . , 2. St . l^,
ist ein möbl . Zimmer zoforr oder
15 . April zu vermieten . B 13.37»

Klauprechtstraße 2, p . lks rst movl ,
Parterre -Zimmer , sep. Eingang v.
15. Mai av an Herrn od. Fraulein
billig zu vermieten . Bl3383

Kriegstr. 10, 3. St ist »ut möbl .
Zimmer zu vermieten . « 13381

Leopoldstratze 26, 4 . . St ., rst et«
sreundl. möbliert . Zimmer zofort
billig zu vermieten . B13391

Waldhornstr. 88 (nächst der Kaiser -
stxaßej , 4 . Stock , ist ein freundst ,
gut möbl. Zimmer sogleich mrt od.
ohne Pension bill. zu verm . B13423

Zähringerstr . 9 ist ein hübsch möbl .
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten. _ _ « 13395.3. 1

Zähringerstr . 9 ist cm cmf . mobl .
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten. _ « 13396. 3.1

Zähringerstr . 32 ist ein unmöbt .
Zimmer zu vermieten . Zu ersr .
im Laden. Bl3389

Miet-Gesuche
Eine freundl . 3 Zimmerwohnung

in der Südstadt (Vorderh . ev. m.
Mansarde) auf 1 .. Mai von kl. Be-
amtenfamiliS gesucht -

Offerten mit Preisangabe unt .
E . 8 . Nr. 100 postlagernd Rhcin -
bischofsheim .

Dreizimmerwohnung
in der Weststadt gesucht.

Offerten unter Nr . B133r>5 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "

Ruhige Familie sucht auf den
1 . Juli 3 Zimmer - od. große 2
Zimmerwohnung. Weststadt be¬
vorzugt. Gefl . Off . u . Nr . B13390
a. d. Expedit, d. „Bad . Preffe " erb .
ttlnilont sucht ab 15. d . M.sinueni schönes. Möbl..
ungeniert . Zimmer , evtl , mit Kla¬
vier. Offert , mit Preisangabe unt .
Nr . 2513349 an die Exped . der
„Bad. Presse" .

!(
Für zwei Ghmuasiasten wirb bei

einem akademisch gebildeten Lehrer
Pension gesucht.
Offerten unter F . T . A . 017 an

Rudolf Rosse , Frankfurt
a . M . 3531a .2.1

Junge Frau ,
die die Zeit ihrer Eutbiuduug .
nicht zu Hause verbringen möchte,sucht f. 4—6 Wochen !

Pension
in PrivathauS oder bei Arzt im
Schwarzwald. Offert , mit Preis - 1
angabeunt . Nr . 3451a an die Exped, J
der . Bad. Presse".
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Orient - Teppiche
Die von uns in diesem Jahre persönlich im Orient eingekauften echten Teppiche sind eingetroffen und gelangen von

heute ab zum Verkauf.
Da wir Gelegenheit hatten, infolge der im Orient auf diesem Gebiete herrschenden Marktlage sehr umfangreiche Einkäufe

überaus günstig
abzuschließen, so sind wir in der Lage, in allen Größen und Sorten außergewöhnlich Vorteilhaftes zu bieten.

Insbesondere machen wir auf einige Partien antiker Exoten wie :

Bocharas, Yamouts, Beludschistans, Gebet- Teppiche
und speziell auf eine Partie alter großer Perser

aufmerksam , letztere in den seltenen Größen von 250 —350 cm Breite und 400 —500 cm Länge . ■ -
Wir sind überzeugt, daß wir im stände sind, hinsichtlich der Auswahl , des Geschmacks und auch bezüglich der Preise

den weitgehendsten Ansprüchen zu genügen und laden zur Besichtigung unserer Vorräte hiermit höflichst ein. 5514

Dreyfuß & Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten

Wilhelm Pfrommer , Karlsruhe\■ Eisenkonstruktionswerk und Maschinen - Fabrik
j Gerwlgstrasse35137. Telephon Jfr. 408.
Abteilung 81.- Allgemeiner Maschinenban .
Moderne Personen -Aufziige , Lasten -Aufziige und
□ Speisen-Allfzüge mit elektrischem Antrieb , o

Laufkrane
Portalkrane
Drehkrane

in jeder
Ausführung
und Grösse

Tnoinisiionn
□ □ □ o

Transport -
Anlagen

Forder-
Anlagen

Schiebe-
Bühnen

Dreh -
Scheiben

□ □ □ □

Wegen vorgerückter Saison
werden die noch vorhandenen
halbwollenen. und wollenen

weit unter Preis abgegeben .
Kaiserstr . 93 «

1 Treppe hoch .

Kochherde
solide Konstruktion.

Jos . 91 eess, |
Erbprinzenstr . 28 . 447,

Wrzkli - Verkauf.

Eine große Anzahl

Fmeu- , Mmn- uuii Mer -SchürM
werden einzeln und partieweife billigst abgegeben .

Auch für Wiederverkäufer zu empfehlen . 612972

Jj . Uisclimitnii , Auktionsgeschäst ,
Herrenstratze 16 .

Möbel -Empfehlung .
I Albert KII li n ,» tifobrib
I Durmersheim, Friedrichstratze
I empfe
■ ntobet
1 Fnter

Brautleute ' Ml
empfehle mein reichhaltiges Lager , nur eigenes Fabrikat , in
modernen Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer , sowie
« io Einzelmöbel in allen TM - und Holzarten . 27 .10
Interessenten einer gediegenen Arbeit wenden ffch vertrauens¬

voll an mich. Anerkannt gutes Fabrikat unter Gara ntie .
Bitte genau auf Firma zu achten . -3 >c .

Drmkarbeite, jeder Art L°L"Ä!LSLÄL7»S '.

Reisszeuge
in allen Preislagen ,

Reparatur - und Einzelteile
A . H . Raabe ,

Kriegst *-. 156 .

zahle den höchsten Wert für ab¬
gelegte Herren - « . Damenkleider ,
Schuhe, Weißzeug, Möbel u . s. w .
— Postkarte genügt . 5812133.5.4

.4 . Zelewitzki ,
Markgrafenstr . 7.

Entzückend
rosig zart u. blendendweiss wird die
Haut nach kurzem Gebrauch der
allein echten 2092a
Lilienmilch -Seife „Südstern“
von prachtvollem Wohlgeruch von
BergmanR& Co ., Berlin. 50Pfg . pr . Stck .
Berthold-Apotheke, Rintheimerstraße 1 ,
Hilda- „ Karlstraße 66,
Hirsch- „ Amalienstraße 32,
Hof- „ Kaise straße 201,
Internat .- ,. Kaiserstraße 86,
Marien- „ Marienstraße 43.
Stadt - „ _ Karlstraße 19.
C . Roth Drogerie , Herrenstrasse .
J . Dehn Nf. „ / .ähringerstrasse 55.
A. Kintz „ Schi ler- u . Sophienstr .
R . W. Lang „ Kaiserstrasse 69.
Th. Waltz „ Kurvenstrasse 17 .
Strauss - „ Mühlburg.

Torpedo - Freilauf ,1 MO billig zu verkaufen.
mi 97fi3 9 o ' "

Billigstes Angebot für Brautleute!
Durch außerordentlich günstige Einkaufsgelegenheit war es mir möglich , die bisher
billigst gestellten Preise nochmals herabsetzen zu können und sollte kein Brautpaar ver¬
säumen , mein außerordentlich reichhaltiges Lager in 4 großen Stockwerken zu besich¬
tigen , da größere Vorteile bei gleich guter Qualität von keiner Seite geboten werden können.

zu Mk . 185 .—. 830 .—. 880 — , 360 .—.
375 .— , 395 .— , 485 .— , 460 .— und noch
viele andere und höher.

zu den ebenfalls so billigst gestellten
Preisen , ebenso alle Sorten einzelne

Helle engl. Schlafzimmer
Wohn- und Speisezimmer « s°
Jedes Brautpaar erhält einen schönen Gegenstand gratis , trotz der so billigst gestellten Preise .

HW- Gekaufte Möbel werden bis Bedarf kostenlos aufbewahrt und frei geliefert . "WL

Jta S»Wt. 19.
'KcU ’I Epple M Saistlslr . IS.

«r
_ JTlo <Le 4 *n &’ransmissionett

Î
Wellen . Ringschmierlager , Reibung»- etc . Kupplungen ,

Riemen - und Seilscheiben etc .
Gebrüder Bene kiser 3aehf ., Pforzheim .

Weit berühmt "Wt sind

Schalters Kinderwagen und Sportwagen
durch hre Eleganz und Solidität

- Die Federung ist eine vorzüglich weiche >
Die Auswahl ist enorm . Lieferung franko und zu
HW- Engros -Preisen direkt an Private . "WC
jMF- hie beste u . billigste Bezugsauelle -H»c
tür ganz Deutschland ist die seit über 70 Jahren best

renommierte Firma 1753a .7.6
G . Schalter & Co . , Konstanz neb . d. Post .
Billigstes u . grösstes Kinderwagenhaus im Seekreis . Gegründ . t837 .

Preisliste S r .347
- gratis ! -

1 Massanzug 16 M.-
1 Paletot 16 Mk. Schicke Fass . Mod .
Tess .Mftr.f .MaxSacker,Rattbor5 .

Dielen
. ^

gebraucht , für Werkstätte und
scheunenboden , Werkbänke rc . sehr
gut geeignet , sind billig zu verkaufen .

Zu erfragen Ritterstr . 13—17,
Eingang Fabrikgebäude ._ 5397

Schreibmaschine,
gebr ., f. Mk . 125 umständehalber
wfort zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 5812268 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 6.5

Frachtbriefe werden rasch und billig angesertrgk
in der Druckerei der „Bad . Prefie "

tigemrjarhe

pro /^ iUc ; Originalkiste 300 st - M -22 franco
CIGARREN -U6R5AND Otto Beyer, strassburgVe

' 0S66»
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